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Pirtſchaft und Politik
An dem Tage, da die neue Regierung

rining an die Beratung der Steuervor-
zen herangeht, die noch immer das von
pldenhauer vertretene Kompromißprodukt
x Großen Koalition darſtellen, hat der
mgnam-Verein, die führende induſtrielle Or-
miſation des deutſchen Weſtens, in Düſſel-

If ſeine Jahresverſammlung abgehalten.
jer ſind hochbedeutſame Erklärungen abge-
hen und Vorſchläge gemacht worden, die
ſrundſatzfragen der deutſchen Jnnenpolitik
ufſgreifen. Es iſt dabei bemerkenswert, daß

tsrat
mer,

der
weite
ſchaſt

zpringorum, der dem nunmehrigen Ehren-
zrſitzenden, dem hochverdienten Kommerzien-
t Reuſch, in ſeinem Amte gefolgt iſt, mit
r Friſche der jungen Generation das
roblem anfaßte, das ſeit Jahren durch alle
litiſchen Geſpräche geiſtert und für das
ine erſchöpfende Löſung noch nicht gefunden
t. das Problem der Stellung der Wirtſchaft
d damit der Stellung eines jeden Wirt-
ſhafts- und Berufsſtandes zur Politik. Ganz
ne Zweifel hat Springorum Recht, wenn
x darauf hinwies, daß die Wirtſchaft, insbe-
indere die induſtrielle Wirtſchaft, bisher
nichts oder wenigſtens nicht genug getan hat,
im von ſich aus die Politik ausreichend zu
heeinfluſſen, daß die Zurückhaltung der wirt-
chaftlichen Spitzenverbände im politiſchen
dampfe und das Fehlen eines einheitlichen
dorgehens der deutſchen Wirtſchaft Schaden
mgetan hat. Wenn man die geſchloſſene
Nacht der Gewerkſchaften ſieht, die des öfte-
ten geradezu diktatoriſch ſich durchſetzen konn-
en, und wenn man daneben die Zerſplitte-
rung erblickt, die im Lager der Anhänger der
individualiſtiſchen Wirtſchaftsform vorhanden
ſt, dann zeigt ſchon dieſe Gegenüberſtellung
ſie Unmöglichkeit des heutigen Zuſtandes. Der
Zuſtand iſt gewiß nicht dadurch zu ändern,
daß man nun einfach unter den gegebenen
Lerhältniſſen gewiſſermaßen Gewerkſchaften
der Unternehmer oder irgendwelcher anderer
verufsſtände bildet. Das iſt auch ſicher nicht
der Sinn der von dem rheiniſchen Jn-
duſtriellen erhobenen Forderung, in ſtärkerem
Maße als bisher Wirtſchaftsvertreter in alle
Parteien des Reichstags zu entſenden, die
untereinander um ein beliebtes Wort der
heutigen Zeit zu gebrauchen Querver-
bindung zu halten hätten. Bleiben die Ver-
hältniſſe ſo wie ſie ſind, bleibt unſere Ver-
faſſung, aufgebaut auf der weſtlichen Form
des Parlamentarismus, bei dem die Zahl ent-
ſcheidet, ohne daß der Kopf oder der Wert für
das Volksganze dabei eine Rolle ſpielt, dann
würde Gewerkſchaften von Berufsſtänden,
die nicht über Höchſtzahlen verfügen, immer
in der Minderheit bleiben, und bei dem dann
ſich verſchärfenden Kampf der Intereſſen
gegeneinander ziemlich rettungslos unterge-
buttert werden. Niemand verkennt die Ge
fahren, die in einer Entwicklung dieſer Art
liegen, und insbeſondere die Jnduſtrie, ſelbſt
wenn man ſie im weiteſten Sinne nimmt,
würde dann ſehr bald jeden politiſchen Ein-
fluß verlieren und den vom Marxismus ge-
wollten Schickſal der Sozialiſierung anheim-
fallen. Sie verfügt nun einmal nicht über
die Höchſtzahl von Stimmen, die in dem
mechaniſch- demokratiſchen Syſtem unſerer
Tage die Vorausſetzung für die Ausübung
politiſcher Macht iſt. Schaltet man die
Weltanſchauung aus, ſtellt man den Jnter-
eſſenten gegen den Jntereſſenten und verzich-

beſondere der neue Vorſitzende des
hingnam-Vereins, Generaldirektor Fritz

Berlin, 5. April.
Amtlich wird mitgeteilt: „Das Reichskabinett

befaßte ſich in ſeiner geſtrigen Sitzung mit den
inzwiſchen vom Reichsrat verabſchiedeten beiden

Geſetzesvorlagen betreffend Vorbereitung
der Finanzreform“ und „Uebergangs-
regelung des Finanzausgleiches“.
Beide Vorlagen gehen ſofort dem Reichstag
zu, ſo daß ihre erſte Leſung bereits am
kommenden Dienstag ſtattfinden kann.
Das Reichskabinett erörterte ſodann das weitere
Vorgehen im Steuerausſchuß des Reichstages,
deſſen Beratungen mit größter Beſchleunigung zu
Ende geführt werden müſſen. An dem Vorſchlag
der 7525igen Bierſteuererhöhung hält die
Reichsregierung feſt.“

Damit ſind die Pläne, eine gewiſſe Erhöhung
der Umſatzſteuer vorzunehmen, um den ent-
ſprechenden Betrag aus dem Bierſteuermehr-
aufkommen zu ſenken, endgültig fallen ge-
laſſen worden. Wie hierzu weiter verlautet,
hatte die Wirtſchaſtspartei vorgeſchlagen, die Um
ſatzſteuer in der Form geſtaffelt heraufzuſetzen,
daß bis zu einer Million Mark jährlichen Umſatz
eine Umſatzſteuer von 80 v. H. zu zahlen ſei,

Die Bierſteuer wird erhöht
Heute kein Reichstag
Sitzungen bis in die Karwoche hinein

während für darüber hinausgehende Umſätze eine
weitere Staffelung auf 85 oder 90 v. H. ein-
zuführen ſeien. Dieſer Vorſchlag iſt jedoch auf
gewiſſe grundſätzliche Bedenken innerhalb
der Reichsregierung geſtoßen, da ſich eine derartige
Staffelung nicht nur gegen die Waren
häuſer, die davon in erſter Linie betroffen
werden ſollten, richten, ſondern auch gegen weite
Kreiſe des Einzelhandels. Unter dieſen
Umſtänden erſchien der Reichsregierung offenbar
die Heraufſetzung der Bierſteuer um 75 v. H. als
das kleinere Uebel. Bei den Beſprechungen der
Finanz ſachverſtändigen über die Frage des Benzin-

und Benzolzolles wurden lediglich techniſche
Einzelheiten, insbeſondere die Frage der Bei-

miſchung von Spiritus, behandelt.
Der Aelteſtenrat des Reichstages beriet geſtern

über die Verteilung des Arbeitsſtoffes für die
nächſten Tage. Heute und Montag ſollen Plenar-
ſitzungen ausfallen Am Dienstag werden
dann Gaſtſtättengeſetz und kleinere
Vorlagen zu Ende beraten werden. Am
Mittwoch ſoll die Bercckung der Steuer-
vorlagen beginnen und Ende der Woche die
Agrarvorlage in Angriff genommen werden. Ueber

den Beginn der Oſterpauſe iſt noch nichts be-
ſtimmt. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß der Reichs-

tag noch in der Karwoche tagen muß.

315 Millionen Fehlbetrag
Moldenhauer vor d

Berlin, 5. April.

Jm Steuerausſchuß des Reichstages eröffnete
geſtern Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer
die allgemeine Ausſprache über die Deckungs-
vorlagen.

Der Fehlbetrag für 1930 belaufe ſich auf
mindeſtens 304 Millionen

und werde ſich möglicherweiſe noch auf 315 Mil-
lionen erhöhen. Die von der Regierung eingebrach-
ten Deckungsvorlagen einſchließlich der noch fol-
genden Steuer auf die inländiſche Benzinherſtelkung
ergeben für das Reich ein Aufkommen von
326 Millionen. Auf die Länder entfielen
ferner 120 und auf die Gemeinden 40 Mil-
lionen. Der durch die Neubildung der Regierung
und das ſpätere Jnkrafttreten der Geſetze für das
Reich entſtehende Ausfall betrage mindeſtens
22 Millionen, ſo daß für dieſes Jahr dem Reich
304 Millionen Deckungsmittel zur Verfügung ſtän-
den, die dem genannten Mindeſtfehlbetrag für 1930
entſprechen. Die Regierung lege Wert darauf, daß

em Steuerausſchuf;

auch das Branntw inſteuergeſetz mög-
lichſt bald verabſchiedet werde. Der
Miniſter betonte, daß di

Deckungsvorlage bis Ende nächſter Woche
verabſchiedet

ſein müſſe, weil ſonſt die in Sanierung begriffene
Kaſſenlage wieder in erhebliche Unord nung ge-
raten würde.

Jn der Ausſprache übte dann der deutſch-
nationale Abgeordnete Dr. Rademacher lebhafte
Kritik an den Vorlagen. Man könne nicht jetzt für
das Notjahr Steuererhöhungen verlangen, für das
nächſte Jahr ſchon Steuerſenkungen in Ausſicht
ſtellen. Auch das nächſte Jahr werde wahrſchein-
lich noch ein Notjahr ſein.

Der ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr. Her tz
bezeichnete die Schätzung des Fehlbetrages für 1930
als un vollſtändig. Einſchließlich der Mehr-
anforderungen für die Arbeitsloſenverſicherung
werde der Fehlbetrag etwa 500 Millionen
erreichen. Die Sozialdemokratie halte an dem Vor-

Die Spannung in Thüringen
Vorläufig kein Bruch der Koalition

Weimar, 5. April.
Der Nationalſozialiſt“, das Blatt der Thü«

ringer Nationalſozialiſten, ſagt zu der Haltung
der D. V. P. bei der Abſtimmung über den mit
Stimmengleichheit abgelehnten Mißtrauens-
antrag gegen Frick, daß die National-
ſozialiſten ſich nicht mehr an die Koa-
litionsabmachung gebunden fühlten; es
ſei denn, daß die Volkspartei Schritte zur Be-
hebung der von ihr erneut heraufbeſchworenen
Kriſe unternehme.

Das thüringiſche Kabinett beſchäftigte ſich
Freitag nachmittag mit der Spannung zwiſchen
Volkspartei und Nationalſozialiſten. Letztere er-
klärten, daß ſie durch das Verhalten der Volks-
partei ihre Handlungs freiheit zurück-
gewonnen hätten. Man einigte ſich trotzdem
dahin, die allgemeinen ſachlichen Beratungen fort-
zuſetzen. Hieraus kann man ſchließen, daß es die
Parteien vor Beginn der Beratung des Staats-
haushaltsplanes, der am Dienstag dem Landtag
vorgelegt wird, nicht zu einem Bruch der
Koalition kommen laſſen wollen.
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ſchlag feſt, mindeſtens für ein Jahr einen Zu-
ſchlag zur Einkommenſteuer zu erheben.

Reichsfinanzminiſter Dr. Moldenhauer

erwiderte dann, daß ſich die Reichsregierung zu
ihrem urſprünglichen Finanzprogramm bekenne, das
die Deckungsvorlage, die Steuerſenkung und die
Arbeitsloſenverſicherung umfaſſe. Bei der
Arbeitsloſenverſicherung habe ſich die
Reichsregierung dem letzten Kompromiß
der Regierungsparteien angeſchloſſen.
Einzelheiten über das Oſtprogramm und das
Agrarprogramm könne er noch nicht geben.
Durch dieſe neuen Vorſchläge werde jedenfalls der
Etats-Anſatz nicht geſtört werden. Der
Miniſter wandte ſich dann gegen einen Erlaß der
Beförderungsſteuer und bezeichnete als vordring-
licher die Senkung der Realſteuern und Einkommen-
ſteuern. Mit der Reichsbahn ſeien Verhand-
lungen eingeleitet, um eine Tariferhöhung
zu vermeiden. Das Problem der Ueber-
windung der Arbeitsloſigkeit wurzele
nicht in einer möglichſt gut ausgeſtatteten Arbeits-
loſenVerſicherung, ſondern in der Frage, wie man
den erwerbsloſen Arbeitern Arbeit und Brot
verſchaffen könne.

Darum ſei es notwendig, ein Steuerpro-
gramm zu machen, das Ruhe in die Wirt-
ſchaft bringe, den Kredit hebe und ſich in einer
Entlaſtung der Wirtſchaft auswirke. Das Pro
gramm der Regierung ſei alſo durchaus ſozial. Eine
Erhöhung der Einkommenſteuer in
dieſem Augenblick würde eine kataſtrophale

GOBGGGGGGGGGGGGGGGOGa nantet man auf den übergeordneten Gedanken der
Gemeinſchaft, ſo kommt man zum Kampf
aller gegen alle. Und in dieſem Kampfe
fällt der Sieg ganz beſtimmt dem Marris-
mus und den marxiſtiſchen Parteien zu. Die
einzige Löſung des Problems iſt eben doch
nur darin zu finden, daß wir zurück zum über-
geordneten Gedanken müſſen, daß allerdings
dieſer übergeordnete Gedanke nicht im Jnter-
eſſenkampf verzehrt und herabgezogen werden
darf, ſondern als führend über den
Dingen ſchwebt und den Ausgleich
ſchafft. Das Syſtem, in dem wir leben, hat
in dem Jnduſtrieland Deutſchland bereits ſo
zerſetzend gewirkt, daß in weiteſten Kreiſen
das Verſtändnis, worum es denn eigentlich
geht, beinahe am Verlöſchen iſt. Tendenzen,
die bei gewiſſen Gruppen der chriſtlichen Ge-
werkſchaften ſich wiederholt bemerkbar mach-
ten, zeigen das mit kraſſer Deutlichkeit. Die

Grenzlinie zwiſchen denen, die noch an etwas
glauben, die noch eine übergeordnete Jdee an-
erkennen, bereit ſind, ſich ihr zu beugen und
für ſie Opfer zu bringen, und denen, die den
kraſſen Materialismus heute mit Stolz ſogar
als ihre Weltanſchauung bekennen, hat ſich
vielfach geradezu ſchon verwiſcht.

Mit der Erkenntnis eines Problems ſelbſt,
mit der Vorſtellung, was zu erreichen iſt, um
es zu löſen, iſt natürlich die Löſung ſelbſt noch
nicht gegeben. Man muß den Weg der Löſung
finden. Es iſt der Gedanke eines Zweikam-
merſyſtems, einer berufsſtändiſchen Kammer,
in der der Jntereſſenausgleich zu ſüchen wäre,
und einer mit den übergeordneten politiſchen
Aufgaben der Geſamtheit betrauten Kammer,
aufgeworfen und in der Theorie bereits ſehr
eingehend geſtaltet worden. Aber die Ver-
wirklichung dieſes Gedankens, gegen den ſich
der Marxismus mit allen ihm zur Verfügung

ſtehenden Kräften wehren wird und wehren
muß, liegt noch in unabſehbar weitem Felde.
Wir müſſen heute das Syſtem, wie es iſt,
nehmen und, vom Syſtem ſelbſt aus, den
Verſuch machen, es grundlegend zu ändern,
und zwar ſo zu ändern, daß es den Forde-
rungen der Politik wie den Forderungen der
Wirtſchaft ein Höchſtmaß von Erfüllung zu
geben vermag. Politik und Wirtſchaft ſind
keineswegs Gegenſätze. Das eine iſt ein Ele-
ment des anderen, und beide ſind untrennbar
in Wechſelwirkung miteinander verbunden.
Dienſt am Staate iſt auch Dienſt an der
Wirtſchaft, denn nur ſinngemäße Geſtaltung
der Wirtſchaft vermag dem Staate den
Lebensboden zu ſchaffen, aus dem er ſich er
hält und der Geſamtheit des Staatsvolkes
Schutz und die Möglichkeit des Nebeneinander-
lebens und des Mit einanderlebens zu geben
vermag.

Rabatt
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Wirkung haben. Ueber die Finanzen der Län
der und Gemeinden werde er ſpäter nähere Mit
teilungen machen. Die Länder rechneten mit
einem Fehlbetrag von mindeſtens 200
Millionen, von denen durch die Vorlagen der
Regierung nur etwa die Hälfte gedeckt werde.

Die ſchwediſche Königin geſtorben
Stockholm, 5. April.

Königin Viktoria von Schweden iſt
geſtern um 19 Uhr in Rom, wo ſie zur Erholung
weilte, infolge eines Herzſchlags geſtorben.

Die Nachricht vom Tode der Königin hat in
Stockholm tiefe Trauer ausgelöſt. Der
Rundfunk ſtellte ſofort ſeine Darbietungen ein,
alle Theatervorſtellungen ſind abgeſagt worden.

Königin Viktoria von Schweden wurde am
7. Auguſt 1862 geboren. Sie war bekanntlich eine
badiſche Prinzeſſin und Enkelin Kaiſer
Wilhelms I. Am 20. September 1881 fand
ihre Vermählung mit König Guſtav V. ſtatt.
Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird die Königin in
der Riddarholms-Kirche in Stockholm beigeſetzt
werden, wo bereits acht deutſche Prinzeſſinnen,
die ſchwediſche Königinnen waren, die letzte Ruhe
gefunden haben. Königin Viktoria war bekannt-
lich ſeit Jahren ſchwer krank und bver-
brachte die letzte Zeit des Klimas wegen faſt aus-
ſchließlich in Jtalien.

Die Ueberführung der Leiche nach
Schweden über Deutſchland wird baldigſt
in einem Sonderzug erfolgen, den der
König, Prinz Wilhelm und Prinzeſſin Jngrid
begleiten werden. Der König von Jtalien hat für
die verſtorbene Königin von Schweden ein könig-
liches Ehrengeleit angeboten, doch wird auf Wunſch
des Königs von Schweden die Ueberführung mög-
lichſt ſchlicht vor ſich gehen. Der Kronprinz von
Schweden wird nicht nach Rom kommen, da nach
den ſchwediſchen Beſtimmungen der König und der
Kronprinz nicht gleichzeitig abweſend ſein
dürfen.

Kaiſerin Zauditu ermordet?
Rom, 5. April.

Wie die „Agenziag Stefani“ aus Addis Abeba
berichtet, hat der plötzliche Tod der Kaiſerin
Zauditiu von Abeſſinien aufſehenerregende
Urſachen. Anhänger der Kaiſerin Zauditu, die vor
etwa eineinhalb Jahren Nogus Tafari die
Herrſchaft abtreten mußte, haben unter Führung
des ehemaligen Gemahls der Kaiſerin, des Ras
Gugſa Olie, verſucht, einen Aufſtand zu-
gunſten der Kaiſerin anzuzetteln. Ras Gugſa ſoll
mit 10 000 Mann am 31. März den Verſuch ge-
macht haben, die Armee des Nogus Tafari bei
einem Orte namens Zabit zu überfallen. Jn der
Schlacht, die ſich entwickelte, wurden jedoch der
Ras Gugſa an der Spitze ſeiner Truppen getötet
und ſeine Anhänger verſprengt Die Aufſtändiſchen
ſollen viele Hunderte von Toten verloren haben.
Auf die Nachricht von dem gewaltſamen Tode des
Ras Gugſa ſei die Kaiſerin Zauditu- am „Herz-
ſchlag“ geſtorben. Das würde alſo nach der Tradi-
tion des Landes heißen, daß die Kaiſerin keines
natürlichen Todes geſtorben wäre.

Lindeiner-Wildau ſoll Rauſcher erſetzen?
Einige Warſchauer Morgenblätter verzeichnen

das Gerücht, daß der Warſchauer deutſche Geſandte
Rauſcher nicht mehr nach Warſchau zurückkehren
ſolle. An ſeiner Stelle wird u. a. als Kandidat für
den Warſchauer Geſandtenpoſten der Reichstags
abgeordnete von Lindeiner-Wildau ge-
nannt.

Die Johannes Paſſion von J. S. Bach
)onzert der RobertFranz-Singakademie im Dom.

Es iſt zu einem ſchönen, unentbehrlichen Brauch
zeworden, daß uns Profeſſor Dr. Rahlwes mit
ſeiner Singakademiz in der Zeit vor Oſtern eine
der Bachſchen Paſſionen beſchert. Diesmal gab es

nach vierjähriger Pauſe die ältere Schweſter
der gewaltigen Matthäus-Paſſion: die nach dem
Evangelium des Johannes. Es iſt ja nicht lzicht, zu
entſcheiden, welchem von beiden Werken der Vorzug
zu geben iſt. Jnnerlich näher kommt uns wohlin ſee warmen, milden, verklärenden Wort- wie

Tonſprache die Paſſion nach Matthäus; bei
Johannes dagegen feſſelt üns (im Gegenſatz zu der
epiſchen Breite der anderen) das ſtarke dramatiſche
Moment, das in den packenden Volkschören ſeinen

rpunkt hat und hier Wirkungen von be-
gzwingender walt hervorruft.

Wie ſtark das Bedürfnis der n ar er
ſchaft gerade für die Bachſchen Paſſionen iſt, das
beweiſt der unverändert ſtarke Andrang zum Dom
än dieſen Abenden. So war das Gotteshaus auch
geſtern wieder von einer er en und andachtsvoll
Iauſchenden Menge dicht gefüllt. Die Aufführung
t verdient höchſtes Lob für rofeſſor

ahlwes und ſeinen Chor. Wir wiſſen ja, daß
wir in ihm einen BachJnterpreten von hohen Aus
Be haben; er gibt dieſen Meiſter ſtets unter
Beifügung des eigenen, ſtarken, perſönlichen Aus
druckswillens ohne jede Deutelei und 77
Gefühlsüberſchwang. Den herrlichen Chorälen und
betrachtenden Chören hatte er eine Fülle edelſten.
reinſten Empfindens zuteil werden laſſen und ver
lieh den nden, wuterfüllten Turbae beier plaſtiſcher Klarheit eine Ausdrucksgewalt

on packender Charakteriſtik. Der Chor der Sing-
(ademie wie immer verſtärkt durch Herren aus
dem Lehrergeſangverein erwies ſich wiederum

Wir eer angeſpannteſter
er den Winken ſeines
ließ ſowohl an klanglu wie auch an

nſch offen
Unter den Soliſten fand man keinen Unbe-

kannten. Ria Ginſter Frankfurt a. M. mit

n Qualitäten. Mit
ufmerkſamkeit folgte

orragenden Führers und
Vollendung, rhythmiſcher

Ausdrucksf eit keinen

Abg. Die z (Ztr.), das Geſetz bezwecke den Schutz

Um die Polizeiſtunde
Beratung des Gaſtſtättengeſetzes im Reichstag

Berlin, 5. April.
Der Reichstag nahm in ſeiner geſtrigen

Sitzung zunächſt das deutſch-polniſche Ueber
leitungsabkommen über Perſonenſtandsregiſter

Bei der zweiten Be
äußerte ſich

in allen drei Leſungen an.
ratung des Goaſtſtättengeſetzes

des Gaſtwirtsgewerbes und zugleich den Schutz
gegen den Alkoholmißbrauch. Eine Trockenlegung
nach amerikaniſchem Muſter würde für Deutſch
land nicht angebracht ſein. Der Redner beantragte
im S 26 eine Aenderung dahin, daß die Kon
zeſſionspflicht nicht auf den Kleinhandel mit
Wein ausgedehnt werden kann.

Reichswirtſchaftsminiſter Dietrich gab der
Hoffnung Ausdruck, daß es nunmehr endlich ge-
linge, das Gaſtſtättengeſetz, das ſo lange den Aus-
ſchuß beſchäftigt habe, zur Verabſchiedung zu
bringen. Die jetzt vorliegende Löſung bedeute
einen Mittelweg, auf welchem einerſeits dem
notwendigen Schutz der Jugend und dem Kampf
gegen den Alkohol Rechnung getragen, auf der
anderen Seite aber das Gewerbe nicht allzu ſehr
eingeengk' werde. Die Vorſchrift, nach der die
Klagbarkeit von Forderungen, die aus der
wiederholten Kreditierung von Branntwein her-
rührten, ausgeſchloſſen werde, ſei grundſätzlich zu
billigen. Jn der Frage der Strauß wirtſchaften

vertrat der Miniſter den Standpunkt des Aus-
ſchuſſes, welcher den Ausſchank ſelbſterzeugten
Weins oder Apfelweins mit Genehmigung der
oberſten Landesbehörden auf die Dauer von
höchſtens vier Monaten zulaſſen will. Was die
Polizeiſtunde angeht, ſo ſoll es ebenfalls
bei den Vorſchlägen des Ausſchuſſes bleiben, alſo
äußerſte Grenze 1 Uhr, abgeſehen von
Ausnahmefällen. Die Beſtimmung, wonach
ſchnapsfreie Tage angeordnet werden
können, ſoll auf den Kleinhandel in verſchloſſenen
Flaſchen mit einem gewiſſen Mindeſtgehalt keine
Anwendung finden. Ein Reklameverbot
für den Alkohol in den Verkehrsanſtalten empfehle
ſich nicht.

Miniſterialdirektor Dr. Klausner verlas eine
Erklärung der preußiſchen Staatsregie-
rung, in der betont wurde, daß für eine ein-
heitliche Regelung der Polizeiſtunde gar kein Be-
dürfnis vorhanden ſei. Die Verhältniſſe ſeien in
den verſchiedenen Landesteilen durchaus andere.
Man ſolle die Regelung den Landesbehörden über-
laſſen. Aehnlich äußerte ſich Abg. Loibl für die
Bayeriſche Volkspartei. Abg. Haenſe (Chr.Nat.
Bauern) meinte, daß ſich dieſe Vorlage nicht auf
das Land übertragen laſſe. Darüber hinaus
ſchädige die Vorlage die Landwirtſchaft, beſonders
im Hinblick auf den Gerſtenanbau.

Univerſitätsdebatte im Landtag
Dr. Boelitz gegen die Ueberfüllung an den Hochſchulen

Berlin, 5. April.

Der Preußiſche Landtag überwies in der
geſtrigen Sitzung zunächſt den gemeinſamen An-
trag der Deutſchnationalen, der Deutſchen Frak-
tion und der Nationalſozialiſten an den Unter-
ſuchungsausſchuß zur Nachprüfung etwaiger un
erlaubter Beeinfluſſung von Beamten anläßlich
des Volksbegehrens. Ausſprache über
die Univerſitäten im Rahmen der zweiten
Beratung des Kultushaushalts wurde fortgeſetzt.

Abgeordneter Dr. Nölting (Soz.) erklärte,
die Hochſchulen ſeien heute noch eine aus-
geſprochene Einrichtung des Bürgertums. Unter
den Studenten befänden ſich etwa nur 2 Prozent
Arbeiterſöhne. Wenn aus den 2 Prozent Arbeiter-
ſöhnen auch nur 20 Prozent würden, dann würde
es keine Hochſchullehre- mehr geben, die zu
lehren wagten, daß die Reichsverfaſſung ein un-

Die

verbindlicher Geſetzestext ſei. (Lebhaftes „Hört,
hört!“ bei den Soz.) Die Staatsrechtslehrer
hätten ſich in den Rahmen des demokratiſchen
Staates einzuordnen. Die ſchärfſten Maßnahmen
wünſche ſeine Fraktion gegen die Terroriſierung
republikaniſcher Studenten durch Hakenkreuzler.
Zum Schluß trat der Redner warm für den Bau
der Marburger Frauenklinik ein.

Abgeordneter Dr. Lauſcher (Zentrum) gab
gleichfalls der Anſicht Ausdruck, daß die augenblick-
lichen Verhältniſſe an den Hochſchulen nicht voll
kommen ſeien. Es wäre aber ein Unglück, wenn
durch überſtürzte Maßnahmen eine Un-
ruhe auch über die Hochſchulen kommen würde, wie
ſie leider bei den höheren Schulen bereits zu ver

ihrer ſelten ausgeglichenen, weichen, in ihrer
inſtrumentalen Eigenart für Bach geradezu prä-
deſtinierten Stimme, Edith NiemeyerHam-
burg mit ihrem ausdrucksvollen, weich timbrierten
Alt, Robert Bröll-Dresden, wieder ein über-
ragender Evangeliſt, Otto Göbel- München als
Jeſus wohl befriedigend in der Geſtaltung, ſtimm-
lich jedoch nicht immer letzte Wünſche erfüllend,
und ſchließlich Kurt Wichmann, unſer ein-
heimiſcher Bariton, der ſich mit den kleineren
Partien und den Baß-Arien in Empfinden und
Ton einen neuen Erfolg erſang.

Das Stadttheater Orcheſter erfüllte ſeine klang-
lich nicht leichte Aufgabe in ausgezeichneter Weiſe;
eiklige Mitglieder hatten auch Gelegenheit, ſich
ſoliſtiſch hervorzutun; von dem Spieler des Cello-
Solos kann man das allerdings nicht behaupten.
Am Flügel und Cembalv (aus dem muſik-
hiſtoriſchen Seminar der Univerſität!) wirkten Dr.
Hans Gaartz und Adolf Wieber, während
Oskar Rebling den Orgelpart übernommen
hatte. Die große Zuhörergemeinde verließ ſicht
lich ergriffen das weite Gotteshaus ſicher mit
ſtillem Dank im Herzen Dr. Alfred PFast.

7.. Fremdenvorſtellung im Stadttheater. Am
Sonntag nachmittag gelangt als 7. Fremden-
vorſtellung Adams romantiſch-komiſche Oper
„König für einen Tag“ zur Aufführung.
Eintrittskarten ſind zu ermäßigten Preiſen noch
für alle Platzgattungen an der Theaterkaſſe
käuflich.

Lauchſtädter Theater-Verein. Wie wir hören,
en Vorſtand und Verwaltungsrat beſchloſſen,
ie diesjährigen Feſtſpiele am 21., 22. und

23. Juni ſtattfinden zu laſſen. Aufgeführt wird
Goethes „Stella“ in der erſten Faſſung dur
das Kaſſeler Staatstheater. (Jntendant: Berg-
Ehlert.)

Thomas Mann in Jeruſalem erkrankt. Nach
einer Blättermeſdung aus Jeruſalem iſt ſeit
einigen Tagen Thomas Mann, der ſich auf einer
Reiſe durch Paläſtina befindet, an der Ruhr er
krankt. Er wird im deutſchen Hoſpital behandelt.

Fritzi Maſſary in Leipzig. Am 11., 12. und
13. April wird im Alten Theater zu Leipzig Fritzi

zeichnen ſei. Mit der Herabſetzung der Alters-
grenze der Profeſſoren glaube das Zentrum, den
Univerſitäten einen großen Dienſt geleiſtet zu
haben.

Abgeordneter Moolders (Kommuniſt) be-
hauptet, weder der Miniſter noch die ſozialiſti-
ſchen Redner hätten geſagt, wie ſie ihr Wort „freie
Bahn dem Tüchtigen“ wahrmachen wollten. Wirk-
lich abgeſchafft ſei das Bildungsprivileg nur in der
Sowjetunion.

Abgeordneter Boelitz (D. V. P.) verlangte
größere Aktivität der Regierung gegen die
Ueberfüllung an den Hochſchulen und
ſtärkere Ausleſe ſchon an den höheren Schulen.
Weiter fordert er Unterſtützung der ſtudentiſchen
Selbſthilfeorganiſationen. Gegenüber den ſoziali-
ſtiſchen Forderungen hielt der Redner feſt an der
Autonomie der Fakultät im Prüfungs-
weſen, in der Habilitation und der Doktorpromo-
tion

Abgeordneter Rhode ((Wirtſchaftsp.) kritiſierte
die Auswüchſe des Berechtigungsweſens und for-
derte Maßnahmen gegen die Ueberfüllung der Uni-
verſitäten. Er warnte vor einer Ueberſchätzung des

Akademikertums. 9
Abgeordneter Dr. Bohner (Dem.) erklärte, die

Sozialdemokraten ſprächen hinſichtlich der Bil-
dungsmöglichkeiten immer nur von den notleidenden
Arbeiterſöhnen, vergäßen aber ganz, daß es dem
Mittelſtand in dieſer Hinſicht vielfach erheblich
ſchlechter gehe. Jn der Frage des Studentenrechts

ch lehre, Pädag

ſollte man die Entwicklung ruhig abwarten.

Maſſary in „Die erſte Mrs. Selby“
gaſtieren.

Ein Jnſtitut für Schwingungsforſchung. Jn
Berlin wurde das Hernrich-Hertz-Jnſtitut für
Schwingungsforſchung feierlich eröffnel. Exgellenz
SchmidtOtt ſpruch namens der Notgemeinſchaft der
Deutſchen Wiſſenſchaft ſeine n über die Er
richtung des Jnſtituts aus. Geheimrat Planck gab
für die Akademie der Wiſſenſchaften der Verſiche-
rung Ausdruck, daß die Akademie gerade das Zu
ſammenarbeiten mit allen Zweigen der Wiſſen
ſchaft, die dem Leben dienen, beſonders fördere.
Der Rektor der Techniſchen Hochſchule, Prof. Dr.
Drabe, dankte dem Kultusminiſter und allen
anderen beteiligten Stellen für das neue Jnſtitut.
Sodann ſprach Prof. Dr. K. W. Wagner. Wenige
Menſchen, ſo erklärte er, ſind ſich klar darüber,
wie außerordentlich der durchſchnittliche Lebens
ſtandard durch die Errungenſchaften der Technik
gehoben worden iſt Dr Wagner gab ſodann eine
eingehende Ueberſicht über den Aufbau des Jnſti-
tuts und einen Ausblick auf ſeine Arbeiten.
Der internationale Eſperanto Kongreß. Der

diesjährige Internationale Eſperanto Kongreß
wird Ende April in Havre ſtattfinden. Delegierte
aus allen Ländern werden erwartet, es ſoll nur
in Eſperanto verhandelt werden.

eben ihr Vorleſungsverzeichnis für das Sommer-
ſemeſter 1930, deſſen Vorleſungen Ende April be
ginnen. Die Jmmatrikulationsfriſt läuft vom
23. April bis 21,. Mai. Das Verzeichnis iſt für
50 Pf. vom Sekretariat zu be e das auchweitere Auskunft erteilt. Vor ſungen und
Uebungen werden abgehalten über Betriebswirt
ſchaftslehre, Volks und Weltwirtſchaftslehre,
Rechtswiſſenſchaft, Verſicherungswiſſenſchaft, Steuer

ik und Philoſophie, Sprachen, Erd-
kunde und Geſchichte, Technologie, Reichskurzſchrift
und Leibesübungen. Jn dem Verzeichnis iſt au
Näheres über die Zulaſſungsbedingungen zum
kaufmänniſchen und HandelslehramtsStudium,
Prüfungen uſw. ſowie über den Bücherreviſoren
kurs, das SteuerJnſtitut, das We Wirt ts
Jnſtitut, die Studienabteil r Wi 2
Journalismus und Zeitungs- owieJ ricſhſatfeüber die Studiengeſellſchaft für Abſatzforſchung
enthalten.

Die Handelshochſchule Leipzig veröffentlicht ſo

Abgeordneter Prelle (DeutſchHannoo,)
klärte gegenüber dem Abgeordneten Dr. Rzy
(Soz.), daß man die Wiſſenſchaft nicht vom par
politiſchen Standpunkt aus betrachten dürfe

Ein Regierungsvertreter gab die
klärung ab, es beſtehe begründete Ausſicht, da
Regierung den Anträgen hinſichtlich des Baues
Marburger Frauenklinik und Bezirk d
Königsberger Anatomie unter Streichh dem Stan
von 500 000 Mark für die erforderlichen pädg e näerz die

ſchen Akademien entſprochen werde ((regional), 4 Pr
Hieran ſchloß ſich die Beſprechung des preyl gebruar

ſchen Theaterweſens, die heute vorm zemarktlag
um 10 Uhr fortgeſetzt wurde. die Zahl

Flugzeugabſturz bei New o
New York, 5. Apri 8863 U

Auf dem RooſeveltField ſtürzte ein m l. Apri
motoriger Eindecker aus Los An geles breng am 1
ab. Die beiden Jnſaſſen, der Präſident itſuche
Flugzeuggeſellſchaft, der die Maſchine gehörte ännlich
der älteſte Pilot der Werke, verbrannten. en i

Ein Berliner Ehepaar vermi i en
Berlin, 5. Apriß der r

Seit dem 25. März wird das Ehey r verlang
Kappelt aus Berlin-Moabit vermißt. über der
16. Februar trat das junge Paar mit dem Pij de liegen
auto des Mannes ſeine Hochzeitsreife rwindung
Sie führte über Paris--Nizza nach Mailand. Ngsloſigkeit
Mailand aus ſollte die Rückfahrt nach Berlin konj u
Schaffhauſen angetreten werden. Die junge dte des Ar
Tochter eines Sanitätsrates, hatte en.
unterwegs aus wiederholt an die Eltern N. lverk
ſchrieben. Die letzte Karte war vom Rheinf zapitalver
bei Schaffhauſen vom 25 März duatiert pilichen
kündigte die Rückkehr an. Die jungen Leute kaerer orh
aber nicht, wie ſie angekündigt hatten, am 26. er.
in Berlin an, und die Angehörigen haben
nichts mehr von t gehört. Es wird dami
rechnet, daß das Paar einem
oder einem Verbrechen zum Opfer gefallen

Unglücksf.

Blutiger Zuſammenſtoß in Nauen Der W
Die Nationalſozialiſtiſche Arbeiterpartei 5 vrg

am Freitag abend im „Hamburger Hof“ in Na erra ff
eine öffentliche Verſammlung ab. Am Schluſſe luß als i
es zu einer Schlägerei zwiſchen Kommunſfetallind
und Nationalſozialiſten, bei der Stuhlbeine ſätze zurTiſchbeine eine nicht unerhebliche Rolle ſpiel ſehen a
Zwei Kommuniſten und ein Nation bei iſt o

r. tallinduſtrieſozialiſt wurden ſchwer verletzt.
Streikunruhen in Bombay. oologiſ

Vor dem Viktoria-Bahnhof in Bombay kar z um 4 u
am Freitag zu Zuſammenſtößen zwiſchen etwa ten Svmys

ſtreikenden Eiſenbahnern und Polizei. Jm Le
der Unruhen machte die Polizei von ihren Fey
waffen Gebrauch. Etwa 30 Perſonen wurden
ſchweren Verletzungen ins Krankenhaus geſchaff
Probefahrten des Kreuzers „Köln“

Der Kreuzer „Köln“ iſt dieſer Tage zu weit
Probefahrten ausgelaufen, nachdem er
der Marinewerft die neuen Flakgeſchütze erha
hat. Die Probefahrten werden ſich bis einige
vor Oſtern erſtrecken. Alsdann wird nach Off
das Einſchießen der Geſchütze erfolgen.
das Zielſ t Zähringen“ wird in abſehbe

Zeit in die Oſtſee auslaufen.

SCHONEHAARE
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Wochenſpielplan des Stadttheate

Vom 6. bis 13. April.

Sonntag, 6. April: Oeffentliche Hauptprobe
6. Städt. Sinfonie-Kongzert (11 bis 1); „Kör
für einen Tag“ (33 bis 624); „Das Land d
Lächelns“ (724 bis 10).

Montag: 6. Städt. Sinfonie-Konzert (8 bis 10)
Dienstag: „Meiſter Guido“ (8 bis 1024).
Mittwoch: „Der Lügner und die Nonne“

1024).

Donnerstag: „Der Kaiſer von Amerika
1034).

Freitag: „Die blaue Mazur“ (8 bis 10).
Sonnabend: „König für einen Tag“ (8 bis 10
Sonntag, 13. April: „Weekend im Paradies“

bis 6); „Die Roſe von Stambul“ (77
1035).

Thalia Theater
Sonntag, 6. April: „Weekend im Paradies

bis 1025).
Sonntag, 13. April: „Grandhotel“ (8 bis 10).

Leipziger Bühnen

7.30--10.30) Montag geſchloſſene Vorſtellung; DienstagKilr i8--10.45); Donnerstag „Triſtan und Jſolde“See Don Juan“ (7.30- 11);

S mit inderniſſen (8--10.45) Mittwoch u
r

Der Tor und der Tod 10. 15)7 Freitag Die
Mrs. Selby“ 10.15); Sonnabend Die erſte Mts. el
(8--10.15); Sonntag, 13. April, „Katharinag Knie
Die Selby“ (8- 10. i5). Schauſpielhaus

andere Seite“ Donnerstag „Das Kamel geht durg
reitag „Das Kamel geht durch das

n 8 n M ein e be an h
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Halleſche Zeitung Sonnabend
Halle, 5. April 1930

Hannohv,

i Dr. Na HoIee

a Liere Entſpannung
der Arbeitsmarktlage

k gab die
sSſicht, daß

es Baues
und u Bezirk des Arbeitsamts Halle ging

ter Streich dem Stande vom 1. April im Vergleich zum
hen pädg a erz die Zahl der Unterſtützten um 941 auf
egional). R 4 Prozent zurück; damit hat ſich die

gebruar beginnende Entſpannung der
zsmarktlage fortgeſetzt. Jm Vorjahre

die Zahlen in der gleichen Berichtszeit von

des pre
ute vorm

z um 5903 309 Prozent auf 13 373 Unter

tat

ev r agsempfänger nach, ſo daß am 1. April dieſes
5. April 8863 Unterſtützte mehr vorhanden waren
ein im 1. April 1929. Jn der Stadt Halle ſelbſt

les bren am 1. April 1930 noch immer 10794
iſidentſeitſuchende (am 15. März 10738h,
hörte männliche 9068 (9171) und weibliche 1726

von ihnen waren Unterſtützungs
vermi jfän ger 7439 (7721), davon männlich Sese

9 t y und weiblich 975 (965).

u der zweiten Hälfte des Monats
as Ehe verlangſamte ſich die Abwärtsbewegung
rmißt. über der erſten Monatshälfte ein wenig. Die
dem Prf ide liegen darin, daß die Antriebskräfte zur
s reiſe windung der winterlichen, ſaiſonbedingten

Mailand. Nusloſigkeit nur langſam einſetzen und zu-
h Berlin konjunkturelle Einflüſſe ſich im
e junge e des Arbeitsamts Halle hem mend aus-

Hatte PJen.
hen hapitalverknappung und Zurückhaltung der
datiert ntlichen Hand von der Jnangriffnahme
Seite rer Vorhaben laſten auf dem Bau-
am W herbe. Die Landwirtſchaft ſtellt

haben RNut zögernd Arbeitskräfte für die Frühjahrs
ird damt ten unter Hinweis auf die Kapitalnot ein.
glü C Schiffahrz wurde infolge des niedrigen

e eerſtandes gegwungen, nur einen Teil derr gefallfallen jrzeuge einzuſetzen.

ger milde Winter hat den in ſeiner Leiſtungs-
igkeit durch Rationaliſierungsmaßnahmen ge-

tpartei erten Vergbau eingeengt und die
f. in R erraffinerie zu einem zeitlich früheren
Schluſſe t hluß als in anderen Jahren gebracht. Jn der
Kommunſetallinduſtrie zeigten ſich vereinzelte
uhlbeine ſätze zur Belebung der Wirtſchaftslage, die an
olle ſie ſchlechten Geſamtlage nichts änderten. Kurz
Rat Preit. iſt hauptſächlich im Bergbau und in der

tis n M iallinduſtrie zu verzeichnen.

Sonntag, den 6. April, nach-Zoologiſcher Garten.
desnbay kam nes um 4 Uhr und abends um 8 Uhr Konzerte

en etwa ſiſchen SymphonieOrcheſters (Leitung Benno Plätz).

Jm Verl
ihren Fey
wurden

S geſchaff

zu weit
dem er
ütze erha

einige
nach Oſt

folgen.
n abſehba

R
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1); „Kot
s Land d

P

Selbst bei einem so hochwertigen und
einzigartigen Waschmittel wie Persil soll
dieselbe Lauge nicht zweimal zum Kochen
der Wäsche gebraucht werden. Wohl
läßt sich die abgekochte Lauge noch gut
2um Durchwaschen grober Buntwäsche

I (üchenschürzen, Kinderkittel und der-
gleichem verwenden. Für die Weiß-
wäsche aber ist es nötig, für jecen Kessel

eine frische Lauge kalt zu bereiten.

20 Jahre Vaterländiſcher Arbeiterverein Halle
Bundesführer Schmidt feiert die

Der Vaterländiſche Arbeiterver-
ein zu Halle feierte dieſer Tage in dem
großen Feſtſaal der „Saalſchloßbrauerei“ ſein
20. Stiftungsfeſt, verbunden mit dem jährigen
Stiftungsfeſt ſeiner Jugendabteilung. Unter dem
klingenden Spiel der Teichmann- Kapelle wurden
die ſchwarzweiß-roten Arbeiterfahnen eingebracht.
Sodann widmete Landesobmann Franz Kubbu-

den Erſchienenen herzlichſte Worte der
Begrüßung.

Jm Mittelpunkt des Feſtaktes ſtand eine Rede
des Bundesvorſitzenden Schmidt Berlin. Er
wies darauf hin, daß die national fühlen-
en Arbeiter den Kampf gegen den Marxis-

mus ſiegreich beſtanden hätten. Die Mit-

Heute Halleſcher Kurier“!

glieder des Vereins hätten ihre Ueberzeugung an
Deutſchlands Macht bewieſen, und die von ihnen
gebrachten Opfer ſeien nicht vergeblich r
wie der Umſtand beweiſe, daß der erks
gemeinſchaftsgedanke ſchon jetzt die
Jdee des Klaſſenkampfes übertrumpfe. Zum
Schluß ehrte der Redner den halleſchen Verein
dadurch, daß er im Namen des Reichsverbandes
dem Vorſitzenden der Ortsgruppe, Hoffmann,
eine wundervolle Plakette überreichte.

Jn dieſem Zuſammenhang ſei gleich auf die
Vertreter der einzelnen nationalen Verbände hin-
gewieſen, die dem Arbeiterverein ihre Glück-
wünſche entboten. Nach dem Kreisſchulrat Dr.
Buſſe ſprach der Vorſitzende des Ortsvereins
der Deutſchen Volkspartei. Major c. D.
Knöpfel fand ehrende Worte im Namen des
Vereins der Deutſch-Konſervativen Merſeburg.
Der Reichs -Offizierbund hatte eineAnzahl Vertreter entſandt, deren Sprecher der
Jugendgruppe einen vom deutſchen Kaiſer
geſtifteten Fahnennagel überreichte.
Auch der Arbeiterverein der Papierfabrik Gebr.
Dietrich- Merſeburg übergab einen Fahnennagel,
während die Frauengruppe des halleſchen Vereins
und die des Brudervereins des Ammoniakwerkes
Merſeburg der Jugendgruppe je eine wertvolle
Fahnenſchleife überbringen ließen.

Die Wogen der Begeiſterung gingen hoch, und
man muß ſagen, daß der Feſtakt weit über den
Rahmen eines Vereinsfeſtes hinausging; es war
eine gewaltige nationale Kund-gebung der Arbeiterſchaft Halles und der Um-

Erfolge wider den Marxismus

gegend. Aus der außerordentlich umfangreichen
Vortragsfolge ſeien noch die vorzüglichen Dar-
bietungen des Männer-Geſangvereins
Diemitz hervorgehoben ſowie die abwechſlungs-
reichen Vorführungen der Jugendgruppen. Ein
Feſtball beſchloß dieſes vaterländiſche Feſt. h. d.

14 neue handwerksmeiſter
Wie die Handwerkskammer zu Hallemitteilt, haben die Meiſterprüfung vor der

zuſtändigen Prüfungskommiſſion beſtanden: im
Elektro-Jnſtallateur-Handwerk: Walter
Sehring und Herbert Naujeck, beide in
Halle, ſowie Heinz KosbahTeutſchenthal; im
Bäcker Handwerk: Paul Scheibel-Teicha,
Fritz Mülverſtedt-Ammendorf, Franz Lich
tenberger-Zöſchen, Kurt Diedering-
Schkeuditz ſowie Hans Kohl und Bruno
Schmeil, beide in Halle; im Konditoren-
Handwerk: Kurt Laue, Hermann Rauber,
Otto Brodte, Georg Klimke und Kurt
Korch, ſämtlich in Halle.

Karl Pottel
Geſtern in den frühen Morgenſtunden ſtarb

nach kurzem Krankenlager der Fabrikbeſitzer und
Mitinhaber der Metallgießerei und Armaturen-
fabrik Hermann Wintzer, Karl Pottel, 27 Jahre
ſeines Lebens hat er in aufopfernder Treue dem
Gedeihen des Unternehmens gewidmet. Die Be-
erdigung findet am Montag, dem 7. April, um
12.30 Uhr von der Kapelle des Stadtgottes-
ackers aus ſtatt.

Der halleſche Index ſinkt weiter!
Die halleſchen Lebenshaltungskoſten-Jndexziffern hat das

Statiſtiſche Amt der Stadt Halle nach dem
Stande vom 2. April auf der Grundlage der fünfköpfigen
Normalfamilie, bezogen auf 1913/14 1, wie folgt berechnet:
Geſamtlebenshaltung (Ernährung, Wohnung,
Heizung und Beleuchtung, Bekleidung und ſonſtiger Bedarf,
einſchließlich Verkehr, ohne Steuern und ſoziale Abgaben)
1,43 Veränderung gegenüber der Vorpoche Lebens
haltung ohne ſonſtigen Bedarf 1,38 0,72); Lebens-
haltung ohne Bekleidung und ſonſtigen Bedarf (Ernährung,
Wohnung, Heizung und Beleuchtung) 1,33 0,72); Er
nährung 1,30 0,82); Heizung und Beleuch-
tung 1,93 2,52); Wohnung 1,29 0,8); Be
kleidung 1,81 27); ſonſtiger Bedarf 1,82

Bergſchenke. Morgen, Sonntag, nachmittags und
abends Künſtler- Konzert. Eintritt frei!

Auf je 3 Eimer Wasser kommt dabei 1 Paket Persil ohne
jeden weiteren Zusatz. e

400 Lehrlinge zeigen,
was ſie lernten

Geſellenſtück- Ausſtellung in der Talamtſchule

Der halleſche Jnnungs- Ausſchuß ver-
anſtaltet auch in dieſem Jahre eine Geſellen-
ſtück-Ausſtellung, die in den Räumen der
Aula und Turnhalle der Talamtſchule Drey
hauptſtraße 3, ſtattfindet. An der Ausſtellung
werden ſich etwa 400 Lehrlinge aus den ver
ſchiedenen Handwerken, die in dieſem Frühjahr
ihre Lehrzeit beenden, beteiligen. Die Ausſtellung
iſt am Sonntag, dem 6. April, von 1 Uhr mittags
bis 6 Uhr abends und am Montag, dem 7. April,
von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends geöffnet.
Insbeſondere der Damen iſt der Beſuch der Aus-
ſtellung ſehr zu empfehlen, da ſich unter den Aus-
ſtellern eine grehe Anzahl Schneiderinnen
und Putzmacberinnen befinden, die ihre
modernen und geſchmackvollen Geſellenſtücke mit
ausſtellen. Der Eintrittspreis beträgt nur 50 Pf.

Muſeumsbeſuch
nach der 7. Fremdenvorſtellung

Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen, ſei darauf hin-
gewieſen, daß Jntereſſenten unter den Beſuchern der
7. Fremdenvorſtellung im halleſchen Stadttheater Mu-
ſeumskarten ſelbſtverſtändlich auch an der Kaſſe des
Muſeums bekommen können; der Vorverkauf in den Fahr-
kartenausgaben ſollte lediglich der Bequemlichkeit dienen.
Bekanntlich iſt das Muſeum am kommenden Sonntag, dem
6. April, für die Beſucher der 7. Fremdenvorſtellung von
abends 6.15—8 Uhr geöffnet. Damit iſt aber auch für den
Hallenſer die Gelegenheit gegeben, das Muſeum zu be
ſichtigen. Der Eintrittspreis beträgt am Abend wie an
Wochentagen nur 20 Pfennig.

d

WoHfn ge5He 1057
Halles Bühnen am 5*„S. April

Stadttheater: „Der Kaiſer von Amerika“ (8).
Walhalla: „Horace Goldin“ (9).
C. T. Gr. Ulrichſtraße: „Zwei Herzen im -Takt“

(4, 6.05, 8. 15).
C. T. am Riebedgplatz: „Zwei Herzen im -Takt“

(4, 6.05 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Die Schleiertänzerin“ (4,

6, 8,20).
Ufa c Straße: „Die keuſche Sünderin“ (4,

Schauburg: „Das Geheimnis im Schlafwagen“
(4.80, 6 30 8 80).

Modernes Theater: Senſations- Gaſtſpiel
Ruſſiſch-Kaukaſiſchen Kapelle (8).

Rakete: Der glanzvolle April- Spielplan (8).
Kochs Künſtlerſpiele:

gramm (S8“).

der

Persil bleibt Persil
c Kennen Sie schon das jüngste Erzeugnis der Persilwerke: O Henkel's Aufwasch-, Spül- und Reinigungsmittel?

Das glanzvolle April-Pro-

e

e e

c e
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Freiſpruch für drei Eiſenbahner

Vor dem halleſchen Schöffengericht hatten ſich
der Lokomotivführer Sie be rVerlin ſowie Reichs
bahnaſſiſtent Harnich und Weichenwärter
Gondeck, beide aus Gräfenhainichen, wegen
fahrläſſiger Transportgefährdung, Körperverletzung

und Tötung zu verantworten. Den Angeklagten
wird zur Laſt gelegt, durch ihr Verhalten das
ſchwere Zugunglück bei Burgkemnitzz in
der Nacht zum 12. Februar 1929 verſchuldet zu
haben.

Wie erinnerlich, war in der fraglichen Nacht
der FD-Zug 70 auf den D-Zug 288 aufgefahren.
Hierbei wurden ein h getötet und
28 zum Teil ſchwer verletzt. r angeklagte Loko
motivführer gab an, daß er geglaubt habe, ein
grünes Licht zu ſehen. Der Führerſtand
ſei vereiſt geweſen und durch den Dampf und
Rauch ſei ihm die Sicht entzogen worden. Plötzlich
habe er das rote Licht geſehen, worauf er den
Zug zum Halten bringen wollte. Jm gleichen
Augenblick aber ſei er auf den Zug 288 auf-
gefahren.

Jn ihrem Gutachten wieſen die Sachver-
ſtändigen darauf hin. daß eine Sinnes-
täuſchung möglich ſei: durch die ſtrengeKälte können die Augenlider leicht zufrieren, ſo
daß eine Sinnestäuſchung hervorgerufen wird. Der
Staatsanwalt beantragte gegen Sieber
9 Monate und für die beiden anderen Angeklagten
je 3 Monate Gefängnis. Nach längerer Beratung
kam das Gericht zu einem Freiſpruch aller drei
Angeklagten.

Zwei Raufbolde
vor dem Richter

Sie nahmen Rache für eine wohlverdiente Ohrfeige

Auf der Anklagebank ſaßen zwei
junge Leute 20 und 21 Jahre alt denen
man es ihrer ganten Aufmachung nach auf den
erſten Blick anſah, daß ſie mit der Arbeit auf ſehr
geſpanntem Fuße ſtehen. Eines Tages kamen
beide vom Steinweg her nach dem Franckeplatz;
bei ihnen war die „Braut“ des einen. Es be
ſtand aber wieder einmal zwiſchen dem Pärchen
ein Meinungsverſchiedenheit, die in
immer ſteigender Erregung zum Ergötzen der
Begegnenden in Worten und Handgreiflich-
keiten ausgetragen wurde.

Der Streit nahm ſchließlich derartige Formen
an, daß das Mädchen um Hilfe rief. Ein
Arbeiter, der auf dem Wege nach Hauſe war,
nahm ſich des Mädchens an und verſetzte ihrem
Galan, der durch das Dagzwiſchentreten des Un-
bekannten ſich in ſeinem Vergnügen arg geſtört
ſah und auch geg ihn vorgehen wollte, ein Paar
ſchallende Ohrfeigen, ſo daß der Jüng-
ling ſich ſchleunigſt verzog.

Der Arbeiter folgte nun mit dem verſchüchterten
Mädchen, um ſie ſicher heimzubegleiten.
Aus der wie üblich zahlreich angeſammelten
Menge wurde jedoch dem Geſchlagenen ſo oft zu
gerufen: „Menſch, das läßt du dir ge
fallen! Kleb' ihm doch auch eine!“, daß jener
ſich umdrehte und dem Beſchützer ſeiner Braut
entgegentrat. Dabei machte er eine ver-
dächtige Bewegung nach der Hoſen-
taſche hin und hatte im nächſten Augenblicke
auch ſchon das offene Meſſer in der Hand.
Der Bedrohte wollte ſich zur Wehr ſetzen, erhielt
aber von dem Freunde des Meſſerhelden einen
Schlag mit de Fauſt ins Geſicht, daß die
Haut über dem Auge platzte und die Mütze zu
Boden fiel.

Wer weiß, was ſich noch zugetragen hätte,
wenn nicht die Beſonnenen aus der Menge die
beiden Raufbolde abgedrängt und un-
ſchädlich gemacht hätten. Zum Glück war
das Ueberfallkommando angerufen wor-
den es traf zur rechten Zeit ein, lud Uebeltäter
und Zeugen auf den Wagen und brachte ſie zur
Wache. Weil die ganze Geſchichte ſo ſehr glimpf-
lich abgelaufen war, kamen die beiden Helden,
die in der Verhandlung einen ſtark getknickten
Eindruck machten, mit einer Geldſtrafe von je
15 Mark davon.

Die Unfälle des Tages
Geſtern morgen ſtürzte an der Ecke Preußenring-

Gr. Steinſtraße ein Radfahrer, der es recht eilig
hatte. Ein auf dem Bürgerſteig gänzlich unbeteiligt da
ſtehender Paſſant wurde dabei noch angefahren, aber glück
licherweiſe nicht verletzt. Nachmittags um 4.30 Uhr er
faßte in der Magdeburger Straße

Radlerund blutenden Kopfverletzungen mußte der der
Univerſitätsklinik zugeführt werden. Heute
morgen um 7.15 Uhr wurde auf dem Marktplatz eine
Frau von einem Straßenbahnwagen angefahren. An
ſcheinend zog ſich die Unglückliche innere Verletzungen zu,
denn ſie klagte über Schmerzen in der Hüftgegend, konnte
aber doch noch ihren Weg allein fortſetzen.

a

Mit Selbſtmordabſichten in die Saale. Geſtern abend
gegen 6.30 Uhr ſprang ein 17jähriges Mädchen in
der Nähe der Genzmerbrücke mit ſelbſtmörderiſchen
Abſichten in die Saale. Jhr Vorhaben war jedoch von
Paſſanten beobachtet worden, die die Lebensmüde wieder an
das Ufer zogen und zur Polizeiwache brachten.

Der Teppich brennt! Geſtern abend um 9,45 Uhr
wurde die Feuerwehr nach der Lutherſtraße
gerufen. Dort war durch Unvorſichtigkeit in einem Wohn
zimmer der Teppich in Brand geraten. Schon nach
kurzer Zeit konnte die Wehr wieder abrücken.

Schlägerei auf der Straße. Geſtern abend gegen
g Uhr kam es in der Zwingerſtraß e zwiſchen mehreren
Männern zu einer Auseinanderſetzung, die in Tätigkeiten
gusarteten. Das Eingreifen des Ueberfallkom-
mandos dämpfte den Beteiligten jedoch den Kampfes-
mut derartig, daß der Streit ſofort beendet war.

Echaufenſterknacker. Heute morgen um 2.20 Uhr
hörte man, wie in der Kl. Brauhausſtraße eine

ein Laſtauto iſt ſobeim Ueberholen einen Radfahrer. Mit verſtauchten Händen

„Rotfront
aber nur noch ſchwächlich

lebt
Für vier Kommuniſten

Gefängnisſtrafen wegen Geheimbündelei
„Rotfront lebt!“ Oft genug hat es derkommuniſtiſche „Klaſſenkampf“ ſeinen

Leſern zugerufen. Daß die Kommuniſten tatſäch-lich niemals daran gedacht haben, ſich dem Gebot
der Behörden zu fügen, bewies klar und deutlich
die geſtrige Verhandlung vor dem erweiterten
Schöffengericht in Halle gegen den Angeſtellten
Max Benkwitz, den Vorarbeiter Otto Stock,
den Zimmermann Willi Laue und den Handels-
mann Guſtav Mahler; ſie alle ſpielten in der
K. P. D. eine bedeutende Rolle.

Der „Klaſſenkampf“ hatte zu einer Ver-
ſammlung der „Jnternationalen Arbeiter-
hilfe“ in der „Goldenen Kette“ eingeladen.

Aber heimlich waren zu gleicher Zeit an mehrere
leitende Perſönlichkeiten andere Einladungen
ergangen zu einer Gaukonferenz es
verbotenen Rotfrontkämpferbundes.
D die Kriminalpolizei hatte Wind von der
Sache bekommen. Ganz heimlich wurde, als die
Gäſte eingetroffen waren, das Lokal urpſtellt,
und vollkommen überraſchend drangen nun die
Beamten in das Verſammlungszimmer ein. Gar

taſchen verſchwinden!

Den Beamten aber fiel doch noch ſoviel be
laſtendes Material in die Hände, daß ſie

eingehende Hausſuchung vornahmen, die
ebenfalls noch manches Belaſtende zu Tage
förderte.

Zwei Organiſationsbefehle, ein Fragebogen
für die Jugendabteilung, ein Kampfaufmarſch,
ein Arbeitsplan für die Monate nach dem
Verbot, ein Fahneneid des R. F. B., ein
Aufruf an die Rote Armee und verſchiedene
belaſtende Briefe fielen der Polizei in

die Hände.

Der Vorſitzende las ſie in der Verhandlung zum
größten Teile vor. Wie wurde geſchimpft auf die
„Burſchraſie“ und die „elenden Sozialfaſchiſten“,
auf Severing und Grzeſinſki! Aber auch andere
Töne klangen immer wieder durch: „Wir ſind nicht
in der Lage, neue Zeitungen drucken zu laſſen,
weil wir kein Geld haben „Es iſt ſofort
ein reſtloſes Kaſſieren der Beiträge durch
zuführen!“ „Wie es bisher iſt, ſo kann es

Generalkontrolle muß auf jeden Fall
durchgeführt werden. Auf keinen Fall darf eine
ſolche Bummelei ſich zeigen wie bei der letzten
Kontrolle. Wenn ſo etwas nicht möglich iſt,
können wir uns einfach beerdigen laſſen.“

Mit großer Betrübnis wird vor allem ein
ſtarker Rückgang der Mitgliederzahl feſtgeſtellt.

„Viele unſerer Freunde ſind paſſiv ge-
worden; es iſt faſt gar keine prfaktiſche Arbeit ge
leiſtet worden. Ja, es werden wieder Stimmen
laut, es ſei vielleicht beſſer, einen neuen Laden
aufzumachen.“ Dieſe Phraſen ziehen allerdings
anſcheinend nicht mehr ſo recht: „Zeige, daß du
ein Soldat der Revolution biſt; einKlaſſenkämpfer verzagt nicht.“ Dieſe Schriftſtücke
boten alſo wirklich intereſſante Einblicke in das
Treiben der Kommuniſten! Und ſchlau glaubte
man zu ſein: „Alle Schreiben ſind zu adreſſieren
an Frl. Lotte Schwarzkopf, Lerchenfeldſtraße 14,
zu Händen von Freund Fritz.“

Der einzige, der den Mut aufbrachte, für ſeine
Meinung einzuſtehen, war aber dieſer „Fritz“,
nämlich Benkwitz: „Was mir zur Laſt gelegt
wird, habe ich im Intereſſe der arbeitenden
Klaſſe getan!“ Wortreich verſicherte er weiter,

„Die keuſche Sünderin“
Ufa Alte Promenade

„Die keuſche Sünderin“ das klingt
paradox, aber es iſt ſchon ſo. Das kleine Warenhaus
mädel Pert jubelt und tanzt durchs Leben, küßt auch
hier und da das kommt ihr gar nicht darauf an! doch

zwar etwas

im Grunde ihres Herzens iſt ſie ein großes Kind, das nichts
Böſes ahnt und nichts Böſes tut. So etwas pflegt nun
zwar meiſt nicht lange gut' zu gehen; aber an Perts Wiege

mehrere Glücksgöttinnen geſtanden. Jhre letzte
iebe iſt der Sohn des Chefs freilich ohne daß

ſie es gewußt hätte, und dieſer millionenſchwere Firmenerbe
eiſtert von ihrer Lebendigkeit und ihrer Naivität.

daß er ſie kurzerhand zu ſeiner Frau macht. Vorher ſind
natürlich einige Hinderniſſe zu überwinden; aber das gibt
ja im Leben wie im Film erſt die richtige Würze!

Der Stoff iſt recht glücklich gewählt und bei der guten
Darſtellung, dem floiten Spiel, iſt der Film feſſelnd bis
zur letzten Szene. Colleen Moore, dieſes tempera-
mentvolle Mädel mit dem ſchwarzen Wuſchelkopf, ſteht im
Mittelpunkt und hat keinen geringen Anteil an der Lebendig-
keit des Spiels. Jhr zur Seite Neil Hamilton undEdward Martiindel Jm Beiprogramm gibt es
eine glänzende Uebertragung der Saxophon und Jazzmuſik
der „Original Six Brown-Brothers“ in recht amüſanterForm und ein Geſangsquartett „Jm Kloſterkeller“. Pf.

„Die Schleiertänzerin“
ufa Theater Alte Promenade

Die packende Handlung des uſpiels mit Evelyn
olt führt von den herrlichen interſportplätzen des
ngadin s nach dem Hafenviertel von Marſeille und

ſchildert das Schickſal eines jungen Mädchens, das unerfahren
und unſchuldig unter Ausnutzung ihrer finanziellen Not
einem raffinierien und gemeinen Schurken in die Hände fällt.
Parallel hierzu läuft der Leiden sweg ihres e

rau

rochen wird, wandertreider Liebhaber ſeiner Frau wegen ebruchs ins Ge

Schaufenſterſcheibe des Allgemeinen Konſumvereins in die
Brüche ging. Die bigzher noch unbekannten Täter wurden
aber bei ihrem nächtlichen Werke geſtört und flüchteten.
Eine Stunde ſpäter wurde ein Schaufenſtereinbruch auf dem
Steinweg verſucht. Was den Dieben hierbei in die
Hände fiel, ſteht in ſeinem Umfange noch nicht feeſt.

e

ängnis Nach verbüßter Strae ar
e

der en die beiden
ache des Verurteilten

jerer Mutter erfahren,th f bererhaltorderung ei Zum Schluß erſcheint jedoch
gerhetes und weundet noch alles zum Beſten.

Die Handlung iſt zwar etwas langatmig und un-
wahrſcheinlich, doch hilft das gute und durchdachte Spiel der
Darſteller über dieſes Manko hinweg. Die Aufmachung und

nicht ſchnell genug konnten Papiere und Akten

gleich nachher bei den vier jetzt Angeklagten eine

nicht weitergehen!“ „Soldat der roten
Front ſein, heißk Opfer bringen.“ „Die

daß er auch nach ſeiner Beſtrafung in derſelben
Weiſe werde. Die übrigen ſuchten mit
allen möglichen Ausreden ihr Tun in einem
harmloſen Licht darzuſtellen:

„Wir Mitglieder des R. F. B.? Nicht die Spur!“
Nur Laue wollte einen von ihm aufgeſchnappten
Satz von Liebknecht im Bruſtton der Ueberzeugung
anbringen; doch der Vorſitzende wies ihn ſo ener
giſch zurecht, daß der Held ganz klein wurde.

Das Gericht ſah die Tatſache der Ge-
h die Teilnahme an ver-otenen ſtaatsfeindlichen Verbindungen, und zwar
in leitender Stellung, als erwieſen an und ver
urteilte alle vier. enkwitz erhielt 4 Monate,
Laue 3 Monate, Stock und Mahler je
2 Monate Gefängnis.

Perſonalveränderungen bei der Juſtiz
Wie die Halleſche Juſtizpreſſeſtelle für die

Landgerichtsbezirke Halle, Naumburg und Torgau mitteilt,
ereigneten ſich bei den Juſtizbehörden des Oberlandes
gerichtsbezirks Naumburg folgende Perſonal-
veränderungen: Es wurden ernannt: Referendar Kurt
Wilk, Johannes Uebe, Wilhelm Stimming, Wolf-
gang Winkler, Martin Schröter, Dr. Werner
Rieting, Rudolf Weisbrod und Dr. Günther
v. Hackwitz zu Gerichtsaſſeſſoren. Heizer Meerkatz zum
Maſchiniſten beim Landgericht in Magdeburg. Juſitzhilfs
wachtmeiſter Burg zum Juſttizwachtmeiſter beim Amtsgericht
in Jeſſen, Jufſtizhilfswachtmeiſter St u we zum Juſtizwacht
meiſter beim Amtsgericht in Mühlhauſen i. Thür., Juſtiz
hilfswachtmeiſter Schall m zum Juſtizwachtmeiſter beim
Amtsgericht in Sandau, Juſtizhilfswachtmeiſter Romeyke
zum Juſtizwachtmeiſter beim Amtsgericht in Gräfenhainichen,
Juſtizhilfswachtmeiſter Knieriemen zum Juſtizhilfs
wachtmeiſter beim Amtsgericht in Könnern, Juſtizhilfswacht
meiſter Oberländer zum Juſtizwachtmeiſter beim Amts
gericht in Mücheln und Juſtizhilfswachtmeiſter Reiß zum
Juſtizwachtmeiſter beim Amtsgericht in Schönebeck. Ver
ſetzt wurden Juſtizſekretär Deuſe vom Amtsgericht in
Jerichow an das Amtsgericht in Oebisfelde-Kaltendorf.
Jn den Ruheſtand verſetzt wurden Juſtizſekretär Paul
beim Amtsgericht in Prettin und StrafanſtaltsOberwacht
meiſter Blume beim Gerichtsgefängnis in Erfurt. Es
ſind verſtorben: Juſtizinſpektor Schulz beim Amts
gericht in Aſchersleben und Obergerichtsvollzieher Gr o ß beim
Amtsgericht in Halle. Aus geſchieden ſind Amts

gerichtsrat Dr. Muffey in Naumburg und Juſtizſekretär
Kohlert beim Landgericht in Stendal. Eine Zulagen-
ſtelle für Recht s pfleger iſt übertragen: dem Juſtiz-
inſpektor Langerbeck beim Amtsgericht in Zeitz. Als
Rechts anwälte wurden zugelaſſen: Geh. Regierungs
rat Dr. Bernhard Nitſchke und Dr Kurt Schmidt in
Merſeburg beim Amtsgericht in Merſeburg Rechtsanwalt
Dr. Friedrich Wilhelm Laute in Schkeuditz auch beim
Landgericht Halle. Gerichtsaſſeſſor Kurt Lehmann beim
Amtsgericht Herzberg (Elſter) mit dem Wohnſitz in Falken
berg (Bez. Halle). Rechtsanwälte Dr. Otto Model in
Mühlhauſen (Thüringen). Dr. Johannes Kalitzſch in
Sömmerda und Ludwig Becker in Weißenſee (Thüringen)
auch beim Landgericht Erfurt, Rechtsanwälte Hermann
Wingleb in Egeln, Fritz Heine in Hſchersleben und
Erich Kühn in Quedlinburg auch beim Landgericht Halber
ſtadt, Rechtsanwälte Dr. Albert Roeh rig in Dingelſtädt
und Karl Petri in Heiligenſtadt auch beim Landgericht in
Nordhauſen ſowie Rechtsanwalt Paul Lipka in Oſterburg
auch beim Landgericht Stendal.

Die Eheberatungsſtelle im Stadtgeſundheitsamt. Jm
Stadtgeſundheitsamt finden regelmäßig Sprech
ſtunden für alle ſtatt, die in den Stand der Ehe zu
treten gedenken, ſowie für bereits Verheiratete und auch füijr
die Eltern der Genannten. Die Beratungen nicht Be
handlungen) geſchehen unentgeltlich jeden Donnerstag
von 5 bis 6 Uhr nachmittags im Stadtgeſundheitsamt,

der maleriſche, ſtilechte Hintergrund können gefallen.

Schmeerſtraße 1, II, Zimmer Nr. 7.

Die halleſche Filmwoche
Die Ufa-Wochenſchau, ein Film von der alten

Hanſaſtadt Bremen und ein Sketch „Baby wird Jilm
ſtar“ vervollſtändigen das Programm. hr.

Abendchoräle von den hausmannstürmen
Wie uns der Evangeliſch-Soziale Preß

verband mitteilt, werden in der Woche vom 6. Les12. April folgende Choräle von den Hausmannstürmen ge
blaſen: Sonntag „Eines wünſch ich mir vor allem
andern“, Mont a „Ein Lämmlein geht und m die
Schuld Dienstag e deine Paſſion“, ittw „Jeſu, meines Lebens Leben onnerstag
„O Welt, ſieh hier dein Leben“, reitag „Seelenbräutigam, Jeſu Gotteslamm“ und Sonnabend „Es iſt
das Heil uns kommen her“.

Weltliches Konzert des Stadtſingechors
Das weltliche Konzert des Stadtſinge-

chors findet am Mittwoch, dem 9. April, im „Stadt-
ſchützenhaus“ ſtatt. Es wird veranſtaltet vom Reichsver
band für rer Grlge eichsfechtſchuley, Verband Halle-Thüringen, in Gemeinſchaft mit dem Bühnen
volksbund (Theatergemeinde) Halle. Aus der Stille ſeines
Wirkens in der Kirche tritt der Stadiſingechor hier mit einer
ausgeſuchten Vortragsfolge hervor. r Vorverkauf iſt im
Gange; Karten ſind in den Vorverkaufsſtellen noch zu
haben. (Siehe Jnſerat!)

Walhalla- Theater. Das erſtklaſſige Programm mit
dem Meiſterzauberer Horace Goldin, dem beliebten
umoriſten Rudolf Mälzer, dem einzigartigen Jongleur
alermo und all den übrigen ſenſationellen Nummern

wird auch in der Nachmittagsvorſtellung am Sonntag ge-
zeigt. Kleine Preiſel! Goldins Zauberſchau iſt auch für
die Jugend von höchſter Anregung; Kinder zahlen halbe
Preiſe, jeder Erwachſene hat auf einem uumerierten Platz
ein Kind frei. (Siehe Anzeige!)

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr
im großen Spiegelſaal Tanz!

Parkreſtauraut Saalſchloß. Morgen, Sonntag, ab
144 Uhr Konzert (Leitun ans Teichmann). Eintritt frei!
Ab 4 Uhr Tanz-Tee. A Uhr im großen Feſtſaal Früh-
lingsballfeſt! (Siehe Anzeige!)

Wochenprogramm der Tiefbauverwaltung. Jn derWoche vom 6. re bis 12. April 1930 werden die rbeilen
zur geren Sammelkanals in der Königſtraße
wiſt Waiſenhausring und Lindenſtraße, ſowie die An
age von Tonrohrkanaälen im Schkopauer- Collenbeyer- und

Springerweg. ußerdem iſt mit der Befeſtigung der Türk-,
Zachow-, und Lutherſtraße, des Rockendorfer und
Hohenweidener Weges, ſowie mit dem Umban der Südſeite
des Riebeckplatzes begonnen worden.

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Am Freitag war es den ganzen Tag über r
Vormittags fielen einige Schneeflocken. W
rühen Nachmittagsſtunden ſetzte dann leich

n ein, der bis zum Abend anhielt. Di
enen Mengen ſind aber noch gering geblie

ur am e in der Schweiz und in Obitalien hat es ſehr ſtark geregnet. Es fielen
in den letzten 12 Stunden in Friedrichshafen 21
Zürich 29 und in Lugano 32 Millimeter.
Kern der e er der am Weſtausgang
Kanals liegt, iſt ſchwächer und ſchwächer geword
Dafür iſt eine neue Zyklone über Oberitalien
ſtanden. Auf ihrer Oſt und Nordſeite ſtrömt war
Luft nach Nordweſten, die uns beim Aufgle,
Regen bringt. Die Depreſſion wird noch etwy
weiter gegen Norden vordringen. Das Aufglet
hält an, ſo daß in den nächſten Tagen das Wet
trübe bleibt und noch öfter Regen fallt. J

Ausſichten: Meiſt trübe, mild, bei Oſtwind
vielfach Regen, im Hochharz etwas Schnee.

Waſſerſtand der Saale

Der Unterpegel der Schleuſe Trott
wies heute einen Waſſerſtand von 1,58 Met
auf. Der Saaleſpiegel iſt demnach ſeit geſt
unverändert geblieben.

Oſtern in London oder Paris
Die Hamburg-Awerika- Linie

während der Oſterfeiertage GeſellſchaftsrLondon und Paris, die den Beſuch einer der hef
Weltſtädte unter ſachkundiger Führung ſowie eine kurze
reiſe mit den großen Dampfern des NewYorkDienſies
„Hapag“ ermöglichen. Beide Reiſen beginnen am Vor
des 17. April mit der Ankunft der Teilnehmer in Ha
burg. wo Beſichtigungen der Stadt und des Hafens
folgen. Am nächſten Morgen wird mit dem Hapagdam
Albert Ballin die Fahrt nach Southampton hEherborg angetreten. Das Programm der Londoner e
umfaßt neben einer Rundfahrt durch die Stadt und ja
reichen Beſichtigungen auch einen Ausflug nach Hamp
Court, Richmond Bridge und Kew Gardens und das

riſer Reiſe unter anderem den Beſuch von Malmaiſon
rſailles. Die Teilnehmer beider Pahrten treffen

23. April wieder in Southampton und Cherbourg ein,
mit dem Luxusdampfer „Reliance“ der „Hapag“ n
pr zurückzukehren. Da die Oſterfeiertage in dieſe

ahr verhältnismäßig ſpät liegen, erſcheinen ſie für de
artige Reiſen beſonders geeignet. Auskunft gibt und
meldungen nimmt entgegen die Hapag-Hauptvertretung
Halle im Roten Turm.

Kirchliche Uachrichten
ſür Sonntag Judica, den 6. April 1930.

Abkürzungen: Abendmahl (A); Bibelſtunde
Kindergottesdienſt (K).

(Kollekte: Evangeliſcher Verband für die weibliche Jug
in der Provinz Sachſen in Halle a. S., Kl. Klausſtr.

u. L. Frauen: 10 Haſſe (A); 18 Fritze mit (A). 9
nerstag 18 Paſſionsgottesdienſt mit (A) Kawerau Kapelle

St. Ulrich: 10 Jänicke (A); 18 Schütz (A). Mittwog
aſſionsgottesdienſt, Jänicke. St. UlrichOſt: 10 Sh
t. Moritz: 10 Vahldieck; 17 Keller. Montag 20 (B) e

im Sitzungszimmer. Hoſpital: 10 Keller. Dom (rmierte Gemeinde)y: 10 Wind; 18 Prüfung der Knabe
Gabriel; 18 Prüfung der Mädchen, Lang. Dienstag
bibliſche Beſprechung im Gemeindehaus, Lang. Mittwoch
Paſſionsandacht im Gemeindehaus, Lang. Laurenti
Sonnabend 2026 Wochenendfeier Duda. Sonntag 10 Gabt
(A): 1116 (K) Hoppe; 17 Evers. Dienstag 15 Glocken
verein im Gemeindehaus. Mittwoch 15 iſſionsNähvere
im Gemeindehaus. onnerstag 20 Paſſionsſtunde, Mein
Freitag 20 Frauenhilfe im Gemeindehaus. St. Georg
10 Witte; 17 Vahldieck (A)y. Montag 20 (B) Hellme
Dienstag 15--17 Hannaverein, Witte. Mittwoch 20 Frau
hilſe im Gemeindehaus. Riebeck-Stift: 10 Giſeke,
Paulus: 10 Holtz a 1114 (K) Scheele; 17 Scheele;
Evangeliſation (K. A.). Montag Frauenhilfe. Dienstag
Dieck. Mittwoch Paſſionsandacht, Scheele. Donnerstag
bis 18, Miſſionsſtunde. Diakoniſſenhaus: 10 Feier zu
goldenen und ſilbernen Schweſternjubläum, Paſtor D. Ulbrni
aus Magdeburg-Cracau. Mittwoch 20 5. Paſſionsandat
Schroeter. St. Johannes: 10 Tiſcher; 2212 Mantey
13 Gueinzius (K); 18 Gueinzius. Mittwoch 20 Gueinzi
(B); Freitag 20 Gueinzius Paſſionsandacht. Lutherkirche
10 Gueinzius: 2412 Roenneke (K). Stadtmiſſion:
Vortrag von P. Bender: „Jſt Chriſtus nur Märtyrer ſeine
Jdee geweſen Weidenplan 4 Eintritt frei. Diensts
2014 (B) Bender. Mittwoch 2044 Chriſtlicher Verein ſü
Frauen und junge Mädchen P. Bender, Weidenplan Ei
tritt frei. Donnerstag 20 Gemiſchter Chor; 20
Schmiedſtraße 21. Sonnabend 204 Blaufreuz-Famili
abend. Alters- und Pflegeheim: 10 Predjiatgottesdienf
P. Nieztzſchke. St. Bartholomäus: ſ1 Voigt (Mob
predigt): 18 Hellwig. Mittwoch 20 Paſſionsgottesdien
Roenneke. Freitag 20 Bibelbeſprechung im Geweindehau
Hellwig. Petrus: 9 Voigt (Probepredigt). Mittwoch
Paſſionsgottesdienſt. Roenneke. Trotha: 10 Jenrich.
Diemitz: 916 Petzold.

Ammendorfer Kirche: 10 Predigtgottesdienſt. dang
Beichte und (A), Balthaſar; 13 (K). Dienstag abend Jun
mädchenverein. Donnerstag 20 (B) im Pfarrhauſe.
Beeſener Kirche: 10 Gottesdienſt 11 (K) Henſel; 20 Familie
abend bei Schunke. Donnerstag Paſſionsgottesdienſt
Feier des heil. (A).

9 Cblieb

veran ſta

eiſen

(V);

Chriſtliche Gemeinſchaft, Liebenauer Straße 4 (am Rat
niſchen Platz. Sonntag 10 Uhr Bibelſtunde. 1111
Kinderſtunde. 16 Uhr Geſangsfeſt, 1956 Uhr Jugendverſam
lung. Donnerstag 20 Uhr Bibelbeſprechſtunde.

Gemeinde getaufter Chriſten (Baptiſten). LudwiagWugh
rerStraße 39. Sonntag: 916 Uhr Einführungsvbredie
Prediger Wallraf (Eilenburg): 11--12 Uhr Kinderaottesdienſ
16 Uhr Antrittspredigt, Prediger Gritzki; 19 Uhr Erfriſchung
pauſe und Fortſetzung der Feier.
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n. J trüß Provineann v d
eich

It. Diez gebi Fünf Anweſen eingeäſchert
z flelen g Neuſtadt bei Coburg, 5. April.
gele l gm benachborten thüringiſchen Dorfe Heu

jſch brach aus bisher unbekannter Urſache einus arn roßfeuner aus, das ſich infolge des ſturmer geworde
ritalien en gen Windes raſch ausbreitete und die Anweſen

Schultheißen Stegner, des Gaſtwirts
noch n nauer und der Landwirte Truckenbrot

z Bauerſachs vollſtändig einäſcherte. Es ſind
ntliche Wohnhäuſer, Wirtſchafts-

zhäude und Scheunen vernichtet worden.

Au fglei
das Wett

a wind a Dutzend Schweine, ſämtliche Erntevorräte,

iges Großvieh, landwirtſchaftliche Ma-
jnen und Geräte ſind ein Raub der Flammen

e Drott worden. Der Schaden iſt ſehr erheblich.

en Unfug und ſeine Folgen
Herzberg (Elſter), 5. April.

Erwerbsloſe unterhielten ſich hier in den
rris mittagsſtunden auf dem Bürgerſteige mit

wezanſ erfen von Apfelſinenſchalen. Als ein
terin ijzeibeamter ihnen dieſes Treiben als gefährlich
ine fur h verkehrshindernd verbot, kam es zu einem
n Menmult, in deſſen Verlauf vom Gummi-
er in 97 äppel Gebrauch gemacht werden mußte. Ein
S amter wurde zu Boden geſtoßen. Erſt,
d am zwei Landjäger hinzugekommen waren,
adt und lang es, den Rädelsführer der Erwerbs-
nd T en feſtzunehmen. Er wurde jedoch nach Feſt
e ung ſeiner Perſonalien wieder entlaſſen.
ourg eie Schadenfeuer
l 3e v Greppin, 5. April.vertretung N Durch Unvorſichtigkeit entſtand am Donnerstag

rgen in einem Wagenſchuppen ein
rand. Der Schuppen wurde völlig zerſtört.
in Wagen fiel gleichfalls den Flammen zum

30. pfer. gbe Gegen Deſſaus Kuskreiſung
bliche Jugen Deſſau, 5. April.

Merſeburg, 5. April.
Am Freitag nachmittag hatte der Provinzial

landtag eine Rekordta gesordnung von
nicht weniger als 32 Punkten zu erledigen,
darunter umfangreiche und wichtige Vor-
lagen wie die des Provinzialausſchuſſes über
die Genehmigung einer Beteiligung von
zwei Millionen Mark an der Mittelland-
kanalhafen Magdeburg A. G., ſowie
die Einzelberatung und Schlußabſtimmung zum
Haushaltsplan.

Die Debatte mit den ernſten ſachlichen
Erwägungen von Abgeordneten der Rechts und
Mittelparteien, erregte die Gemüter mehr und
mehr, und ſteigerte ſich bis zum hochdramatiſchen
Schluß, dem Ausſchluß des Abg. Hinkler.

abg. Dr. Fritzſchen (D. U. v. P.)
widerſprach der Beteiligung in entſchiedener
Weiſe. Es handele ſich hier um ein Unternehmen,
das ausſchließlich im Jntereſſe der Stadt
Magdeburg liege, und deſſen Verwirklichung
großen wirtſchaftlichen Gruppen der Provinz, vor
allem der Braunkohle und auch der Landwirtſchaft,
erhebliche wirtſchaftliche Nachteile bringen
müſſe.

Abg. Dr. Zehle (D. D. p.)
der den Entwurf zu dieſem Projekt ſchuf, ſtimmte
der Ausſchußvorlage zu. Auch die Land wirt-
ſchaft habe die Möglichkeit, durch den Mittelland-
kanal neue Abſatzgebiete zu gewinnen. Es ſei im
übrigen durchaus nichts neues, daß eine große
Provinz mit zahlreichen Waſſerſtraßen durch Be
teiligung ſelbſt ohne nennenswerte Renten Jnter-

Klausſtr.it r Wie wir hören, wird in der außerordentlichen
rau (KapelſFitzung des Deſſauer Kreistages am Sonn
Niwed Wend eine Entſchließung zur Abſtimmung

20 S u eſtellt werden, die ſich gegen die Aus
„Dom reiſung der Stadt Deſſau ausſpricht. Die
eng ürgerlichen Kreistagsabgeordneten werden le
Mut ſſchließung zuſtimmen und da auch der größteittwoch
Laurentun eil der Sozialdemokraten das Gleiche zu tun

ig 10 Gahhedenkt, ſo iſt an deren Annahme nicht zuGlocken wo l Wm iide, Meine
St. Georg
B) Hellme
h 20 Frau
0 Giſeke,

schachwettkämpfe in der Volksſchule
Ströbeck bei Halberſtadt, 5. April.

Scheele: Jm weltberühmten Schachſpieler-Dörf-
Fienn Wenn Ströbeck fand wie alljährlich eine

M rüfung der oberſten Volksſchulklaſſen
or D. Ulbn Schachſpiel ſtatt. Den erfolgreichſten Wett-
aſſionsandat vom Gemeindevorſteher einämpfern wurde

hbrett überreicht, das die Gemeinde geſtiftet
Lutherkirchen hatte.

niſſion:
ridte n Erweiterung des Burgberghotels
Bern t Bad Harzburg, 5. April.
van I Der Staat läßt jetzt die notwendigen Bau
uz- alen erbeiten auf dem Großen Burgber
atgottesdieſausführen, die erforderlich ſind, um das Hote
oigt (Rrob
sgottesdienß
eweindehan
Mittwoch 1

Jenrich.

neuzeitlich auszugeſtalten und Raum für größere
beranſtaltungen zu gewinnen. Es werden
große Veranden gebaut. Mit den Ausſchach-

ngsarbeiten, bei denen man auf Felſen ſtieß
und ſprengen mußte, wurde begonnen.

heimatſchule Mitteldeutſchland
Weimar, 5. April.

Die Heimatſchule Mitteldeutſchland veranſtaltet
n der Zeit vom 9. bis 28. April ihren 21. Lehr
zug und ihr 6. Ferienlager. Die Ver-

inſtaltungen ſind beſonders auf die Schulferien
geſchnitken, ſo daß der Beſuch vor allen Dingen
er Schuljugend zu empfehlen iſt.
Wer jemals den friſchen Geiſt kennen-

elern hat, der in der Heimatſchule herrſcht, wird
eine Söhne und Schutzbefohlenen gern und ſorg

enſt. dang
abend Jun
arrhauſe

20 Familieh
esdienſt

4 (am Rar
11 u

fendverſam

idwigWuch
rungsvpredie

raottesdieni
Erfriſchung

Frieſeſ los der Heimatſchule itteldeutſchland anver-
pLenande rauen. Hier erleben die Jungen bei Wandern,
r We, u el und Sport wahrhaft frohe Ferientage. Die
irche M eringen Koſten, die für volle Verpflegun

Witnond Unterkunft während der 14 Tage nur 15 Mar
Donnerkibetragen, werden es jedem geſtatten, ſeinem
erſtunde. Wungen die Teilnahme u ermöglichen. Ein geiſtigind körperlich friſcher freudige Junge, der aus

frohen Ferientagen zurückkehrt, wird ſeinen Eltern
und Erziehern ſtets Dank wiſſen.

Meldungen für die Veranſtaltungen ſind
noch bis zum 7. April an die Geſchäftsſtelle der
Heimatſchule Mitteldeutſchland, eimar, Bern-
hardyſtraße 3, möglich.

Der Fenſterſturz von hachelbich
Hachelbrich bei Sondershauſen, 5. April.

Im Verlaufe eines ehelichen Zwiſtes wurde der
hier anſäſſige Ebenroth von Frau und Kindern
aus dem Fenſter geſtürzt. Der Fenſterſturg von
Hachelbich verlief aber nicht ſo harmlos wie der
Prager, denn der hier auf ſo ungewöhnliche Art
an die Luft beförderte Ebenroth mußte mit
mehreren Verletzungen in das Kreiskrankenhaus
nach Sonders hauſen überführt werden.
Ebenſo ſtürmiſch verlief dieſer Tage eine Kind
taufsfeier. Während eines Spazierganges der
Taufgeſellſchaft kam es zu einem Streit mit
einigen Mitgliedern des Sportklubs. Der glückche Vater zog während der Ausginanverſehung

das Meſſer und verletzte einen ſeiner Gegner,
den jugendlichen Handtke, ſo ſchwer, daß dieſer
mit dem Krankenauto nach dem Kreiskrankenhaus

a r Fr

u rr

m Sondershauſen transportiert werden
mußte.

zeige ie Verwirklichung des Projektes
würde praktiſche Arbeitsloſenfür-

orge bedeuten, da ſie eine Belebung der mittel-
eutſchen Wirtſchaft bringen müſſe. Allein in

Magdeburg werde durch die Schaffung des Um-
ſchlagplatzes die Errichtung einer Groß gaſerei,eines neuen Glrirrifchen Kraftwerkes
und eines bedeutenden Zinkhüttenunternehmens
ermöglicht. Es handele ſich um ein Objekt um
rund 60 Millionen Reichsmark, denen gegenüber
die Beteiligung der Provinz an der Hafen A.G.
geringfügig erſcheinen müſſe.

Abg. Kiefner (Soz.) ſtimmt der Vorlage eben-
falls zu. Er verbreitet ſich in ſeinen Ausführungen
im weſentlichen über die Bedeutung des Projektes
für die Entwicklung der Metallinduſtrie in
Mitteldeutſchland.

Abg. Dr. Baumgardt (Wirtſchaftspartei)
teilt zwar einige der Bedenken des Abg. Dr.
Fritzſchen, ſtimmt aber der Vorlage zu, da er von
dem Projekt eine erhebliche Belebung der
Wirtſchaft erhoffe.

Abg. Keil (D. D. P.)

lehnt die Beteiligung der Provinz ab. Er weiſt
darauf hin, daß der Mittellandkanal die Reichs
bahn zu Kampftarifen im Norden der
Provinz Sachſen zwingen werde, deren Aus-
gleichung auf Koſten anderer Gegenden erfolgen
werde. Außerdem bedeute der Hafen eine ſchwere
Schädigung für die mitteldeutſche Braunkohle, die

Das Magdeburger Hafenprojekt angenommen
Rekordtagesordnung der Provinziallandtagsſitzung am Freitag

Allein der erſte Punkt der n die
erwähnte Vorlage über die Beteiligung am
Magdeburger Mittellandkanalhafen,
drei Stunden in Anſpruch.

Abg. Plumbohm (Soz.) berichtete über. die
Stellungnahme des r Ueberdie Zuſicherung einer enen Dividende ſoll durch den ndeshauptmann ver-
hondert werden. Der Berichterſtatter wies auf die
große wirtſchaftliche Bedeutung des Projektes
nicht nur den Norden der Provinz hin. Die
Provinz Sachſen als Wirtſchaftsgemeinſchaft
würde die größten Vorteile daraus ziehen. Der
Redner wies die gegen die Beteiligung geltend ge

nahm faſt

machten Bedenken im einzelnen zurück.

Dreiſtündige Redeſchlacht um eine Vorlage
durch den letzten Winter ſchon erhebliche Verluſte
erlitten habe.

Landeshauptmann Dr. Hübener
weiſt darauf hin, daß die Vorlage nichts mehr mit
der Frage der Vollendung des Mittellandkanals
zu tun habe. Die Debatte erwecke den Anſchein,
als handele es ſich um eine Vorlage der
Stadt Magdeburg Demgegenüber ſei feſt
zuſtellen, daß der Provinzialausſchuß ſich
einmütig mit dem Projekt einverſtanden erklärt
habe. Werde die Provinz an dem Unternehmen
nicht beteiligt ſo werde es ihr auch nicht möglich
r die Jn.ereſſen der angeblich ge
chädigten Wirtſchaftsgruppen wie der

Braunkohle im Aufſichtsrat zu vertreten.
Abg. Beims (Soz.) weiſt auf die Gefahr einer

Auflöſung der Wirtſchafts gemeinſchaft
der Provinz hin, die ſich aus der Stellung-
nahme der verſchiedenen Debatteredner ergab.

Der Kommuniſt Kaßler lehnt die Vorlage
ab.

Abg. Hinkler wird ausgeſchloſſen
Auch der Sprecher der Nationalſozialiſten, Abg.

Hinkler, wandte ſich gegen die Vorlage.
Verlaufe ſeiner Rede kam es zu einem Zwiſchen-
fall, als er unter Erinnerung an „ähnliche Vor-
gänge beim Hafenbau in Berlin“ die Befür-
worter des Proiektes ver dächtigt, durch die
Entſendung in den Aufſichtsrat der Hafen A.G.
gekauft worden zu ſein. Hinkler muß drei-
mal zur Ordnung gerufen werden. Das
Haus beſchließt ſchließlich, ihm das Wort zu ent-
ziehen. Weiter wird der Ausſchluß für die
Dauer von zwei Sitzungstagen beſchloſſen.
Gegen den Ausſchluß ſtimmen außer den National-
ſozialiſten auch die Deutſchnationalen, die Wirt-
ſchaftspartei und die Kommuniſten; die Deutſch
nationalen deswegen, weil ihrer Forderung
nach Eröffnung des Protokolls nicht ent
ſprochen worden iſt.

Nach längerer Geſchäftsordnungsdebatte erfolgt
endlich, nachdem auch der Vertreter der Staats
regierung, Vizepräſident Freyhſeng, um An-nahme der Provinzialausſchußvorlage gebeten
hatte, die

Abſtimmung
Die Vorlage wurde mit 56 gegen 46 Stimmen

angenommen. Dagegen ſtimmten die Deutſch
nationalen bis auf einen Magdeburger Vertreter,
die Nationalſozialiſten, ein Teil der Deutſchen
Volkspartei und die Kommuniſten.

Eine Lawine kleiner Vorlagen
Das Haus wendet ſich ſodann dem zweiten

Punkt der Tagesordnung zu, der Provingzialaus-
ſchußvorlage betreffend die
Errichtung des Zöglingsheims bei der Provinzial-

Taubſtummenanſtalt in Halle.
Die Bewilligung von 820 000 Mark für dieſen Zweckwird rin t, doch ſoll die Angelegenheit im
Auge behalten werden.

Es folgt hierauf die Erledigung einer langen
Reihe von Ausſchußvorlagen. Der Aende-
rung der Beſtimmungen des Beamtenregle-
ments vom 20. November 1876 wird zugeſtimmt,
ebenſo der Aenderung der Beſoldungsord-
nung und gegen die Stimmen der Kommuniſtender Ruhelo n ordnung für die Angeſtellten
und Arbeiter der Provinzialverwaltung.

Eine Debatte entſpinnt ſich wiederum über die

Anträge der Kommuniſten

betr. Einführung der 40ſtündigen Arbeits-
zeit und Ausſcheiden des Provinzialverban-
des aus dem Mitteldeutſchen Arbei 14 berver-
band. Beide Anträge verfallen der Ablehnung.

Angenommen werden die Aenderungen der
Reglements der Ruhegehaltskaſſe und der
Witwen- und Waiſenkaſſe,; der Aende-
rung von Anleihebedingungen und die Provinzial
ausſchußVorlage betr. Ermächtigung zur Aufnahme
kurzfriſtiger Kredite. Der Gewährung eines Dar
lehns an die Stadtſchaft der Provinz Sachſen
in Höhe von 225 000 Reichsmark wird zugeſtimmt.
Einſtimmig beſchloſſen wird die Beteiligung an
den Waſſererſchließungskoſten der Stadt Mühl-

uſen in ren im n der Landesheil-
anſtalt Pfafferode in Höhe von 28000 Mark.

Ein Antrag der Deutſchnatiznalen und
der Landvolk- Partei auf Niederſchlagung
der Hochwaſſerſchädenkredite 1925 bis 1927 wird
mit den Stimmen der Sozialdemokraten, der Mitte

und der Antragſteller dem Provinzialausſchuß „zur
BVerückſichtigung“ überwieſen.

Bei der Entſcheidung über den Antrag der-
ſelben Fraktionen auf Gewährung einer Bei-
hilfe von 50 000 Mark zum Ausbau der Ver-
ſuchs wirtſchaft Lauchſtädt wird das Ab-

ſtimmungsergebnis angezweifelt. Abgeordneter
Dr. Gereke (Landvolk) beantragt Hammel-
ſprung. Der Antrag wird mit 55 Stimmen
gegen 49 der Linksparteien angenommen.

Angenommen werden weiterhin der Bericht des
Rechnungsausſchuſſes über die Entlaſtung der
Jahresrechnungen für 1928, ferner Be-
willigung einer Unterſtützung für die in Halle
gegründete Mitteldeutſche Schweiß-Lehr-
und Verſuchsanſtalt. Die Gewährung einer
Beihilfe von 3000 M. für den Heimatverlag
Halle, ſowie die Gewährung einer finanziellen
Unterſtützung an den Schwimmklub Zahna zur Er-
richtung einer Badeanſtalt werden abgelehnt,
ebenſo die Gewährung von 20000 Mark für die
Internationale Arbeiter-Hilfe. Die Bewilligung
eines Zuſchuſſes von 2000 Mark zu den Koſten der
Mitteldeutſchen Schülerkampfſpiele in
Halle bleibt dem Provinzialausſchuß überlaſſen.
Der Antrag der Kommuniſten auf Einſtellung
von 500 000 Mark zur Förderung der Arbeiter-
ſportbewegung ſowie einer erſten Rate von
500 000 Mark zum Bau eines Tub,erkuloſe-
krankenhauſes verfallen der Ablehnung.

Kleinkrieg zwiſchen S. P. D. und K. P. D.

Bei der Erledigung des kommuniſtiſchen An-
trages auf Feſtſetzung einer Gehaltshöchſt-
grenze von 500 Mark für die höheren
Provinzialbeamten kommt es zu langen Ausein-

Jm

Kommuniſten, die ſich gegenſeitig ihre hohen
Funktionärgehälter vorwerfen.

Der nationalſozialiſtiſche Antrag auf Schaeines Fonds, der in Zukunft ſtatt der r
Finanzierung der Provinzialarbeiten dienen ſoll,
wird abgelehnt, da, wie Landeshauptmann Hübener
bemerkte, die zur Verfügung en Mittel kaum
zur Erledigung der dringendſten Aufgaben reichen,

geſchweige denn zur Bildung von größeren Fonds.
Die Einſtellung von 80 000 Mark zum Ankauf des

Provinzialkurheims Trautenſtein wird gegen die
Stimmen der DVP. und der Rechten beſchloſſen,
nachdem in endloſer Debatte Für und Wider der
Stimme des Herzens und des Verſtandes gegen
einander abgewogen worden war.

Dr. Gereke fordert Senkung der Real
ſteuerzuſchläge

Ein Antrag der Landvolkpartei, den Provinzial
ausſchuß zu beauftragen, bei Vorlage des nächſt
jährigen Haushaltsplanes eine erhebliche
Senkung der Zuſchläge zu den Realſteuern
zu Laſten der Zuſchläge zu den umlagefähigen
Reichseinkommen- und Körperſchaftsſteuerüber
weiſungen zu erwägen, wird auf Antrag des Abg.
Beim s (Soz.) mit der Abänderung angenommen,

daß der Antrag Gereke und Genoſſen dem Pro-
vinzialausſchuß zur Prüfung überwieſen
wird, der ihn dem nächſten Provinziallandtag vor
legen möge.

Die Verhandlungen werden hierauf abge
brochen. Die Einzelabſtimmung zum Haushalts-
plan ſowie die Schlußabſtimmung über die Pro-
vinzialumlage werden auf Sonnabend vormittag
5 gert vertagt. Schluß der Verhandlungen nach
8 r.

875 aller Haushaltungen beziehen
Unterſtützung

Hoym, 5. April.
Die Stadt Hohm befindet ſich in einer beſonders
ſchweren Finanzlage, da Hoym eine Ge-
meinde iſt, die nur auf Steuerüber-
weiſungen angewieſen iſt (ſteuerkräftige
Jnduſtrie, Handel und Gewerbetreibende ſind nicht
vorhanden) und dieſe decken kaum noch die Auf-
wendungen für die Fürſorgeleiſtungen.Während die Fürſorgeausgaben im Jahre 1928,29
33 741 Mark betrugen, betrugen die
überweiſungen im gleichen Jahre 43 069 Mark.
Ueber 87,2 Prozent aller Haushaltungen
empfangen Renten- und Fürſorgeunter-
ſt ütz ungen. Eine weitere Erhöhung der
Gewerbeſteuer zuſchläge würde eine unbillige
Härte bedeuten Der Magiſtrat der Stadt Hoym
hat dieſer eine Aufſtellung angefertigt und
dieſe neben anderen Stellen auch dem anhaltiſchen
Staatsminiſterium zugeſtellt.

Soll Schkeuditz ſein Amtsgericht verlieren?

Schkeuditz, 5. April.
Wie verlautet, beabſichtigt das preußiſche
Juſtizminiſterium im Zuſammenhang mit den

Rationaliſierungsbeſtrebungen eine Aenderung
der Amtsgerichts bezirke. Da der Schkeuditzer

Amtsgerichtsbezirk zu klein iſt, hatte man zunächſt
den Abbau des hieſigen Gerichts geplant. Neuer-
dings laufen aber Beſtrebungen dahin, die im
weſentlichen Teile des Kreiſes gelegenen Orte, wie
Radefeld und Freiroda, dem Schkeuditzer
Bezirk einzuverleiben, um dieſen Bezirk lebensfähig
zu geſtalten. Gegen dieſen Plan macht ſich in den
betroffenen Ortſchaften, die durch Finanzamt,
Landratsamt und andere Behörden an Delitzſch
ſowieſo gebunden ſind, ſtarker Widerſtand be-
merkbar.

Neuwahl des Zweckverbandsausſchuſſes
Bad Dürrenberg, 5. April.

Hier war ein heftiger Streit entſtanden, ob
die von den Gemeindevertretungen der ſechs Zweck-
verbandsgemeinden gewählten Mitglieder des
Zweckverbandsausſchuſſes neu zu wählen ſind
oder nicht. Es kam zu unerquicklichen Verhält
niſſen, da der Zweckverbandsvorſteher entgegen
einer Anordnung des Landrates keine Neuwahlen
angeordnet hat. Auf Anordnung des Regie-
rungspräſidenten müſſen jedoch nunmehr die
Wahlen vorgenommen werden.

Erhebliche Steigerung der Kreisumlage
Bad Liebenwerda, 5. April.

Der Kreistag des Kreiſes Liebenwerda iſt zum
16. April zur Etatsberatung einberufen
worden. Der Haushaltsplan des Kreiſes ſchließt
in Einnahme und Ausgabe mit 3562 800 Mark
(i. V. 3831 800 Mark) ab. Der ungedeckte
Fehlbetrag iſt in dieſem Jahre mit 580 000Mark um rund 100000 Mark höher als im Vor-

jahre, weil die Einnahmen aus den
direkten als auch indirekten Steuern erheblich
zurückgegangen ſind. Jnfolgedeſſen iſt auch
eine erhebliche Erhöhung der Kreisſteuern nicht
zu umgehen geweſen. Der Kreisausſchuß ſchlägt
vor, 17 Prozent Zuſchlag zu erheben
gegen 38 Prozent im Vorjahr. Er verſichert dabei,
daß der Haushaltsplan mit denkbar größter Spar-
ſamkeit aufgebaut iſt und daß alle irgendwie mög
lich erſcheinenden Kürzungen und Abſtriche an ihm
vorgenommen worden ſind.

Mücheln. Dieſer Tage feierten der Renten-
empfänger Johann Friedrich Sommer und ſeine
Ehefrau geb. Beke in St. MichelnSt. Ulrich,

anderſetzungen zwiſchen Sozialdemokraten und das Feſt der goldenen Hochzeit.
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Das Sonntags- Programm
der Fußballer

Nur drei Ligaſpiele in Halle
Halle. Daß ſie aber über eine beachtliche Spiel
ſtärke verfügen, geht aus den Siegen über unſere
Städtemannſchaft des öfteren hervor. Die Blau-
Weißen haben ihre Mannſchaft wieder umgeſtellt
und verſprechen ſich von dieſer Aufſtellung ſehr
viel.

t. Mannſchaft des „Kanu Klug
Das Spiel findet am Son n tag

nachmittags 3.30 Uhr auf dex

ſpielſtarke
Werder“.
dem 6. April,
Peißnitz ſtatt.

Das Sportprogramm
des MotorSportklubs Halle

Der Motor-Sport-Club Halle zröffn
ſeine diesiährige Sportſaiſon am Sonntag,
6. April, mit ſeiner Anfahrt nach Bad Köſe
Ziel „Mutiger Ritter“. r Start erfolgt pün
lich um 2 Uhr nachmittags am Thielenplatz.

Das Sportprogramm umfaßt, wie in de
vergangenen Jahren, wieder eine Anzahl Wer
i Walerühe ſeit die an die Fahrer hohe ſpo
liche Anſprüche ſtellen:

6. April: Anfahrt nach Bad Köſen, Ziel „Mut
ger Ritter“.

27. April: Gau-Anfahrt nach Lauchhamm
n

29. Mai: Himmelfahrtstour: Kyffhäuſer, 3 t
Raſtenberg. ſerufer8.--9. Juni: Zweitägige Pfingſtfahrt, Ziel P loſſen.

da arburg

Mordverſuch und Selbſtmord
Lucka bei Altenburg, 5. April.

Der 25 Jahre alte Kurt Spindler aus
Draſchwitz bei Zeitz brachte auf dem Wege von
Ramsdorf nach Lucka ſeiner Vraut, der
21jährigen Jrmgard Harlaß aus Ramsborf,
mehrere Meſſerſtiche in die Bruſt
und die Schulter bei, ſo daß ſie ſchwer verletzt
zuſammenbrach. Der Mörder brachte ſich
hierauf ſelbſt verſchiedene Meſſerſtiche in die
Herzgegend bei. Das Mädchen wurde durch
das Menſelwitzer Krankenauto in das Vornager
Krankenhaus gebracht, wo es durch die erlittenen
Lungenſtiche lebens gefährlich darnieder-
liegt. Den Mörder fand man erſt geraume Zeit
ſpäter etwa 100 Meter von dem Tatort entfernt
tot auf. Die Motive zu der Tat ſind noch nicht
bekannt. Es wurde jedoch bekannt, daß die Braut
das Verhältnis hat löſen wollen.

elbot

Die M
jellage
zu gefül
rwiegend

Am morgigen Sonntag kommt nun die Vor-
ſchlußrunde um die V. M. B. V.- Meiſterſchaft
zum Austrag. Durch das unerwartete Aus-
ſcheiden des Saalegaumeiſters in
Erfurt, müſſen wir die Hoffnungen auf den
Mitteldeutſchen Meiſter“ wiederum ein ganzes

Jahr zurückſtellen. Eifrig wird jedoch im Fußball-
hager an der Erreichung dieſes großen Zieles
gearbeitet; durch Heranziehung guter auswärtiger
Gegner ſogar zu eifrig; denn es wird dem Sport
anfänger ſchwer gemacht, ſich für den Beſuch des
einen oder des anderen Spieles zu enfſcheiden.

Jn Halle finden am Sonntag „nur“ drei
Ligatreffen ſtatt. Auf dem Sportplatz am Zoo

98 gegen S. C.Erfurt

heißt um 3.30 Uhr die dritte Paarung. Auch
dieſer Abſchluß wird regen Zuſpruch finden.
Kommen doch die Sportklubleute aus der Stadt,
in der unſer Saglegaumeiſter am letzten Sonntag
alle Hoffnungen begraben mußte. Der S. C.
weiſt in dieſer Saiſon recht ſtattliche Reſultate
auf. Die Grünhoſen haben aber zu dieſem

Raßnitz bei Gröbers. Dieſer Tage wurde hier
ein recht gut beſuchter, reichhaltiger Familien-
abend im Saal Schlagefke veranſtaltet. Aus demSaal lgefk ſpielen um 3.30 Uhr Treffen i be am.0 reffen ihre te Beſetzung angemeldet undt e gehen er tet WnſWae Halle 96 gegen Spielvereinigung Leipzig. geren wen Bewets antreten, daß Tit ihnen in et n r auf dem Pehg n die ß
und ein anſchaulicher Bericht von Superintendent Die junge Elf der BlauRoten ließ durch ihre in der neuen Spielzeit wieder ernſtlich zu 29. Juni: Gaubecherfahrt nach Tangermünde. ſehr m
Ahlemann- Schkeuditz über „Werden und erzielten Reſultate die Fußballanfänger auf rechnen iſt. Juli: Gaubecherfahrt nach Bad Köſen M rtätigkei
Wachſen der Schneeroſen gemeinde in Hermagor horchen. Es hat faſt den Anſchein, als ob man Favorit in Bernburg. Sportwoche. geſett
(Südkärnten) hervorzuheben. Die Vorträge waren jetzt unter der Leitung des internationalen Die Rothoſen fahren nach Bernburg und 24. Auguſt: Gaubecherfahrt, Harzwanderfaq Präſiden

glücklich eingerahmt durch klaſſiſche Muſik Förderers wieder an die Zeiten anknüpfen werden dort gegen 07 ein Geſ ſpiel aus nach Treſeburg. ſearch Erarbietungen von Klavier, Harmonium, Leige und will, wo der „Frieder“ ſelbſt noch der aktive tragen, was auf Grund der ehe wen 7. September. Ballonbegleitfahrt und Zielfah Forſchu
u z ein Der Rein Sturmführer der Angerwegleute war. Der Leip Leiſtungen mit einem Siege der hieſigen enden Bitterfeld. erikaniſcyger r e ends fließt dem Evangeliſchen ger Gegner iſt nicht zu verachten. Ein ge müßte. 5 Oktober: Abfahrt, Ziel Bernburg (Kurhaug derſachſe
Bunde zu. der Halblinke Jakob, Am 1. April hat der MotorSportClub e Auskurfürchteter Torſchütze iſt

der dem 9er Schlußdreieck Groſſe, Müller,
Kahle ſchwer zu ſchaffen machen wird.

Jn Merſeburg hat die V. f. L.- Mannſchaft
Sportfreunde Leipzig verpflichtet. Am heutigen
Sonnabend trägt der V. f. L. Halle 96 in Leipgig

ration. C
nerlei Ve
komme

Hotel „Der Preußenhof“ zum neuen ClubheiGröſt. Der langjährige Gemeindevorſteher,
hier finden die VerſammlungeStellmacher Otto Wünſel, wurde kürzlich für

dieſes Amt wiedergewählt.

Sangerhauſen
Mitteldeutſcher Junghandwerkerbund. Der

mitteldeutſche Junghandwerkerbund, Ortsgruppe
Sangerhauſen, lädt für Sonntag, den 6. April,
abends um 8 Uhr zu einem Werbeabend im
Preußiſchen Hof“ ein. Jm Rahmen des Pro

gramms ſind allerlei Ueberraſchungen, wie Dekla-
mationen, Vorträge und muſikaliſche Dar
bietungen, vorgeſehen.

Zeitz
Tödlicher Verkehrsunfall. Jn der Geraer

Straße wurde ein Radfahrer von dem An-
hänger eines Laſtkraftwagens erfaßt und um-
er Der Radfahrer erlitt ſchwere Verletzungen,
enen er im Krankenhauſe erlag.

Weißenfels
Ehemalige 36er. Am heutigen Sonnabend

findet um 8 Uhr abends eine Verſammlung der
ehemaligen 36er im Hotel „Schützen“ ſtatt.

Ein ſozialdemokratiſcher Rektor an der
Veuditzſchule. An Stelle des zuerſt vorgeſehenen

ſtehen ſich ebenfalls um 3.30 Uhr auf dem Sport
platz an der Deſſauer Straße gegenüber.
burger Mannſchaften ſieht man nicht allzuoft in

hier für Halle ſelbſt wieder durch den an dieſem
Tage ſtattfindenden Frühjahrs Waldlauf des

treffen ſich in Freundſchaftsſpielen: G. T. V. I

Wacker und Crickett Viktoria- Magdeburg

Magde-

bereits gegen Fortung ein Spiel aus
Wochentagsſpiele haben noch nie ein gutes

Ende gefunden. Hoffentlich bewahrheitet ſich
dieſe alte Fußballerweisheit nicht an den 986ern.

Hochbetrieb im Turner-Handball
Die meiſten Mannſchaften auf Reiſen

Der Spielbetrieb des kommenden Sonntags wird

halleſchen Bezirkes ſtark beeinträchtigt. Den
Mannſchaften wurde bis nachmittags 8 Uhr
Spielverbot auferlegt. So bringen nur die
ſpäteren Nachmittagsſtunden einige Spiele.

Auf dem G. T. V.Platz

Nietleben I (8 Uhr), G. T. V. Kn.-- Diemitz
Kn. (4 Uhr) und G. T. V. Jug. Cröllwitz
Jug. (4.45 Uhr). Auf dem H. T. Sp. V.Platz

kann. Die übrigen Mannſchaften des M. V. V.
Merſeburg, J. Klaſſe, Jugend und Knaben, fahren
zum Freundſchaftsſpiel gegen die gleichen Mann
ſchaften des Turnvereins Frieſen nach Weißen-
fels.Weitere Spiele in der Merſeburger Gruppe
führen die Mannſchaften: A. T. V. Merſe
burg I Sportklub Reipiſch I. Neuröſſen II Unterröblingen 1 undKötzſchen Beung Kn. A. T. V. Merſeburg Kn.
zuſammen.

Jn der Eisleber Unkergruppe wird
es harte Kämpfe geben zwiſchen M. T. V. Eis-

wie bisher jeden Mitwoch nach dem 1. und
eines Monats ſtatt. Außerdem treffen ſich die M
glieder jeden Sonnabend abend am Stammtiſchj
Clubheim „Der Preußenhof“, wo über zwang
gemeinſame Sonntagsausfahrten von
zu Fall Beſchluß gefaßt wird.

Zum Beſten eines erblindeten Jungen
Der Verbandsvorſitzende Hans Hädicke ſchrei

uns:
„Ende Februar es war kurz nach dem ei

drucksvollen Siege des V. f. L. Halle 96 üt
V. f. B. Leipsig berichtete die Preſſe i
einen erſchütternden Vorfall: Durch eine Unw
ſptig eit eines Lehrlings war einem klein
ſiebenjährigen Jungen, deſſen Aue
einen Flieger am Himmel verfolgten, Sal
ſäure in die Augen geſchüttet worden, ſo d
er ſein Augenlicht einbüßte. Und
ich am nächſten Tage das Vorkommnis
Spielern, die den Sieg über den V. f. B. Leip—
erfochten hatten, mitteilte, da waren ſie mit
einig, daß wir das nächſte Spiel auf unſePlatze für dieſen kleinen Jung-
ſpielen wollen, um ihm durch den Ertrage
Freude zu machen bgw. ihm einige Erleie
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g UmRektors Meer Hettſtedt iſt April Reft wird nur ein Spiel zwiſchen H. T. Sp. V. II und Fran T. V. Eis rungen zu verſchaffen. waltungEll rich aus Glbingerode m ars al Leiſer der r z v peheg c w t i gnzr Frantehen r e t Nun n r gen t Se t
Mädchenabteilung der B di tz ſ l V. Pla hen ſich K. T. V. II--2 ie —-1 kameraden und an alle Menſchen, die ſonſt ſp ſg r euditzſchule burg J ſowie Langenbogen II--1885 Merſeburg II lich nicht intereſſiert ſind. am nächſten So ſpekulnach Weißenfels verſetzt worden.
ſteht im 46. Lebensjahre und war
Nähe von Leipzig und in Nackel (Mark
Brandenburg) tätig. Politiſch gehört er der
Sozial demokratiſchen Partei als ein-
geſchriebenes Mitglied an.

Jn dem n. über das Vermögen der Frau
Paula Groſſer in Weißenſels, Merſeb tFirma „Raum der Dame“, ſeburger Straße 28, in

Rektor Ellrich
bisher in der

iſt Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters, zur Erhebung von Einwen-
dungen cr das Schlußverzeichnis der bei der Verteilung
zu berückſichtigenden Forderungen ſowie zur Anhörung der

über Gewährung einer Vergütung an die Mitglieder
des Gläubigerausſchuſſes der Schlußtermin auf

den 29. April 1930, vormittags 10 Uhr,
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumt.

Jn dieſem Termine ſollen auch die nachträglich ange
meldeten Forderungen geprüft werden.

Schlußrechnung und Verzeichnis ſind auf der Geſchäftsſtelle
zur Einſicht niedergelegt.

Weißenfels den 28. März 1930. Amtsgericht.

Jm Namen des Volkes!
Sglſoche gegen

p

2. den Arbeiter Arthur Straube in Leißling, geboren am
14. September 1900 in Profen, vorbeſtraft,

wegen Körperverletzung und Beleidigung.

Das Amtsgericht in Weißenfels (Saale) hat in der Sitzung
vom 18. Februar 1930, an der teilgenommen haben:

n Große als Ametsrichter,Gerichtsaktuar Hanitzſch als Beamter der Staatsanwalt-
ſchaft,

m n Haaſe, als Urkundsbeamter der Geſchäfts
elle,

r Recht erkannt:
pp.

2. der Beklagte Straube wird unter Freiſprechun
Anklage der Körperverletzung wegen öſffentlicher Beleidigung
zu 40 vierzig Reichsmark Geldſtraſe, im Nichth nnasſalle zu 8 acht Tagen Geſängnis ver
urteilt.

3. Zugleich wird dem Beleidigten, Oberlandjäger Hartmann.
die Befugnis zugeſprochen, den erkennenden Teil des
Urteils, ſoweit er ſich auf die öffentliche Beleidigung be
et binnen vierzehn Tagen nach Zuſtellung des rechtskrä tigen Urteils einmal auf Koſten des Angeklagten
Straube im „Weißenſelſer Tageblatt“ zu veröffentlichen.
Die Koſten des Verfahrens fallen, ſoweit Freiſprechung
erfolgt iſt, der Staaiskaſſe, im übrigen den beiden Ange
klagten zur Laſt.

gez. Große gez. Haaſe.

von der

PWrtsfefertia:
Weißenfels den 19. März 1930.

entz,

Juſtizangeſtellter atte i ndsbeamter der Geſchäftsſtelle
es Amtsgerichts.

Die Rechtskraft vorſtehenden Urteils wird beſcheinigt:
Weißenfels 19. 1930.März

gez. Frommator, Juſtizoberſekretärals urtunt trat der Geſhaſthene des Amtsgerichts.

Viehſ liche Anordnung.Unter dem a des Land will Albert Voigt
chütz iſt die Maul und Klauenſeuche amtstierärztlich

worden.
die Maul und Klauenſeuche wird

ſeſs um V gegen

d de des Vi z vomer l h S an aakge
ei irk gebildet aus dem Seuchene n

der vielſ n Anordnung dese
S. Warz Be Amtsbl. S 84)

1909 .-G. rmächtigung desMiniſters ſur Landwirtſchaft, Whr

v und der Gemeinde Ge itz. Für den

66), 23. n Kraft.Zuwiderhand rd 74 bis 76 dese Juni h S. 519)

dir Domänen und ſtenolgendes beſtimmt

das Schu treten die entſprechenden

eißenſels, den 1. April 1930. Der Landrat.

Halle II (3 Uhr) gegenüber.
Die weiterhin zum Abſchluß gekommenen

Spiele werden auswärts ausgetragen. Unter
dieſen ſind einige ſehr intereſſante Begegnungen
zu erwarten. Vor allen Dingen iſt man geſpannt
auf das Abſchneiden der H. T. Sp. V.-Mann-
ſchaften in den Rückſpielen gegen den Turnverein
Apolda in Apolda. Je drei Mannſchaften der
beiden Vereine beſtreiten dieſen Vereinskampf:

T. V. Apolda Meiſterklaſſe--H. T. Sp. V.
Meiſterklaſſe.

T. V. Apolda I--H. T. Sp. V. J und T. V. Apolda
Jug. H. T. Sp. V. Jug. Der Turnverein Apollda
ſtellt in allen Klaſſen gut durchgebildete Mann
ſchaften. Jn den Vorſpielen Ende vorigen Jahres
in Halle konnte nur die Meiſterklaſſemannſchaft
des H. T. Sp. V. ihr Spiel ſiegreich geſtalten. Ob
ihr das jetzt wieder möglich ſein wird, wollen wir
dahingeſtellt ſein laſſen. Wir befürchten, daß das
Gegenteil eintritt. Die J. Mannſchaft und die
Jugendmannſchaft, die in den letzten Spielen
wieder beſſeres Können zeigte, ſollten für ihre
h knappe Niederlage Revanche üben
önnen.

Der K. T. V. fährt mit der I. und der Jugend-
mannſchaft ebenfalls nach auswärts. Jn den
Spielen Kötzſchen-Beunga I K. T. V. J
und Oberröblingen Jug.--K. T. V. Jug.
ſollte ein Sieg der beiden K. T. V.- Mannſchaften
möglich ſein. Jn dem Spiel der I. Klaſſe möchten
wir allerdings noch ein kleines Fragezeichen
dahinterſetzen. Bei der Jugendmannſchaft iſt aber
ein Zweifel nicht am Platze.

T. V. Diemitz erhält Beſuch aus dem Nachbar
kreis. Das Spiel

T. V. Diemitz Meiſterklaſſe--M. T. V. Köthen
Meiſterklaſſe,

das nachmittags um 3 Uhr auf dem öffentlichen
Sportplatz der Gemeinde Diemitz ſtattfindet, wird
einen ſchaufen Kampf bringen. Soweit uns die
Anhaltiner aus früheren Spielen bekanntgeworden
ſind, ſtellen ſie eine ſehr gute und ſpielſtarke
Mannſchaft. Nach dieſem Spiel treffen ſich noch
d Mannſchaften T. V. Diemitz II--Schrap-
lau I.

Merſeburg hat am Sonntag einen Großkampf
zu verzeichnen. Die Meiſterklaſſenmannſchaft des
M. T. V. Merſeburg, hat ſich eine beſonders

ielſtarke Elf aus Leipgig verſchrieben. Wie die
rſeburger in dem T n

M. T. V. Merſeburg Meiſterklaſſe-LeipzigOſt
t Meiſterklaſſe

abſchneiden werden, iſt nach dem, was wir hier
von den Leipgigern vor 14 Tagen gegen H. V.
Sp, V. geſehen haben, nicht ſchwer vorausguſagen.
Zu einen Sieg wird es ganz beſtimmt nicht
kommen, darüber dürften ſich auch die Merſe
burger von vornherein klar ſein. Zu begrüßen
iſt aber ihre Unternehmungsluſt ſchon aus dem

runde, weil nur durch Herangzi g beſſererGegner die eigene Spielſtärke d ehek werden

Das Können dieſer vier Mannſchaften ſteht auf
gleicher Stufe. Der Ausgang bleibt deshalb
ungewiß.

Die HandballTreſſen der Sportler
Die kurze Zeitſpanne bis zum Beginn der

Saglegau Pokalſpiele benutzen die Vereine
eifriggt, um ihre Mannſchaften noch einmal
einer Generalprobe zu unterziehen.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße ſtehen
ſich um 2.15 Uhr

98 und Blau und Weiß
gegenüber. Die Frage nach dem Sieger iſt hier
nicht ſchwer zu beantworten. Der Tabellen-
zweite hat ſich in den Spielen um die V. M.
V. B. Meiſterſchaft recht tapfer geſchlagen. Trotz
aller Anſtrengungen wird die Handballvereinigung
im geſchlagenen Felde enden.

Jm Sansſouci haben um 4 Uhr
Boruſſia Hall. R. C.

ein Freundſchaftsſpiel vereinbart. Mit Beginn
der Ruderſaiſon war für die BlauWeißen ſtets
die Handballzeit vorbei. Jn dieſem Jahre ſcheinen
ſie den Waſſerſport etwas ſpäter aufzunehmen.
Beide Mannſchaften werden ſich einen ſchnellen
Kampf liefern, der ſchließlich die Platzbeſitzer als
knappe Sieger ſehen wird. Vorher ſtehen ſich die
Reſerven beider Vereine gegenüber.

Poſt Konkordia Delitzſch
heißt um 12.15 Uhr die Begegnung auf
Poſtplatze. Der Benjamin der Ia-Klaſſe
gegen die Auswärtigen einen ſchweren Stand.
Poſt Reſerve ſpielt anſchließend gegen Halle 96
Reſerve.

Halle 96 in Nordhauſen.

Während die Damen von PreußenNord-
hauſen auf dem Zooplatz gegen Halle 96 Damen
(3.30 Uhr) ſpielen, haben die 9er- Herren die
Reiſe nach der „Kautabakſtadt“ angetreten. Die
Herren haben einige Erſatzeinſtellungen vor-
nehmen müſſen, ſo daß es wohl nur ein knappes
Reſultat geben wird. Walle- Halle fährt nach
Merſeburg, um mit dem S. V. 99 die ſportlichen
Beziehungen aufzunehmen.

Um 3 Uhr haben ſodann
Wacker Damen gegen Boruſſia Damen

noch einen Abſchluß gemeldet, den die ſpiel
erfahrenen Platzbeſitzer zu ihrem Gunſten ent
ſcheiden ſollten.

handballStädteſpiel Halle Magdeburg
der Kanuſportler

Als Abſchluß der Winterſaiſon tragen die
ahche Kanufahrer ein Han

rger nuſportler aus. Die
Mannſchaft ſetzt ſich zum größten Teil aus Mit-
gliedern des Halleſchen Kanu-Klubs
von 10920, Wer e Kmnx ſer ar

ütet u umeiſterger Wandebueg entſendet als Vertreter die

dem
hat

zu unſerm Spiel gegen die Spielbve
einigung Leipzig nach dem Sportpl
am Zoo zu kommen, um dazu beizutragen,
der Ertrag des Spieles recht groß iſt. Unf
Mannſchaft wird ſich bemühen, durch ein ſchö
und faires Spiel den Zuſchauern eine ſportß
Freude zu bereiten.

Halleſche Turnerſchaft.
(Amtlich.)

Die an dem 8. Jahnſchwimmen in Holle
teiligt geweſenen Mitar werden zu einer am Mittn
dem 9. d. M., um 21 Uhr in „Bauers Reſtaurant
findenden Abſ

e

lußſitzung, verbunden mit Geſamtabrechhierdurch eingeladen. Ver Vorſtand. Meyer. Lore

Internationales TennisTurnier in Wiesba e

Den Reigen der deutſchen Tennis-Veranf
tungen eröffnet traditionsgemäß auch in die
Jahre wieder Wiesbaden mit einem groß
internationalen Turnier auf ſeiner herrlich
Tennisanlage im Nerotal. Als Termin hier
iſt der 8. bis 11. Mai feſtgeſetzt. Ausgetra
werden hierbei Spiele im Herren-Einzel, Dam
Einzel, Herren-Doppel, emiſchtenDoppel
Damen-Doppel, die mit Ausnahme des letzte
ſämtlich in zwei Klaſſen zur Durchführung
langen. Die Spiele im Herren-Einzel
Damen-Einzel der Klaſſe A gehen um
Meiſterſchaft von Wiesbaden. Die Turnierleit
liegt wieder in Händen von O. Kreuzer, der
kanntlich ebenſo wie O. Froitzheim die ſch
Bäderſtadt am Taunus zu ſeinem ſtändi
n auserkoren hat.ie Wiesbadener lung hat ſo
immer eine gute internationale Beſetzung
funden und ſollte auch in dieſem Jahre wie
ein ausgezeichnetes Nennungsergebnis zeitigzumal hen heute feſtſteht, da diesmal a

mehrere Spieler und Spielerinnen
franzöſiſchen Sonderklaſſe an dem Turnier
nehmen werden. Vor allem dürfte die Veran
tung aber auch wieder Treffpunkt der deutſe
GExtraklaſſe werden, iſt doch noch in Erinneru
daß bei dem Turnier des Vorjahres faſt ſämtl
Spielerinnen und Spieler der deutſchen Rang
in dem gaſtlichen Wiesbaden verſammelt wa

Reiſen zu den Schlachtfeldern im Weſten.
Das Mitteleuropäiſche Reiſebüro veranſtal

in dieſem Jahre Reiſen zu den Schlachtfeldern
Ypern, Arras und Verdun. Die Beförderung
Teilnehmer geſchieht mit Bahn und Auto.
Preiſe ſind möglichſt niedrig gehalten, ſo of
s. B. eine viertägige Fahrt ab Frankfurt a.
nach Verdun, einſchließlich Unterkunft, v
pflegung, Beſichtigungsfahrten, Führer e
Steuern und Trinkgeld 107 Rm. pro Perſon, à
ſechstägige Reiſe von Köln nach Ypern 186
pro Perſon.

EingelPauſchalreiſen zu den Schlachtfelde
können zu jeder Zeit und von jedem beliebit
Punkt Deutſchlands aus angekreten werden.

Nähere Auskunft durch Aoyd-Reiſebüro, He
S., L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Preußea. O

(Hotel Stadt Hamburg).
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Hundedelbohrungen in Niederſachſen
m

Hannover, 5. April.
le eröffne Die Meldungen, wonach die Forſchungen nach
ntag, eklagerſtätten in Nordweſtdeutſchland
Bad Köſen u geführt haben, daß ausländiſches Kapital,
olgt pünkrwiegend von amerikaniſcher Seite, ſich
platz. nerdings in verſtärktem Maße betätigt, wird in
wie in de errichteten Kreiſen als den Tatſachen
ahl Wer atſprechend bezeichnet. Die North Europeg

he l Co., die ihren Sitz in Delaware (U. S. A.)
hat durch ihre ſechs deutſchen Fazerreir

aften über eine Million Hektar Oel-
recht ſame geſichert. Die genannte amerika-
ſche Geſellſchaft iſt in das Gebiet zwiſchen
nterweſer und Unterelbe eingedrungen
d hat mit etwa 30 Gemeinden am rechten
ſerufer Pacht- und Mutungs- Verträge ab-
ſchloſſen. Ferner hat ſie ſich in der Gegend von
zrburg umfangreiche Ländereien geſichert.
e von ſachverſtändiger Seite mitgeteilt wird,
en die bisherigen Bohrungen im allgemeinen
r ſehr magere Ergebniſſe erzielt. Die
hrtätigkeit ſoll demnächſt in verſtärktem Maße
tgeſetzt werden.
Präſident Pettigrew von der Petroleum
ſearch Corporation, der größten Unabhängigen
lForſchungsorganiſation der Welt gab über die
erikaniſchen Bohrverſuche nach Oel in
derſachſen deutſchen Preſſevertretern ausführ-
e Auskunft über die North Europeag Oil Cor-
ration. Er hob hervor, daß dieſe Geſellſchaft in

Ziel Pot

m Peter

rmünde.
Köſen z

wanderfg

nd Zielfag

(Kurhar

rt-Club
lubheimine nerlei Verbindung zu einem Petroleum-
1. und Rom men ſtehe, ſondern lediglich mit unab

ſich die rigen Intereſſenten arbeite. So ſei auch die
tion auf 51 v. H. der Anteile an die Cities
ervice Corporation, alſo die Doherty-Gruppe,
geben worden, die 200 000 Dollar gezahlt habe.

o igrew äußerte ſich ſehr optimiſtiſch über
Möglichkeiten einer großzügigen Oelgewinnung
Deutſchland, unterſtrich aber gleichzeitig die

ammtiſch i

r zwang
2 n von

Jungen Nywierigkeiten der noch notwendigen
icke ſchre ſpieligen Vorarbeiten. Mehr als eine Viertel-hre Wiion Dollar ſei bereits in den letzten zehn
ch dem e pnaten zu Forſchungszwecken ausgeworfen
le 96 rden und weitere zehn Millionen Dollar wür-

noch in den nächſten 128 Jahren notwendigſreſſe üc Die erſte wirklich ergiebige Oelquelle werde
eine Unbe ausſichtlich erſt in drei Jahren aufgefunden
em klein rden können. Es ſei ein Rieſenkavitalſſen e wendig, das nur Amerika aufbringen könne.
n, Saden, ſo

Und
mmnis

Peuer Streit um Beienrode

ſie a er on der VBurbach Verwaltung in den
uf unſenen Tagen veröffentlichte Erklärung, die ſich in

Junge er Form gegen die Oppoſition richtete, hat,
rra aus Kreiſen der Oppoſition mitgeteilt wird,

Er Wiederaufleben des Streites zur
ge. Um dem ſchweren Vorwurf der Burbach-
waltung, daß der Oppoſition jede innere

ille S rechtigung fehle und daß die Aktien nur
ſonſt ſp ſpekulativer Verſuch ſei, die Burbach-

en SomWMwaltung zum Auskauf der Oppoſition zu ver
pielvefaſſen richtigzuſtellen, werde die Oppo

portellion entgegen ihrer urſprünglichen Abſicht,
utragen, N veienrode- Angelegenheit zu liquidieren, eine
iſt. UnſcMue Klage einreichen. Dieſe Klage richte ſich
ein ſchön die Mitglieder des Grubenvorſtandes der

ne erhererkſchaft Beienrode, insbeſondere Gerhard
hrte und Moritz Schultze, und diene der
ſtſtellung, ob der Grubenvorſtand ſich durch den
geblichen unberechtigten Verkauf der Burbach
xe den Beienrode Gewerken gegenüber

in jadenerſatzpflichtig gemacht habe. Bei
eſiaurant grundſätzlichen Bedeutung dieſer Klage ſei
famtabrechu h nit zu rechnen, daß dieſer neue Rechtsſtreit bis
er. Lore letzten Jnſtanz durchgeführt werde.

Wiesba Jwer Fortſetzung der Silber-Baiſſe?
e In einer Unterſuchung über die Gründe der
r hertüichberbaiſſe, in deren Verlauf de Metall den
min hier rigſten Stand ſeit etwa 100 Jahren erreicht
Ausgetrag kommt der von der New York Truſt Company
tzel, Dam ausgegebene „Jndex“ zu dem Grgebnis,
Doppel der Ausblick am Silbermarkt auch heute noch

cht ermutigend ſein könne.
hdem Britiſch-Jndien einen
etwa 10 Cents pro Unze erhebe. Als Grund
die Deroutierung des Silbermarktes habe

i eine Ueberproduktion der Minen
gelten, deren Förderung ſeit 1925 ſo gut wie
erändert ſei. Die umfangreichen Verkäufe
diens, die chineſiſchen Wirren, die Demonettiſie
ig des Silbers in Belgien, Frankreich und Eng-
dagegen hatten Millionen von e auf den

eien Markt gebracht. Die Bedeutung des
lberproblems könne nicht überſchätzt werden,
dem auch heute noch etwa 900 Mill. Menſchen,
h. die Hälfte der Bewohner der Erde über
ipt, Silber als Wertſtandard betrachten.
ne maßvollere Taktik der zahlreichen an den

des letzte
führung
Einzel
n umurnierleikt
uzer, der
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m ſtändi

hat ſo
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Jahre wie
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Dies rEinfuhrzoll

Turnier akje Veranſherabgaben beteiligten Regierungen könne viel
er deu einer Stabiliſierung des Marktes bei-
Erinnerufffen.
faſt ſämtl
en Rang Generaldirektor Dr. Brennecke geſtorben. Jm
melt wa uedlinburger Krankenhaus ſtarb nach

Krankheit der Generaldirektor des Eiſeneſten.g ne ttenwerkes Thale, A.-G., Dr.-Jng. h. c.
atfeidern Mi Brennecke, im Alter von 66 Jahren. Dr.
ren ennecke war auch Aufſichtsvatsmitglied in der

lleſchen Maſchinenfabrik und Eiſen
erei, der Vogtländiſchen Maſchinenfabrik,

C. und bei den Jnduſtriewerken A.-G.,
tringen.

Auto.
n, ſo kof
kfurt a.
unft, Whrer ne Berliner VörſenRoggenpreis. Der durgſchnigg
Perſon e Berliner VörſenR o H8 enpreis für 1000
n 136 RMhogramm betrug in der Woche vom 17. März bis

Rärz 1930 ab märkiſcher Station 146,3 Rm.

Der Exiſtenzkampf der Landwirtſchaft
Die hohen Zinſen eine Haupturſache der Unrentabilität

Man ſchreibt uns:
Seit nunmehr ſechs Jahren kämpft die Land

wirtſchaft mit bewundernswerter Geduld um ihre
Exiſtenz, leider bisher ohne Erfolg. Seit ſechs
Jahren wird von berufenen Landwirten gearbeitet,
um die Rentabilität der Landwirtſchaft
wiederherzuſtellen, aber es iſt ihnen bisher infolge
des Widerſtandes der Parteien nicht gelungen. Es
ſind zwar in letzter Zeit für die meiſten der land
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe Zollerhöhungen
erreicht worden, aber durch die langen Verhand-

wurde der Markt noch mit ausländi-

ſich vorläufig nicht auswirken können. Die Preiſe
für die Produkte ſind ſogar ſoweit herunter-
gegangen daß man ſie nur als Schund preiſe
ezeichnen kann. Unter ſolchen Verhältniſſen kann

kein Landwirt mehr o e Wirtſchaft erhalte
Leider gibt es heute noch viele, die ſich nicht in die
ver zweifelte Lage eines Landwirts ver
ſetzen können und noch verſuchen, ſie als über
trieben hinzuſtellen. Leider gibt es aber auch
ſolche, die die verzweifelte Lage des Landmannes
ausnutzen und ihn dadurch noch mehr, und zwar
mit Rieſenſchritten dem Ruin näherbringen, und
das ſind eine Reihe Banken, die übertrieben

Zinſen verlangen. Es iſt den meiſten
andwirten durch die Unrentabilität ihrer
rodukte ſchon ſeit Jahren nicht 7 möglich, den

auptſächlich in der einnahmeloſen Zeit aufgenom-
menen Kredit jedes Jahr voll und gang abzu
decken, und ſo kommt es, da chließlich eine
Schuld bei den Banken verbleibt, die ver zin ſt
werden muß. Wenn nun dieſe Banken bei einem
Reichsbankdiskont von 5 Prozent für ge
borgtes Geld mit allem Drum und Dran 16, 18, ja
ſogar über 19 Prozent Zinſen berechnen, dann iſt

Tagesſpiegel der Wirtſchaft
Hauptverſaomml

ſchen Stickſtoffwerke, A.G. in Berlin,
deren Werke an die Bahyeriſche Stickſtoff Werke
A.G. verpachtet ſind, genehmigte den Abſchluß
mit wieder 8 Prozent Dividende aus dem
Reingewinn von 1 655 832 (1 739 768) Rm.

Bei der Somag, Sächſiſche Ofen- und
Wandplattenwerke A.G. in Meißen iſt,
wie in der Hauptverſammlung, die für 1929 11
(15) Prozent Dividende zu verteilen beſchloß,
mitgeteilt wurde, der Geſchäftsgang infolge der
allgemein ſchwierigen Lage am Baumarkt zurzeit
nicht günſtig.

Die Preußiſche Bergwerks- und
Hütten A.G. konnte trotz der ungünſtigen Wirk
ſchaftslage 1929 einen befriedigenden Abſchluß
erzielen, der die Verteilung einer Dividende
von 5 (4) Prozent ermöglichte.

Jm Geſchäftsbericht der Gruſchwitz-
Textilwerke, A.G. in Neuſalg, die für 1929
5 (6) Prozent Dividende zur Verteilung bringt,
wird ausgeführt, daß trotz der ſchlechten Lage der
Textilinduſtrie der Umſatz auf etwa Vorjahrs-
höhe gehalten werden konnte.

Jn der Hauptverſammlung der Hamburg-
Amerika-Linie, die die Dividende auf
wieder 7 Progent feſtſetzte, erklärte der Vor
ſitzende M. von Schinckel, daß man beſtimmt
hoffe, die Freigabeverhandlungen mit Amerika in
dieſem Jahre noch zum Abſchluß zu bringen. Aus
führungen über die Transagktion Hapag-Lloyd
wurden nicht gemacht.

Die Vereinigung der Hamburger Getreide-Cif-
Agenten hat an den Reichswirtſchaftsminiſter, den
Reichsfinanzminiſter und den Reichsernährungs-
miniſter ein Telegramm geſandt, in dem gegen die
Schaffung der Reichs maisſtelle proteſtiert
wird, da durch ſie die am Maiseinfuhrhandel be-
teiligten Hamburger Agenten und Maklerfirmen in
ihrer Exiſtenz aufs ſchwerſte bedroht würden.

Der Reichsverband des Deutſchen Groß und
Ueberſeehandels, e. V., nimmt gegenüber
den Abſichten der Reichsbahn, eine Tarif-
erhöhung durchzuführen, eine vollkommen ab
lehnende Haltung ein.

Jn einer Präſidial- und Vorſtandsſitzung des
Reichsverbands der Deutſchen Jndu-
ſt rie wurden neben der Erörterung der handels
politiſchen und finanzpolitiſchen Lage im Zu
ſammenhang mit der geplanten Neuordnung der
Stückguttarife eine Entſchließung gefaßt,
in der darauf hingewieſen wird, daß vor einer
In r ee öhung alle anderen Möglichkeiten
einer Erleichterung der finanziellen Lage der
Reichsbahn erſchöpft werden müßten.

Jnfolge des Rücktritts des bisherigen 1. Vor-
ſitzenden wählte der Vorſtand der Nord weſt
lichen Gruppe des Vereins u Eiſen und
Stahlinduſtrieller, Düſſeldorf, anſtelle von Paul
Reuſch-Oberhauſen Dr.-Jng. Fritz Springo-
r um Dortmund.

r

Die Preußiſche Zentralſtadtſchaft
at im Jahre 1 rund 33 Mill. Gm. neueS emittiert. Die ihr angeſchloſſenen
tad Afrer konnten Mittel zur chtung von

insgeſamt 16 872 Neubauwohnungen zur Ver-
fügung ſtellen.

Jm preußiſchen ordentlichen Haushalt ver-
ringerte ſich das Defizit im Februar von 99,5

er Ware ſo vollgepfropft, daß dieſe Erhöhungen

es kein Wunder wenn ſich bei den Landwirten
im Laufe der Zeit (in 438 Jahren hat ſich dadurch
der Betrag verdoppelt) eine Schuld anſammelt, die
nur ſehr ſchwer abzudecken iſt, ſich in vielen Fällen
überhaupt nicht mehr abdecken läßt, denn es ſind
eine ganze Reihe Fall bekannt, wo die übermäßig
verer Zinſen der Banken Beſitzer dem Ruin zu-
geführt haben.

Auch für die Banken iſt das Geld heute wohl
ſchwer zu beſchaffen und teuer, aber daß es ſo
teuer wird, daß es mit Unkoſten 16 bis ſogar
über 19 Prozent betragen ſoll, iſt doch wohl über
trieben. Wenn auch der Landwirt ſich redliche
Mühe gibt, einen rentablen Preis für ſeine

rodukte zu erlangen, er kann ſich einſchränken;
olange aber Banken ſo hohe Zinſen nehmen
ürfen, wird es keinem möglich ſein, ſeine Wirt

ſchaft wieder vorwärtszubringen.

Nun aber noch etwas Schlimmeres in dieſer
Lage. Wagt es ein Landwirt, gegen die hohen
inſen anzukämpfen, ſo muß er gewärtig
ein, die Bank kündigt ihm kurzfriſtig das Geld.

Aus dieſen Gründen ſind viele Landwirte ge-
zwungen, den Mund zu halten und unter Proteſt,
der meiſtens nur mit einem Achſelzucken quittiert
wird, die Zinſen zu zahlen in der Hoffnung, daß
endlich hier eingegriffen wird und Abhilfe ge-
ſchaffen wird.

Hier wäre ein Gebiet, auf dem ſich Freunde
der Landwirtſchaft durch fachkundige
Vorſchläge und Aufklärung den Dank der
Landwirtſchaft verſichern könnten. Pflicht aber der
Vertretungen der Landwirte wäre es, hier
e end mit allen Mitteln, die ihnen zu Gebote
tehen, einzugreifen. E. H.

auf 92,4 Mill. Rm. im außerordentlichen Haushalt
von 53,6 auf 46,0 Mill. Rm. Der Monatsabſchluß
zeigt dementſprechend eine Erhöhung des Beſtandes
auf 59,1 Mill. Rm. die ſchwebenden Schulden be
tragen 198,4 Mill. Rm.

Monatsbericht
vom Kartoffelmarkt

Anfang März war die Stimmung freund-
lich. Die kalte Witterung führte zu einer Ver-
ringerung des Angebots, zumal die Anfang März

ſehr gering ſcheinenden Preiſe keine
nregung zu Vorverkäufen boten. Um w

die Käufer vereinzelt Neigung, ſi e
ers in eſuchten gelbfleiſchigen Saat-artoffeln ſchon im voraus einzudecken. Mit

dem Aufhören des Froſtwetters und dem Eintritt
linderen Wetters begann ſich die Nachfrage an den
Stellen zu regen, die in Fern auf ein weiteres
Sinken der Kartoffelpreiſe mit Deckung ihres Be
darfs bis zur letzten Stunde zurückhielten.

Mitte des Berichtsmonats ſetzte dann Nach-
S in Saatkartoffeln in größerem Umfange ein;

äufer waren vorwiegend die Anbaugebiete, welche
zum Saatwechſel Saatkartoffeln benötigten. Mit
Rückſicht auf die Bekanntgabe des Reichsmonopol-
amts, daß im künftigen Jahre nur 55 bis 66 Pro-
zent Brennrecht bewilligt werden wird, wurden
vielfach die Anbaupläne, die den Anbau größerer
Mengen hochprozentiger Sorten vorgeſehen haben,
abgeändert und ein Teil Speiſekartoffeln, ins-
beſondere gelbfleiſchige und krebsfeſte Sorten, zur
Saat vorgeſehen.

Jm weiteren Verlauf des Monats entwickelte
dann das Geſchäft dahingehend, daß als Saat-

artoffeln faſt ausſchließlich gelbfleiſchige
Züchtungen geſucht wurden; weiße Sorten lagen
vollſtändig vernachläſſigt. Die gleiche Geſtaltung

nahm der r x während gelb-leiſgige wer gefragt wurden, waren weiß-
ige unverkäuflich.

Das Fabrikkartoffelgeſchäft lag voll
kommen luſtlos, und auch hier mußten die
Notierungen nachgeben; vereinzelt traten landwirt-
ln Brennereien als Käufer auf. Diet

lei

meiſten Fabrikkartoffeln wurden in Lohntrocknung
zu Flocken verarbeitet.

Polkswirtſchaftliche Literatur
Eine ſozialpolitiſche

I re7 tenreihe „Unterpoltik e Gegenwart“,

a h n. Preis kartoniert
x uch behandelt das bisnſiv erſchöpfernd erörerte äußerſt

ellten. Der

und weitaus länger en
Angeſtellten. Bei der Erklärunfaſſer feſtſtellen, da die viafaqh gehörte Behauptung,

würden von den Arbeitgebern vorzugsweiſe ältere Ange-
llte entlaſſen, durchaus unzutreffend iſt. Die Not

age der älteren Angeſtellten entpuppt ſich vielmehr als ein
Wiedéereinſtellungsproblem. n gründlicher
Analyſe wird erkannt, daß für die ablehnende Haltung der
Arbeitgeber neben einem nur kleinen und dar noch
beſonders gearteten Bedarf die höheren Koſten, die der
ältero Angeſtellto dem n verurſacht, insbeſondere
aber die Starrheit der Sozialgeſetze und Tarifverträge
beſtimmend ſind. Da nach der Prognoſe des Verfaſſers in
den nächſten Jahren eine Beſſeru u der Lage der älteren
Angeſtellten nicht r erwarten iſt, behandelt der Schluß-

itt die Abhilfemaßnahmen und zwar aus
methodologiſchen Gründen vom Standpunkte der Angeſtellten
verbände aus. Mit den wohlerwogenen techniſchen Abhilfe-
h wird 4 jeder praktiſche Verſuch, das Problem
der älteren Angeſtellten zu löſen, auseinanderſetzen müſſen.
Die gründliche und in jeder Hinſi chöpfende Unter
ſuchung wird nicht nur den unmitielbar beteiligten An
eſtelltengewerkſchaften, Arbeitgeberverbänden und Arbeits

es

Einigung über die Stickſloffquoter,
Heute wird das Stickſtoff-Quotenabkomme

zwiſchen dem Ruhrbergbau und der J.
Farbeninduſtrie untkerzeichnet. Die J.
erhält eine Quote von 750 000 Tonnen jährlich
die für den Ruhrbergbau iſt geſtaffelt. Sie be
trägt im erſten Jahr 110 000 To., im zweite
145 000 To. und im dritten 160 000 To. als Höchſ
zahl. Die Staffelung erfolgt, um die i
Bau befindlichen Stickſtoffanſagen zu berüc
ſichtigen. Die Höchſtquote von 160 000 To. bleib
während der fünfjährigen Vertragsdaue
unverändert. Unter gewiſſen Vorausſetzunger
und zwar im Falle einer Produktionserhöhunç
können die Quoten für die erſten beiden Jahr.
auf 120000 bzw. 150 000 To. erhöht werden

Neben dieſem Kontingent für ſhyntbetiſche
Stickſtoff wird das Kontingent für Kokerei
Ammoniak für den Ruhrbergbau mit 91 20
Tonnen jährlich feſtgeſetzt. Nach Erreichung der
Höchſtzahl wird alſo der Ruhrbergkan eine Ge
ſamtquote im Stickſtoffſyndikat von 251 200 To
haben. S iſt ſomit ein Verhältnis von 1:3 zur
J. G. feſtgeſetzt.

Der neue Zollſatz für Schweine. Der Zollſatz
für Schweine iſt mit Wirkung vom 17. April
auf 18 Mark für den Doppelzentner feſtgefetzt
worden.
SBroſchüre des Bankhauſes Gebr. Arnhold. Das
Bankhaus Gebr. Arnhold, Dresden-Berlin, hat
ſoeben eine Broſchüre „Die Dienſte unſeres
Hauſes“ herausgegeben. Das ſehr anſprechende
Heft verdient allgemeineres Jnterefſe, da hier nicht
nur die verſchiedenen Zweige des Bankgeſchäfts und
deren nützliche Anwendungsformen in leichtver-
ſtändlicher Weiſe geſchildert werden, ſondern auch
ein Neudruck der bereits früher mit großem Beifall
aufgenommenen Karte „Wichtige Standorte
ſächſiſcher Jnduſtrien“ beigegeben iſt.

Teilſtillegung der Braunkohlengrube „Jacob“.
Ab 1. Mai wird der größte Teil des Betriebes
der Braunkohlengrube „Jacob“ bei Pr. -Bör-
necke eingeſtellt. Von der 240 Mann ſtarken
Belegſchaft bleiben nur 60, um die elektriſche
Hauptzentrale mit Kohle zu verſorgen. Von
den Beamten ſind alle bis auf den Berginſpekkor
und den Schachtmeiſter gekündigt worden.

Dieſe Bezeichnung der Waſchtage war früher
mit etwas Jronie verbunden, denn ein Feſt war
die „große Wäſche“ wohl nie. Jm Gegenteil
ſchon einige Tage vorher ſpürte der Hausherr eine
unbehagliche Stimmung im Hauſe. Und die Haus-
frau hatte recht, denn eine Wäſche, die auf dem
Waſchbrett mit der Bürſte und zwiſchen den
Handballen gerumpelt werden mußte, nimmt
wirklich die Kraft einer Frau über die Maßen in
Anſpruch kein Wunder, daß ſie ſo lange nervös
und abgeſpannt war, bis die Wäſche endlich
wieder unter Dach und Fach war. Denn nicht nur
das Waſchen allein, auch die Raſenbleiche war
langwierig, zeit- und kräfteraubend. Heute
macht die große Wäſche mehr Freude: am Vor-
abend weicht man ſie in kaltem Waſſer in Henko
ein, am andern Morgen wird ſie in Perſil gekocht
(auf drei Eimer Waſſer ein Paket Perſil), dann
durchgeſehen, mehrmals geſpült und aufgehängt.

Tadellos ſauber und blendend weiße Wäſche
erzielt man mit der bekannten Perſil-Waſch-
methode, wobei das Gewebe der Wäſche, die Kraft
und durch die arbeit, zeit- und kohlenſparende
Wirkſamkeit des Waſchmittels nicht zuletzt auch
der Geldbeutel der Hausfrau geſchont wird.

Hen Rieſenabbruch der Reichsbahn
Halle an der Saale, Thielenſtraße 1, ehem,
Empfangsgebäude u. ehem. Veubauamt,

führt aus:
Gemeinſchaftsunternehmen

Karl Ebert Karl Strubel
Jnhaber: Willi Ebert Bau u. Abbruchsgeſchäſt
Aelteſtes und größtes Gegründet 1906
Spezialabbruchoeſchaäft Halle (S.), Talſtraße 12

am Platze.
Gegr. 1890. Tel. 34978. Telephon 23509.

Sofort zu verkaufen:
ca. 400 Stück la Salon- und Stubentüren,

ca. 600 Stück Ia Fenſter aller Größen, ca. 1500 qm
Dachſchalen, ca. 5000 qm Fußboden, ca. 1000 qm
Ia Parkettfußboden, ca. 2000 qm Flieſen, ca.
100 qm Linoleum, ca. 1000 laufende Meter guß-
eiſerne Abfallrohre, ca, 1000 laufende Meter Blei-
rohre, ca. 5000 laufende Meter Dampfheizungs-
und Gasrohre, ca. 150 chm la Balken und Spar-
ren, viele hochmoderne Berliner Stubenöfen
(Majolika), mehrere Berliner Küchenherde, eag,
300 qm Dachſchiefer, la Dachfenſter, ca. 1000 Stück
maſſive Treppenſtufen mit Geländer, ca. 50 Kor-
ridorverſchlüſſe und Haustüren, la Holztreppen,
eiſerne Fenſtergitter, Waſchkeſſel, Wand- und Eck-
ſchränke, Ia Fenſterjalouſien, Glaswände, Ober-
lichten, Gipsdielen, Bretterlauben, ca. 30 Stück
Schalter mit Drängelgitter, geeignet für Büros,
ca. 100 qm Drahtgeflecht, eiſerne Türen, ca.
100 laufende Meter Gartenhecke, viele Meter
Gartenzaun und vieles mehr. Sämtliche Mate-
riglien ſind faſt neuwertig. Sehr gute Abfuhr.

1 Wohnhaus, 1027 m, mit 18 Türen und
20 Fenſtern, 12 Zimmer, zum Wiederaufbanu ſehr
geeignet.

1 Holzſchuppen, 95(30 m, auch prima zum
Wiederaufbau geeignet, im ganzen zu verkaufen.
Verkaufszeit wochentags von 7—-19 Uhr, aucht de edem wirt 8 zialpolitie e r S r Sonntags von 8--11 Uhr zu ſprechen.
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Halleſche Börſe
Tendenz: feſt

Von Bankwerten warenHalle, 5. April.
Halle Bankverein 128 Prozent höher

waren Prehlitzer
RiebeckMon

gewinnen. Ammendorfer Papier wurden 1

Bergwerksaktien
angeboten. tan nten 2

glragt Von
raunkohlen

rozent
rozent

indner
höher Material wurde nicht angeboten.
Von M chinenwerten konnten Gottfried

Leipzig, 5. April. (Freiverkehr.) Hanſa
Lloyd 4; Kammgarn Schedewitz 120; Ley Arnſtadt

Plantector Apag 1426; Polack Gummi
ſteuer für 5(

Fabrikverladeſtelle
Mengen von mindentene 20

Kil ramm brutto

gZzentnern

fur Welhhucler einſchließlich Sack und Verbrauchs-
netto ab

agdeburg und Umgebung bei
Gemahlene

für

„Anleitung zur Haushaltsbuchführun

Spekulation, die geſtern ſtärkeres Glattſtellungs- trotz ermäßigter Mühlenofferten h 4 4. Sehblus- Januar 1930 17.05 B. 1699 G. Mar 17
bedürfnis gezeigt hatte, verhielt ſich weiter ab Für Hafer und Gerſte ſind bei vermehrtem c 10 J e 53 3 1375 a B. 15.69 G.

er Be e m gebot ſchwer Gebote zu erhalten. 2ur di arkterleichterung ſtimmte. weiter günſtig. Man fur o r 5 4 4 Metalle
Peter wir hen denn r Netzen ar. 76/77 kg er r Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsehbland 100
ri ontnotiz in den nächſten Tagen. e 40. Ma 50 5. 4 4 4Gegenſätze in den Finanzberatungen beeinträch Semder u I Clektrolytkapter 170.50 170.50

g Rohzink 1Am Geldmarkt ging die Tagesgeldrate 172 Kemelt. Platiesauf 4 bis 634 zurück, Monatsgeld 6 bis 735, e h c Baiieg A.Warenwechſel o. a 18 00 Sr. T ioo 190Der Dollar war mit 4,18,90 und Pfunde t e c h Flur m mKabel mit 4,86,50 zu hören. a. Mai 179.00 178. 00 186.00 187 Keindieret (98 dis 99 g650 S
Leipzz J u S 196.00 186. 00 e 67 58-61e er e Mais loco bori. .25 69.25pziger Börſ e n e 200 tein kür 1 kg s7 66.76 5

genernu h Hans Aufſchlager, Leipzig. Die ſeit 82 Je Bx. i 0 23. 75 26.75 24. 27. ger, sis. vahrAlteribg, Lad. i w 10. W I. 76 10. 75 beſtehende Firma Hans AufſchlagerCaszei Inte Bogen kiete 1020 a21.00 122-11.00 Keipzig, die für den Jmport von Obſtten e Gemüſe für MitteldeutſchlandChromo Najork 1210 T 22.00-27. 00 emüſe r ittelde u anr c h 19.00- 23.00 15.00-22. 00 gebenden Einfluß hatte, hat jetzt ihre
Darteld katirvrdosn lungen eingeſtellt. Die Firma ſtrebt enle i hken i 19.00 17.00 19Falkensteis I2v. W außerordentlichen Vergleich an, zu dez Glauehao Loven. dlau 1450 28 Abwicklung Rechtsanwalt Dr. Goldſchmi
Sers m S geh 79 S beſtellt iſt.dermanis Chemn. a c Reinſtrom S Pilz A.G. in SchwarzenbergGlauz. h h 779 o e r r mjasehrot egularien erledigt un oſſen, den füräatu en Ken Geſchäftsjahr 1929 ſich ergebenden neuen Lee Quarz Butter r ſgrteeges (i. a e zuzn liche 2 erlu rages ous in Höhe von 17el lisce „Derlin, 5. April. 1. Qualität 1,85, 2. Qualität mit insgeſamt 201 045 Rm. vorzutragen.
e S 1,20; abfallende Qualität 1,04. Tendenz: ruhig.Landkr. Kalkw.a el la Zucker Die Abladungen der zum DeutſchenLeipz. Kammgarn le Prehlits A. 146.0145. e gen r zum D FHalztabr. Schkeudits 120. 120.0 Magdeburg, 5. April. (Weißzucker.) Preis ſyndikat gehörenden Kaliwerke im März 19

betrugen 1874 869 D.-3. Reinkali gegen 2329
D.-Z. im März 10929.

für den ländRieſaer Bank 11534; Zörbig Bank

Getreide und Produkten
Halle, 5. April.

Mehlis prompt per 10 Tage April 26,65.
Tendenz: ruhig. Wetter: Regen.

Magdeburg, 5. April. (Weißzucker.) Ter-
minpreiſe inkl. Sack: April 8,25--8,10; Mai 8,25

Haushalt.“ Heft 31 der „Anleitungen für den praktiſchen 2wirt“. Preis für Mitglieder beim W uge durch die Ha
der D. L. G., Berlin SW 11, Deſſauer Straße 14,

ſchließlich Porto broſchiert 2 in Ganzleinen 2,80 A. v
handelspreis broſchiert 2,70 in Ganzleinen 3,90 A.vorliegende Anleitung zeigt an Hand eines voliſtändig di

1 Prozent gewinnen. Halle- Maſchinen zogen
32 Prozent an. Von ſonſtigen Werten waren
Engelhardt Brauerei 5 Prozent höher geſucht.
Hildebrand-Mühlen gewannen 126 Prozent.

4. 3. 4.Adea 117.25 b 117. 6Hall. Bapkv. 126. 50 d 126. 6Gew. u. Hdlsbk. 93. 6 93.z x cVNaosteiad 107.50Prehl. A. G. 147. 50 148 25 bRiebeck Montan 106. b 104. 6Woerseh. Weis. 130. B

z 0 159.er n eOröllw. Papier 148. 132. 6Könnern Malz 120. 6 120. GEilend. Kattun 60. G 60.E t 225. 6 220. 6F. Zimm. Co. 26.50 b6 26.50Ghoz. Zucker 665.Mals 125. 6 126.Uaseh. 90. B 86. 75 6Hall. Röhr. W. 69. 6 69. 6Hüdebr. KNuhlen 27.50 6 n
Moritz JahrGebr. Jentzsech 30. 6 30. 6
Kaiserdad

K Hätte 7 nGauur. SSchrapi. Kalk
Stadtia. Alsleben l.25 K& FRabner 69 hZeſtrer Nased. 135. 0 125.
Zaek. R. Halle 43. B 44. BH. Eettet. B.-A. 31. B

Jm Freiverkehr notierten: Bühring
10 G., Caeſar Loretz 11 G., Czarnowanz
50 G.

Berliner DeviſenKurſe

Te 2 s 4 4. 4.Heu Reichab. Disk. Diskt.] Geld GeldBenos Aires 1 Papier Peoo Los 751
Kanadas kann. Dollar v 4 189 4 183Japan hen 5.56 2068 2068Koosetantipopel tark. Pfund 1000 I[.000
New Tork Dollar 3 4.186 4.186Rio de Janeiro v 0a9H. Z. (7 cOuldes 8 167.98 168Athen Draohmen b. 5485Briaasel t s 95 6683S.
Holsaingfors ſian. M. 10.526 10.627Italien Liro 6 21.985, 21.95Jugoslawlon Dinar 0 7.40 7.407 100 Lita C 41.79 41 79openhbagen Cronen 41 11Lissabon 100 Eseudos s n
Oslo 100 1 112.02Paris 100 5 16.375 16.87Prag 100 Krosen 5 12a98Rigs 100 Latto 80.718ehweis 100 Franken 32 81.086 81.045Bulgarien 100 Levs 1 308 660587

on 100 Peseten 6252 6265Stockholm 100 Kronen 7 11248 112.49
Oesterreich abgest. 100 Schilling 68.990 58.995

Berliner Börſe
Berlin, 5. April. Die erſten Kurſe lagen

etwas über den geſtrigen Schlußnotierungen. Un
mittelbar nach ginn trafen jedoch aus der
Provinz und aus Kreiſen des Auslandes Kauf
orders ein, die auf allen Gebieten zu nennens- Na

erreichten Niveau bekundet die

politiſchen Lage mit

Landwirtſchaft
etwas mehr Verkaufsluſt, und da gleichzeitig die
Käufer angeſichts der noch keineswegs geklärten

Anſchaffungen vorſichtig
waren, fand das herauskommende Material von

engere hatte ſich bereits in den geſtrigen
hmittags- und Abendſtunden ſtärkere Reali-

Tendenz: behauptet.
Kaffee.

Hamburg, 5. April.

Notie rungen des Bremer Vereine für

März 39,75--39; Mai
43--42; Juli 41,75--41,25; September 40,50 bis
40,25; Dezember 40—-39,75. Wetter: trübe.Brot und Futtergetreide nur zu weſentlich er

mäßigten Preiſen Unterkunft. Für Weizen Webſtoffe
lauteten die Gebote etwa 4 bis 5 Mark, für Bremer Terminnotierungen für Baumwolle vom 5. April
Roggen 7 Mark niedriger als geſtern. Am witgeteit von der Firma Sehweinsberg und Sehröder, Haſſe).

erminbande! in Baum-
wolle, nordamerikanische Banmwoli-Basis middlings nicht
unter low o den Bedingungen des Vereins.

ch die Hausfräu in möglichſt
acher Weiſe über ihren „Betrieb“ Rechenſchaft geben ka

enthält die Kaſſenumſätze
aushalts für ein volles Jahr. zu

einzelnen Rechnungen ſind genaue Erläuterungen gegeben.

Landw. Zucht- und Nutzviehverſteigerung
in Bismark

ſchutzgeimpft.
dem ſtaatlich anerkannten T
ſagen der Landwirtſchaftskammer angeſchlof
ind, bietet ſich äußerſt günſtige Gelegenheit, u

r 3 erſtklaſſiges Vieh zu erwerben. Es hand
i jahrzehntelangen, zMilchergiebigkeit, d

um Produktenen Zucht auf hohe
Prei

eigen Jwtoriaerdeen 2-24 bis 8,20; Juni 8,40—8,85; Juli 8,65—8,55; Aug. vor
net kg 268 270 7 8,80--8,70; Sept. 8,80-8,76; Okt. 8,95-—8,90; r Beiſpiels, wie

172 kg h 183-185 Weizenkleie gr. 11 Dezember 9,20--9,10; Okt. Deg. 9,10--9,00. Das Buchungsbeiſpiele rn zi, Te wdeng: ruhig. häuerlichenuttergersto 180 185 Trockeo Magdeburg, 5. April. (Rohgzucker) per Netto-J 285—180 c T b zentner ohne Sack a Mitteldeutichland:
alies zu 1000 kg odukt Baſic 88 Prozent RendementNachproduklt Baſis 75 Prozent Rendement

Leip2zig, den 5. April. b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 Prozent

Jan e Aas Donau a en v gen Baſisn ps Progent Rendement Tendengz: ruhig.Setfre iri-- i ErbseDe Kelenrleie n Hamburg, 5. April. (Schl u ß.) Januar 9,40
Wintergerste 176--180 Roggeokleio bis 9,80; Februar 9,50--9,40; März 9,60—-9,50;
Naie amerran Zone Jagnuarweärg 950--6/20; Jcsil 2 Mai

o 8,25--8,20; Juni 8,45--8,85; Juli 8,60-—8,60; det, worunter ſich beſte
Berlin, 5. April. Die Produktenbörſe beſchloß Auguſt 8,75--8,70; tember 8,80—8,75;

den Berichtsabſchnitt in ſchwacher Haltung. Auf Oktober 9,00--8,90; November 9,10--9,00; Dezem-
dem nach den Preisſteigerungen der letzten Woche ber 9,20--9,15; Oktober- Dezember 9,10-9,00.

einer

Die Vieh-Verkaufs- Vereinigung Bismark u
Umgegend e. G. m. b. H. hält am Mittwoch,
9. April d. J. in ihrer eigenen Verkaufshalle
Kleinbahnhofe Bismark-Stadt die 177. Verſtei
rung ab. Zu dieſer ſind 250 Tiere des ſchwar
bunten Niederungsſchlages zum Verkauf angen

ochtragende
milchende Kühe und Färſen befinden, ſowie
einige Bullen mit Abſtammungsnachweiſen. Sä
liche Tiere ſtammen aus ſeuchefreien- Gebieten
werden an den Tagen vor der Auktion
Ställen der Beſitzer durch beamtete Tierärzte.den Geſundheitszuſtand unterſucht und aute

am Verkaufstage gegen Maul und Klauenſe
a die Mitglieder der Vereinig

uberkuloſetilgung

und fri

in

werten Befeſtigungen führten. Beſonders Mon- ſationsneigung geltend gemacht, und heute lagen ar i engligebes Pfund (1. in Donlareents netto Kasse ar Abmelkſtall rentabel zu en vermöge
tanwerte, A. E. G. und Siemens, Farben und die die Anfangsnotierungen im gleichen Ausmaß wie 4 4. 1 Vbr Jan. 1930 17.03 B. 17.01 G. ar 17.15 Nähere Auskunft erteilt die Geſchäftsſtelle der
beiden Kunſtſeidenaktien waren begehrt; letztere im Promptgeſchäft unter geſtrigem Börſenſchluß 17.08 G.. Aa 1634 B. 16.29 G. In 18.67 B. 16 62 G. Okt noſſenſchaft, die auch auf Wunſch koſtenlos Ka
wohl mehr auf ſtärkere Deckungsnachfrage. Die niveau. Am Mehlmarkt haben ſich die Käufer 16.94 B. 3692 G. Dez. 17.02 B. 17.01 G. loge verſendet.

mr
Eigene Funkmeldung. Berliner Börse vom S. April 1930. Ohne Gewähr für Hörfet

b. 4. b. 4. 4 4.4 5. 4 4.4 b 44 4 44erzinsl. Werte Schiffahrtsges, Braunk. Brik. 147.6 146.5 Fahlverg- Lict 76.87 77.75 1 lahmeyer Oo. 174.7 172.7 Pongse Spinn. Teleton Berl.M n us z 1125 braneten Kohle Fanreent de e n. Freier z e e o10.80 1087 Hawög. Saa 165.0 do. Jute 117.0 116.0 L G. Farbenind. 175.6 1788 Leipz. Riebeck 180.0 139.0 Preubengrube 123 5 123.6 Thär. Blet b.
R re 87.10 10 Hans Dampt 166.5 165.0 j Brown Boveri 128. 128.0 Feltdmuhle 184.0 184.0 Leipa. Immob. 113.0] 112.0 do. Gasa Leipa. 145.0Dt. W. Anl. 23 Hordd. Loya 1079 106.61 Buderus Eis. 82.50 e. 12 Foelt. Guilleaume 132.7 132.11 do. Landkr. 8. 28 50 Rathgeber Wgg. 74 75] 74.25 l ounh. Viotz 160.0Schutegeb. 3.20 g.20 Ver. Rita tanrt Busehn o 86. 82. Fraust. Zucker 68. 65. do. Piano 28.60 28.50 Rauchwalter 29. Irachenb. Zuek. 34.25

en e e e l r. eGold Pfadbr. K. 2) 100.2] 101.2 Galmon Asd. hein Braun. 23.7 239.5 U.seſ Er. Lad. Ptabr. Snas. Au 117.2 117.5 Sarton Losehw. 1080 gelzent. B. ne Arr- i 17 non ehe )62Gold Frabr. P a i Charl. Wasser on Sermanis o. 170.0 3 e a 27 i Wo r Land. Pfdbr. Anst. Bank t. Brauindustr. 161.9 166.5 cher ucter 107.5 107.7 Ges. t. el. Ont. is6 0 l 1848 Lingel Schuh 56. 54. Rh. W. Elekt, 184 2 184.0 Union Diehl 83.
Los Ptadbr. K. 10] 89. 89. e vier erte 12 23 do. Hey den e Glausz. Zucker 61.- 67.60 e 84. 26 do. Kalk 14.7) 1120 Untoo Qietere Th e Ah van t e u. a a en e e ehe et en en e.r. Lana. Iiabr. Se 3 38 chema. Spinn. Irepiner Vr B. 80. goddergrube 690.0 716. do. vt. viel jeKomm. Obl. d 87.50 57. 650 Htecu. bank u. Diek. 150.7 iole Ohromo Ha. i2i.7 115.7 Zruechw. Tezt., 71.50 71. Uagdeb. Gas 41 39 50 Kositzer Aucker 52 32 50 o. Glauzstoi

6 Deutsehber Aueker 19. 18.95 do. üebersee 106.0 1056 Concorcia chem, 19.66 18.87 Guanowerkeo 54 75 653.37 do. Berg 55.75 43.60 Ruektforth Nehtf. 67 66. do. Gothamia 103.3
105 w Koggen z Dreedner Bank 156.0 1665.0 s u 49.50 47.75 Aer W. 6 28 50 24 Kurgerswerke 81.- 80.60 43: 3 t 99.-6 0. J Gothaer Grundered. 263.0 cKo 98. .25 AMannesm. Rohr 11 112.2 o. Märk. T. 45.109 Pr. Otr. Bd. Gld. 102. 102.2 Halle Bankverein Lonit. um. Hann 176.2 176.0 Halle HMasch. 87. 87. 60 Mansfeld 34 107.6 Sachsenwerk 104.0 10 do. Portland 181.0

do. do. d 36.60) Hoeterr. Oredit C 2987 Oröllw. Papier 149.0 Hamb. el. W. 159.5 138.0 NMasch--Bau-Unt. 61.25 Suehba. Gub o. 4.0 do. Sehub
45 a c terreren Oauer-Bens n uena ſie o e Th. Bun. so r ha Teunt ener 12 I 43.87 43. Hann. 9 5 6 4 115. u 7r a et r et a e e ehe ne et en 7357 do. Rogsg 9.06 do 176.6 177.0 do. Sorau 168. 5 108. Sangerh. M. 115.5 115 Vogtl. MAusch., 73.2510* Prov. Sachs Ia. G. ln dustrio 4o. Erde 106.0 1070 ren 88- is1. a 182.01 o. Zittan 67.60 59. Svarotil i37.0 Vogil. Spzen 12508 o. do. Aceumulator 127.6 127.7 b riss Hoptlinger 12 f. 42.25 44.50 Melihen Fall u Fuu, 136.5 do. rat h5 26

e l e l e ten a enehe et 76. .9 o 12. v 310. r wärits 2e z v rin in n S Abe Fisen o s Abe le 71.50 72.50h i e e e e v n de er.85 Gold-Rogg. 1-3 96. 60 Alsen Portl. 172.0 172.0 t. Eisenhdl. 7426 74.76 Horenwerxe 109.0 e Lix Genest 1896 137.0 do. El. B 176.0 172 0 Wasvser Gelsen 132.5
82 do. v 96.50 96. 4 g. e Ton 2300 Horeivet wo 1665 onteeatimA.-G. 53360 57. do. Leinen 10. 10.37 Wegelin Huvner 612 m Kurt nogg. Zellet. I. 75 n u e h Nalke e nk ertn e e rie o6 Zuckerkrodit Augseb. Nüurnbg. 78. Dresdner Gard. J 4 H. Schneider 35 osteorogeln 224.0Oveterr. d. 14 44.26 46. 12 do. Leipz. 8Schn. 42 x Nat. Automob, 21.35 20. 75 Schubert dalzer 2373 Westt. Draht 83 25
45 do. 228.76 126.2 126.0 Durkoppwerke Berg 229.0 j 240.7 Noeokarsulm C. j Sehuekert Kl. 196.0 195 do. Kupter a45 do. Kronenr. 2.65 Hae Stein C Dueselu. Hasch., üdel Co. I50.0 130.0 Mieuvurl. a ohle 149.0 Schultheib Wickin 11804 l urx. A 6.20 68.12 Dynani Hobel 30. 30. Junghans 48.50 Nordd. Bin. 148.0 uttae 294.0 295.0 iba e rin v h a do. Seing. et 1513 ehulis jus. e ter eburg war do o vo torn San (102.0 re so 80. o. Wous u u e a n Hinter u ere e t de u Ziege n 775 dent See d r be en InnUng. St. R. 18 22.75 23 60 Kurenn o. 74.5 on t Wotaus3 de t R un i r e en er. Tod Tod Kibeturg vö Operret Koxs 1669 165 See Halke 266.5 2980 en a RioVog. Solaadg 2020 e e ekira Dresä. 171.0 Kous Neuer i Greuu t s tut eb. 23. 33. Wuhaetlieh icesl 2.60 2.6* Berger Tetb. al 513.6 z r 7u. 178.0 172.0 Kölner Gas i Oiert 246.0 -43.5 e 2uan 774 E. 206.7 206. 5 179.0 178.5 Kölsch-Holzer o 62.50 2 o Se Ako08 Teh so Bert. Guven Hut 280.0 23.8.0 Engelhardt 264.7 r Gepr. Körting G 70.60 Phonta Berg 106 Stöhr Kamm. 103.5 101.7 4eitz Masch. 125.5
Ekisonbahnen 3 c &2 e 90.76 90.76 Körting Elek. los. 108.51 90. Braun é8 e rg e e 155 4urt m 28. Kratt Thüringen 160.0 Pittler Werxz. la IBaltimore A. Haseh. 68.37 65 60 d 130.2 49.0 147.5 Srals 289.0 vCanaas E. Bennoi Mene. 3026 2936 Eeohweiler Bg. 211.5 g11.5 Kronprinz M. 72.75 45. r Gard, 98. 68.25 t. Ostatrika 118.5Terir. Hochb, Zertit, 86.-- Beoiton Honie- 14ö.6 140.0 Eoeener Bteta. 145.0 1446 Kuh 122.0 123.0 Poge e. 18, 18. Taek, Conrad I. o 108. Neu Guiaea 200

Seaantung 68.26 68. 12 Borna Braunk. 140.0 Exoelsior Fahr., T7. T 14.36 user 42. 4. Polyphon 291,0 Dktelglas 111.0] 110.0 Otayt Minen 61.76

du
H. Anger's

Gr

ür Grund
Gegrundet 1

Die BVerf

Die Beſtände
einig:

er unchaftskamme

„Aut beiden W

anſt. e
t. und Herd
Kataloge une



Halleſche Zeitung. Sonnabend, 5. April

Aus Ihrem
g

in der ganzen Kulturwolt gibt es
schwerfich einen Ort von nen-
nenswoeorter Bedeutung, an dem
keine Koyal Schreoibmaschinen
erhättlich wären. Der unverglelch-
Uche Siegeszug cileses wahren
Qualitätserzeugnisses beruht auf
dem Abereinstimmenden Urteil

Kein Ort ohne Roval-Schreihmaschine. Stoff
fertige elegan
und sechick

29,einschl. sämtlich.
halto. Futterzut.

modernen

Anzug
oder Mantel

r

II. Verarbtg. 39,-
III. V rarbtg. 42,-
Volle Gewähr

kür guten Sitz!
M. Peim Nachk.

Inhaber
B. Schlesinger

Halle a. S.
Gr. Sleinsir. 5

Hut Co.gege u ber.

Baby-
Wäsche
billig 7* gut

Margarete
Löwoe.

Schmeerstr. 22.

Kuchen-
Sleche

in allen Größen
Brunoswarte 34

aſierFachieute, wonach die Royal- unsere2 32 Schreibmaschine le Höchst-teistung der modernen Schreib- ROYVAL TVFEVWVRITER COMPANV, INC., NEM YORK Alte Wollſachen
Menge t. RovVAl SCHREIMASCHINEN G. M. B. H. BERIIN SW 19. O ATESTRaSSE 3-4 n e

en län rbei Muſtere Boyal-Fertrieb: Große Wittan-Wohlfarth, Halle (S.), Vaigenbausring Bul 33970 Witt. r

aße 14 m 4943 Serbenändig du Kaufen Sienöglichſt ee J sürsten-poderhl v z Das anerkannt waren ſuger egegeben.

Fabrikneue 8/40 PS Sechszylinder
erung )poel-Limousine
mark r

twoch,
fshalle

Verſteig Innenlenker)sf an estes Modell, noch nicht gefahren, mit Fabrik-
ind fiſrantie, preiswert abzugeben Anfragen unter
wie A. 2088 an die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Da
bieten

in
rärzteauße

auenſe
ereinig
lgungs
igeſchlof
nheit, m
Es hand
gen, zi

igkeit, d

vermöge

le der
ilos Kat

Dasverbeschatfune
TTIIIIIIIIIIIII FTIIIIIIIDIGGDD==—=IIIIII Jar großen Bodart
durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen

H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Har2z).
Größtes Unternehmen Deutsechlands

ür Grundwasserversorgung aus Tieibrunnen.
Gegrundet 1868 Gegräundet 1863

Faehingenieurbesuecb Kostenlos.

t. Zucht u. Vutzviehverſteigernng
Der Verband der

4062 Vieh Verkaufs Verd3. einigungen derAltmark veranſtaltet
mit den ihm

1255 a angeſchloſſenene GenoſſenſchaftenBismark (Altmark) am

9. April die 177. Verſteigerung
o 2. Mai die 178 Verſteigerunge 18. Juni die 179. Verſteigerung74 25. Juli die 180. Verſteigerung
i Zur Verſteigerung tommen ea. ZO0 Stück Rindvich
r durch die Viehvertaufsvereinigung Bismart.

Pnu Oſterburg (Altmark) am
I 224. April die 106. Verſteigerung

22. Mai die 107. Verſteigerung
26. Juni die 108. Verſteigerung
17. Juli die 100. Verſteigerung

2

38.70 durch die Viehverwertungsgenopenſchaft Oſterburg.
t

1

Zur Verſteigerung kommen ca. ZO0 Stag Rindvieh

Die BVerſteigernngen degennen um 9 Ahr morgens.
113.5 Die Beſtände der Mitglieder beider Genoſſenſchaften der Vieh

fsvereinigung Bismart wie auch der Viehverwertungsgenoſſenſchaf
erdurg unterliegen dem Zubertuisſe Tilgungsverfahren der Land

haftstammer iür die Provinz Sachſen

h deiden ger tei W 7 S n und tragende Küperlax a n cher s guten106.0 u n re
Kataloge unentgeltlich durch die Gefchäftsſtellen der Vereinigungen.

im Spezialgesohsftg per te Qualltätsrad.
10 Jahre Fabrikgarantie.

Generslvertr. Borth Go..
Halle, Meckelstr. 25. Tel. 28355.

Seit 1864 eig. Werksetatt.

Oskar Selfert,
schülershot 4

Reparaturen

S
en Wellhe Mollerel

übernimmi
richtet angeſehenem Ehepaar in aufblühenderZu a Gegend möglichſt Süden) III

Spezialftabrik für

Brüdersfr es
m Farkt- Jeſ. 25757Kohrytühl Milchverkaufsſtelle

ein? Off. unt. T M. 4060 an die Geſchäfts-zum Flechten, ſowie
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

laden U. nnenausbal
Brandenbvurger Str. 2.

i Fernruf 23230 J
Korbwaren-
Reparaturen

werden angenomm.
Verkau sstelle der

Vereinigte fechnische Lehranstalten des

Otto Kummer
UVUhrmachermeister

(Kathe-Passage)

Uhren bes, Qualität
Prov. Blindenanstal
Bernburgerſtr. -9,

Fernruſ 257 77 und
Bugenhagenſtr. 30,

Fernruf 21171.

ſechnikumittweida
ingenieurschule für Elektrotechnik und
Maschinenbau. Sonderstudienpläne für
Automobil- und Flugtechnik und Be-

Adler, Dürkoppo. Presto,
Panther, Victoris,

Fahrräder ſäti in wenn
Näheres Kkostenlos durch

F. Erdmann Co., Berlin SW I.

Kleine Anzahlung
Kleine Raten

Katalog Kostenfrei
Pianohaus

tloffmann
Am Riobeekplatz

Drahtgeflechte billiger
fortigo Drahtzäune,

Vorzinkte Stachelcrähte u
en hausſchlachtenerBilligste Bezugsequelle fähigen Kolonial

Preislisto einfordern

Landfleiſcherei
Wurſt mit leiſtungs-

Feinkoſt- oder Wurſt-
gebote unter H 4065 an die Geſchäfts

Klein verk a u fhele dieſer Feine tnevon Sofas und Ma-

e Prov. Suzerneſagt,en e per 50 kg 60 Mark,Keim zahlen 98/84

padilo- Wäsehemang eln
ohne und mit automatischer

Friedr. He umann, Halle,
fleine Klausſtr. 14

iel n Tinzelteile, u 4e Schaupi: Ah Scherengitter Ausschaltung
utſprecher Ner r sowie alle anderen Systeme

in solidester Bauart liefert
bei günstigster Zahlung weise

Firma Paul Thiele
Spezialwäschemangelfabrik

Chemnitz 218, Schloßstraße 6. Fernruf 44036.
Besichtig. b. Herrn Fr Bochnik, Halle. Wörmlitzer Str. 99.

anoden uſw alles
zu den bekannten
Berl. bill g. Preiſen.
Berl. Vertriebslager
Gr. Steinſtraße 13
Eing. Mittelſtraße.

III
in jeder Stärke

werden ut und
preiswertH. annhareetangewebt Haben Sſe schonbei i Fenster-, Gebäude- und Parkett-Reinigungs- die meuesten
III Nach lnstitut „Concordia“, Lessingstrabße II. Fernrut 24402.

Gr. Steinſtraße 84 IIIIIIIIIIII«Das Institut übernimmt
das Reinigen v. Fenstern
auch in Privatwohnungen

„Würftembergia“
buxus-Mogeile

(von K. 8258,

zwecks Lieferung von Thüringer T.

Preiswerte triebswissenschaft. Triumph und anderea rmonium Technikers chule. Progr. kostenl. v. Sekretariat billige Marken ElSu u a Beſten r

ammnnmnünnnn p l Kr le e e u trer)m rautKrause, waTankwarte
Geiststraße 39. für moderne Großtankſtelle in Halleeſucht. Führerſchein III b, Kaution er

orderlich. Langj. zuverläſſige Chauffeure
oder Autoſchloſſer mit guten Umgangs-
formen bevorzugt. Schriftliche Angebote
mit Lebenslauf und Lichtbild unter

J. 4066 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Stahlwaren-Rep.,geſchäften in Verbindung zu treten. An Raſſermeſſer, Scheren ufw., werden ſach

männiſch rE. Adam, Ammendorf
Regensburger Straße 2

Aufpolſtern
Sofa 12 Chaiſelongue 9 Matratze7,50 Kraufenſtraße 13, Erdgeſchoß.

100Kutsch wagen
200 Kutsongeschirre. Sättel.

Gelegenhbeitskäufe

2u nder Berfin NW 6.,Luisenstraßt 52

haben die

der berühmten ſchweren weſtfäliſchen,
ſowie hannoverſchen Raſſe, ſeuchenfrei,
langgeftreckt, mit Alappo ren, die beſten
r Zucht und Maſt. Liefere hiervon

reell unter Nachnahme.
Offeriere freibleibend:

6—8wöch. 24-28 8 10wöch. 28--32
10--12wöch. 32—-36. 12 15wöch. 36 45.

Größere nach Gewicht billigſt. Garantie

für prima Tiere, beſte Freſſer, ſowie
z geſunde Ankunſt noch 10 Tage nach

ang. Es kommen nur allerbeſte,
direkt vom Züchter ſtammende Tiere zum080 Komplette Leitergerüste besiehtigt? Verſand, ein den beſt. Sorten und fahrbare meohanische Mittel deutscher J geh See der be a

hat billigſt abzugeb. Leitern bis zu 27 m W ne Bann enEmil hochmuth, Steighöhe werden leih- Motorfahrzeug Vertrieb v
eise billigst abgegeben Inhaber: COh. schwenecKe elderfand,e e r h erininuumiuumunnnnnumm Halle (S.), Oomstr. I. Tel. 28436Roſen-Kulturen

Tel. 237 65. l Zweitgrößtes u. älteſtes Geſchäft am Platze.
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r

Stellenangebote

C er tu ähiges, clteingefü esſucht für den Wie

Halle und oie nähere Umgebung

einen bei Bäckereien und Kon
ditoreien gut eingeſührten

Vertreter
Ein Kundenſtamm iſt bereits vor
handen. Bezahlt wird Proviſion
und Speſenzuſchuß. Herren, die mit
dieſer Kundſchaft beſte Fühlung ha-
ben, wollen Bewerbungeu mit VLicht
bild einreichen unter

V G. 32373 an u vaaſenſtein
Vogler, Halle a.

Einige äußerst tüchtige und
energische

Vertreter
für Sachsen gesucht.

Persönl. Beziehungen nicht
erforderl., jedoch sioheres
Auftreten u. Fahigkeit, mit
ſührend. Industriellen auf
gleicher Basis zu verhand.,
sind Grundbedingung. Nur
schriftüech- Otterten mit
Angabe früherer Verkaufs-
praxis u. Ortsansässigk. an

Parker-Holladay Co. m. b. H.
Berlin SW66, Zimmerstr. 5-6.

eines gutgehenden
ſotel-Reſtaurants

„geſücht.

Erforderlich ſind
RM. 10--12 000 Barkapital.
Schriftliche Angebote erbittet:
Barbarossa-Bràu, Artern.

Geſucht zu ſofortigem Antritt zuver
läſſiger, erfahrener, unverheirateter

Feldſchutzbeamter.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften, die
nicht zurückgeſchickt werden, an
Graf von der Schulenburg Heßlerſches

Rentamt in Vitzenburg (Unſtrut).

Lehrlinge
geſucht Fleiſcher-Jnnung.
Solides, ehrliches, fleißiges

lleinmädchen
mit etwas Kochkenntniſſen und guten
Zeugniſſen geſucht. Vorſtellung vormittags
10--1 Uhr. Amtsgerichtsrat Mudra,
Schillerſtraße 55, I.

Kochlernende
W S die Saiſon Otto Müller,

a ulza (Thür.), Kurhotel.

Hausmädchen,
durchaus ſelbſtändig, nicht unter 20 Jahren,
für ſofort geſucht. Angebote mit Zeug
nisabſchriften unter T. L. 4068
Geſchäftsſteller dieſer Zeitung.

Mädchen
für Küche und Haus ſucht

Amt Leimbach b. Manzsfeld.
h ne wird auch ein Schäfer
ucht.

an die

ge

Für eine kleinere, geordnete

formsand Grube
im Rheinland (mit ähnlich.
Sorten wiehall.) wird ein im
Abbau u. Akkord erfahrener,
ſolider u. un verheirateter
Mann als

Meiſter
geſucht, der auch das Expe-
dieren verſteht. Gefl. Ang.
unter T. K. 4067 an die Ge-

lüteingeführten

Hrapche Vertreter

für Absatz unserer Flußfische für
dortigen Bezirk gesucht. Angeb.
mit Angabe v. Referenz. an die
Pomm. Binnonfischereigenosson-

schaft Stargard (Pommorn).

Suche zum 15. April evang. energiſche

Kindergärtnerin
1. Klaſſe,

nicht unter 20 Jahren, zu 2 Knaben im
Alter von 6 und 9 Jahren. Angebote
mit Gehaltsforderung unter S. W. 4056an die Geſchäftsſtele dieſer Zeltung.

Zu ſofort wird ein ſolides, in Haus
wirtſchaft erfahrenes

Mädchen
gut. das auch Luſt zum Kochen hat.
Angebote ſind zu richten an

Weithaſe, Pößneck (Thür.),
Bachrand 7.

Suche für ſofort evtl. ſpäter ein gut
empfohlenes

Stubenmädchen
und Hausmädchen auf ein großes Gut
in der Nähe Leipzig. Bewerbungen mit
Einſendung von t r anAlbert Ackermann, Portitz bei Leipzig.

Suche zum 15. April ein fleißiges,ſauberes, kinderliebes, ehrliches ßis

Hausmädchen.
Räh- und Plättkenntniſſe erwünſcht.
Frau Gutsbeſitzer Kreyſer, Gröbers
bei Halle.

Stellengeſuche

Junger
Landmaſchinen-

und Autoſchloſſer
ſucht Stellung auf größerem Gut, auch
als Beifahrer. Möglichſt Familienan
ſchluß. ngebote unter T. G. 4064
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

an

Roulinierte

wöhnt, mit nachweisl.

Eigene 10/45 Limousine,

dieser Zeitung erbeten.

Bera

bot Narkerartke
MMEMGMGGGGCGOIIIXXCMCEGCCCELXXXEEEE

in ungekündigter Stellung, an intensiv. Arbeiten ge-

Vertretung nur leistungsfähiger Unternehmen.

Offerten unter T. Q. 4073 an die Geschäftsstelle

P Vertreter

besten Erfolgen, sucht

Telefon, Lagerraum vorh.

erhalten in allen Versicherungsange-
legenheiten Kostenlose u. sachgemäße

tung und Vertretung
durch die einzige Organisation dieser
Art auf gemeinnügziger Grundlage, den

Reichsverband Deutſcher Verſicherungsnehmer e. V.
EBBGGBBBBBBBBBGGBGBBGBERE,.K,IEELEIIMEEEEREEEEBEEEEBBBB0BB0B0BBBBunÜnUI

BerlinWeißenſee, Berliner

Provinzial-Geschäftsstellen werden noch vergeben

Fachlente z. Pachtübernahme

mir DEVERGNOGUNGSREISEN-DAMPFER
O GEANAe

VOM 18. U 818 28. UFAHRPREIS RM. 340 UND AUFWARTS,
Von 29. U 818 10. 43VLI,FAHRPREISs RM. 340. UND AUFWARTS,

vom 12. u a 283. VFAHRPREIS RM. 340.- UND AUFWARTS,
Von 26. 4ULi 818 11. AUGUST,
FAHRPREIS RM. 500. UNO AUFWARTS,
VOM 16. AUGUST B18 7. SEPTEMSER,
FAHRPREIlS RM. 675. UND AUFWARTS;

Mir DEDREISCHRAUSEN-LUXUSDAMPFER
»RELIANCGE-
VOnM 28. JUNI B18 3. AUGUST,
FAHRPREISs RM. 3360. UND AUFWARTS;

Mir DEDREISCHRAUBSEN-LUXUSDAM PFER
RESOLUTE-

VOM 19. JULI BIS 12. AUGUST,
FAHRPREIS RM. 900. UND AUFWARTS.

AusKONFTE UND PROSPEKTE DURCH DIE

HAMBURCG-AMERIKA LINIE
und die Haupt vertretung in Halle (S.), im Roten Turm, Marktplatz 25

Strebſamer

Chauffeur
ſucht Stellung. Führerſchein 1, 2 und
3 b. Kann auch lepper und Dreſch
ſatz mit führen. Mit kleineren Repara
tiuren vertraut. Angebote an Martin
Haaſe, Oberſteing 15 E, Bez. Dresden.

Achtung!?
Suche für meinen Geſellen, 21 Jahre

alt, ſofort oder ſpäter Stellung. Kann
ſelbigen jedem Kollegen empfehlen.

Bäckermeiſter Laue, Eisleben,
Lutherſtraße 31.

E. Geſchirrführer,
Kuhfütterer. Schweizer Burſchen,
Mädchen aufs Land,
auch im Stall, Mamſells u. Stützen
beſorgt jederzeit Richard Renner
gewerbsmäßiger Stellenvermitltler
Halle a. S.. Kleine Klausſtraße 14
Fernruf 23091.

Suche Stellung als

Wirtſchaftsgehilfe
zum 1. Mai 1930. Bin 21 Jahre alt,
national geſinnt, 2 Semeſter Landw.
Schule beſucht, aus beſſerem Hauſe.
Gute Zeugniſſe u. Empfehlungen vor
an h Kirſch, Rauske,r. Striegau, Bez. Breslau (Schleſ.).

Junger Landwirt,
12 Jahre Praxis in großen Rüben und
Gemüſewirtſchaften der Provinz Sachſen,
ſucht geſtützt auf gute Zeugniſſe und
a Referenzen, per bald Stellung als

land wirtſchaftlicher Beamter bei beſchei
denen Anſprüchen. A. Ziervogel, Nien
burg (Saale), Amalienhof.

Wirtſchaftsfräulein
aus guter Familie ſucht zum 1. Mai in
Halle Stellung mit Kochen; nur in beſſe
rem Hauſe, wo Mädchen vorhanden iſt.
Selbſtändig und Ia Zeugniſſe. Käte
Stüven, Zwickau, Reichsſtraße 21.

Suche für St Tochter Stellung als
tze,

vedige

ſelbige übernimmt auch Hausarbeit.
Auſſeher Prautzſch, Lettin.

Allee 41

Empfehle ältere

ütze,Scholarin für tut Stuben,
Küchen und Hausmädchen für ſofort u.
zum 1. Mai. Loniſe Schmilgun
verw. Bärwinkel, ge werbsmäßige Stellen
vermittlerin, Halle (Saale), Merſeburger
Straße 163, II. Fernruf 283 23.

Junge Dame mit guter Schul-
bildung, perfekt in Buchführung
(Durchſchreibeſyſtem), Mahnweſen,
Bankverkehr und Kaſſe, flotte
Stenotypiſtin, ſucht zum 1. Juli 1930

verantwortungsvolle

Stellung.
9 Jahre Praxis bei erſten Firmen.
Beſte Empfehlungen und Zeugniſſe
vorhanden.

Offerten unter T. B. 4059 an
die Exped. dieſes Blattes.

Bestempfohlene, gewan dte

Telefonistin
zugleich

Kontoristin
sucht zum 1. Mai er. (evtl. früher.
gleichen oder ähnlichen Posten
Angebote unter S. U. 4054 an die
Geschäftsstelle d. Zeitg. erbeten.

Landwirtstochter, ſtattliche
21 Jahre alt, ſucht Stellung als

Haustochter
oder Stütze. War ſchon mehrere Jahre
als ſolche tätig in feineren Häuſern.
Angebote unter M. V. 3919 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Schleſierin, 23 Jahre alt, evgl.,
etwas Kochkenntniſſe, ſucht für 1. oder
15. Mai Stellung als

ütze
in Halle oder Umgebung. Angebote erb.
an Lotte Märtin, othenburgO. L. (Schleſien).

Junges Mädchen
ſucht Stellung zum 15. April. Plätten
und Nähen erlernt.
an Grete Ernſt,wardſtraße 3.

erbeten
erſeburg, Mark

Mielgeſuche

Auswärtiger Beamter, kinderlos, ſucht
zum 1. Mai 1930 oder ſpäter

4-Zimmer-Wohnung
mit Zubehör. Angebote mit Preis unter
S. Z. 4057 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

ungstauſch?“
Wohnung 4--5 Zimmer.

Schöne große 2- Zimmer
Wohnung mit großer Wohnküche in der
Forſterſtraße, 1 Etage. Umzug wird ver
gütet Angebote unter K. U. 4009
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

an

ſofort zu vermieten. Auch auf kurze

Perſon, à

GStudenlin sucht

ſNödl. zimmer.
Pretsangebote an A. Riodel, Berlin,

Stromstrabe 38.

Möbl. Zimmer
iſchen Königsplas und RanniſchenWe zum 1. a i von einer jungen
me, Tochter eines höheren Staats

beamten, in geb. Familie geſucht.
Angebote unter J. R. 4052 an die Ge
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten.

Kinderloſes Ehepaar ſucht

Hausmanns-
wohnung.

Angebote unter T. C. 4060 an die Ge
ſchäftsſtello dieſer Zeitung.

Gut bürgerlicher

Mittagstiſ
von 12 bis 6 Uhr. Kein Bedienungs-
geld, kein Trinhſcückeſtube

berrſceſnihe

Wohnung
Leipziger Str. 61/62,

1. Etage,
5 Zimmer mit Bad, Perſonenaufzug,
elektr. Licht, Zentralheizung, ſofort oder
F zu vermieten. äheres Leipziger

raße 61/62, Fa. Otto Thiele.

1 Zimmer
mit zwei Schlafſtellen ſofort zu verNieten Markt I.

Gut möbl. Zimmer
ſofort oder ter zu vermieten.wkeicdg Lage 17, TI, lint3.

Gut möbl. Zimmer
z a ten (Nähe Hauptbahn

Bernhardyſtraße 40, I, links.

Gut möbl. Zimmer,
mit Klavier, an ſol. Herrn zu ver
mieten. Monatlich 85 Mark.

Richard-Wagner- Straße 24, II, I.
Zwei zu ſammenhängende

immer,
teilweiſe möbliert, nebſt eigener Küche,
zum 15. April oder 1. Mai an gebildetes,
kinderloſes Ehepaar zu vermieten. Be
ſichtigung von 10 bis 1 und 3 bis 6 Uhr.

Heinrichſtraße 19, I.

Bahnnähe!
Möbl. Zimmer

eit.
Leipziger Straße 52, III.

Wohn und Schlaf
immer

in beſſerem Hauſe ſofort zu vermieten.
Wilhelmſtraße 46, II.

Möbl. Zimmer
zu vermieten. Roſengarten 113, II, r.

Drei teilweiſe

möbl. Zimmer
P ſofort an Ehepaar zu vermieten.

öglichkeit zur Aufſtellung eines Gas
herdes vorhanden. Schillerſtraße 49, I.

Neuer Raum,
fünffenſtrig, 10254 m, 3,25 m hoch, mit
Waſſer, Kanal, Licht, Kraft, Einfahrt
uſw. als Werkſtatt, Büro uſw. für 38
ſofort zu vermieten. Diemitz, Werder
ſtraße 3 Min. v. Hindenburgbrücke.

9auraugen,
modern eingerichtet, für Pereonen- und
Lieferwagen, Unterstellgelegenheit für

Motorräder zu vermieten.

Autobetrieb Süd,
Suchsland Co.,

Lauchstädter Straße 8b.

Finheiraten
Auswahl:
Fabrik, Frl., 28 J.; Landwirtsoh.,
rl, 26 J.; ärztliche Praxis, Frl.,

23J.; Ziegelei, Ww., 39 J. Kaufm.
Unternehm., Frl., 22 J.; Druckerei,
Ww., 42 J.; Gasth. u. Hotel, Frl.,
36 J.; Modewar., Ww., 34 J.; Ge-
schäft, Fräul.. 25 J. usw. usw.
Verlangen Sie Kostenlos Bundes-
sechrift 42 geg. 30 Pf. verschlossen
und ohne Aufdruck. Keine Ver-
mittlung. Niedriger Beitrag.
Kein Vorschuß. Ein- u. Aus-
tritt jederzeit. Garantie: „Rück-
zahlung des Beitrages bei Nicht-
erfolg“ ist möglich durch
iodividuelle Behandlung jedes
Eingelfalles. Viele Tausende
hatten Erfolg, notariell beglaubigt.

Der Runcßks,
4 Zentrale Kiel.Zweigstelle Leipzig O I,

Wettiner Str. 36.

Oeldpertehr

50-55 000 G.
für Erweiterungsau sucht gewerbl. Unter-
nehwen zum 1. Oktober oder t üher auf
erststellige mündelsichere Hypothek aus

Angebote erbeten mög i. von
ohbstgebvern unter H. W. 870 an Rudolf
MAusse, Hrüderstr 4.

Wohnung geſucht
(4--5 Zimmer) auf blaue Karte, zahle
auch Abſtand. Angebote unter Q. V. 4010
an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung erb.

5000--10 000 Mark

als t r he unter T. P. 2 an die tsſlelle dieſer Zeitung erbeten. f

Kleine ulrichrafte 27, I.

ch 65 Pf.

Aus Hunderten eine kleine

Pachtgeſuche

Suche Bäckere
chten. Angebote an LMann Halle (Saale), Auduſteſt

Kaufgeſuche

Altertümer,
Möbel, Bilder uſw. kauft We

Zirka 15 Stück gebrauene

lastlraltragerß
zu kaufen sucht. erte
T N. 4076 an die Geschaftsstel
Zeitung erbeten.

Verkäufe

Fiſcher kahnzu n giſcherra

Chaiſelongue
billig zu verkaufen. Liebenauer e
Nähe Ranniſcher Platz.

Motorrad N. S.
500 cem, für 275 RM. zu verkg

Förſter, Röpziger Str. 1

Break,
als Geſchäft swagen paſſend
zu verkaufen. Krümmling,
WagnerStraße 57. Fernruf 3356

Achtung
Bruteier Leghorn und rebhuhJtaliener iaufend Eintagskücken

ſtellung verkauft Geflügelhof Hole
Schwoitſch b. Gröbers. Tel. Halle

Rhodeländer

Bruteier,
je Stück 25 Pf., gibt ab Ritte
Rammelburg, Poſt Wippra,

1 leichter Preuf
billig zu verkaufen.

Triftſtraße 8 (2La

Bruteier, Kücke
Junghennen,

Leiſtungszucht reinraſſiges weißes
kaniſches Leghorn, von nur zwei
Hennen, verkauft

Bauers Nutzgeflügelh
Schkölen bei Naumbmr

Fernruf: Schkölen 12.

2 Pferde,
änen, tteljährig, evtl.chirr zu verkauſen. Jakob

ernruf 281 55.
Krankheitshalber verlaufe

durchgewinterte

Bienenvölker,
in 4 Etagen doppelwandigen
bauten, auch im einzeln billigſt

ugo Bauer Friſeur,
Uichieritz bei Weißenfels (Saal

Verſchiedelhe

Verdingu
Uberlieſerung und Herf

einer elſkiriſchen Anlage ſür
zeum 2, Rainſtraße 19. Me
loſe Angebote ſind bis zum
nungstermin am 12. Apiil
10 Uhr, in der ſtädtiſchen Hoch

verwaltung Leipziger Strah
Ratshof, Zimmer 319, abzug

Verdingungsunterlagen ſind
mittags erhältlich.

Zuſchlagsfriſt 14 Tage.
Halle, den 4. April 193
Städtiſche Hoch bauverwaln

Niemeyerſtraße 7 ſſim II. e Kachel
4 Bürorädume, Amfſete

(77 qm) von Kachels
mit anſchließendem Reparat.,, Rel

Lagerraum Fritz Her
(198 qm) ſofort zu Töpfer,

Weidenplan

Tel.

Grabe
jeder An

W. Gerstl
Oraveur

Schälershe
Feine Metallse

für jeden
o altbare,
Sehub

verm. Näheres nur
Gr. Steinſtraße 19,

Privatbüro
Weg Bäuwung

meines Lagers ver
kaufe mehrere

Speiſezimmer
Sch afzimmer
Kiſchen, Sofas
Chaiſ., Stühle
Flur garderoben

Spoithillig!
Nur beſte Qualit.
Arbeit! Der Weg gen

ärh empfiehlt2 SohnesSpitze 13. Gr. Steinſtt.

Garten- Beſte

und Sehreber- Gärtner
sehrſtarke Stahl ſage

schön tief und breit, eignen
vorzüglich als Wass erbet
verkaufen, Preis p. 8St,

je nach Gröbe
ohr. Prinzter Sohne
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Heimkehr in

Faust über Danzig
Roman Von Leontine von Winterfeld Platen

Copyright Greiner u. Co., Berlin NW. 6.

Schluß.)

Am Mottlauhafen ſtehen ſchon viele Frauen.
Sie haben ſich zuſammengeſchart wie Vögel im
Sturm und ſtarren mit großen, tränenloſen
gugen ſtromabwärts. Dahin, von wo das Donnern
der Geſchütze dröhnt. Jmmer noch iſt der Himmel

au und verhangen, aber es regnet nicht mehr.
Durch den Laufgraben, der die ganze Boots
nannslake von der Weichſelmünder anze bis

x Stadt Danzig entlang führt, kommt einſterer Zug. Landsknechte tragen auf ihren
Schwertern den toten Oberſt Minkelburg von
Kölln. Sie haben einen Mantel über ſein zer-

enes Geſicht gebreitet, und wo ſie gehen,
ert rotes Blut zur Erde.
Jetzt weinen die Frauen auf, und viele knien

nieder, als der tote Stadtkommandant vorüber
getragen wird, der ſein Leben ließ für Danzig.
Frau Antje preßt die Hände gegen den Mund,
um nicht laut zu ſchreien vor Not und Qual.
Und dann hört ſie mit weitaufgeriſſenen Augen,
was die Landsknechte erzählen.

Es iſt den Polen gelungen, eine ſchmale,
leichtgeszimmerte Brücke von Holzſtämmen zu
ſchlagen über den Strom. Nun können ſie ihre
Rannſchaften auf der Mole, auf dem großen
Veichſelufer, immer neu verſtärken.

Das wird Danzigs Not!
Sie alle kennen die gewaltige Bedeutung

dieſer Tat. Alles kommt jetzt nur darauf an,
dieſe polniſche Brücke zu vernichten. Mit großer
Mühe verſuchen die Danziger, zwei brennende
Weichſelkähne, die ſie mit Pech, Teer und Strauch
werk beladen haben, gegen die Brücke zu treiben
und dieſe damit zu verſtören. Aber der Wind iſt
ihnen zuwider. Wild treibt der Wind die
brennenden Kähne gegen ihre eigenen Schanzen.
Mit langen Stangen müſſen ſie die eigenen
Kähne abwehren, um ihre Verſchanzungen zu
retten.

Und die polniſche Brücke ſteht!
Und die Polen lachen und ſpotten ihrer und

kommen Mann für Mann an das andere Ufer.
Und frohlocken, daß ihnen nun gleich der Weg

offenſteht nach Danzig, denn furchtbar wütet der
Tod in den Reihen der Danziger.

So erzählen die Landsknechte, die zum Teil
ſelber ſchwer verwundet ſind,
iauſchenden Frauen. Antjes Blicke irren über
den Hafen.

Iſt denn da keiner, der helfen kann
Gibt es keine Schiffer mehr, die den Mut

re re furchtbare, todbringende Brücke zu
zerſtören

O, e liegen genug im Mottlauhafen!
Große, ſchwere Danziger Schiffe und lange
Weichſelkähne. Aber es ſind keine Männer mehr
de, die ſie ſteuern können. Leer und verlaſſen
liegen die Schiffe, denn alle Männer von Danzige u den Knöcheln im Blut am Lebenstor
von Weichſelmünde. Oder iſt es das Tor des

Todes?
Heute iſt ſogar Bertie mit ausgerückt, den

man ſonſt wegen Schwächlichkeit immer zurück
geſtellt und anderweitig verwandt hat.

Antjes irrer, ſuchender Blick fällt auf das Gr
ſchwere, plumpe Schiff des Holländers. Und ſie
ſieht oben auf dem Deck Piter Grootje gehen, die
Hände in den Hoſentaſchen, zu untätiger Ruhe
verurteilt.

Und ſie ſteigt über die ſchwankenden Bretter
vom Bollwerk aus hin zu ihm. Der Wind hat ihr
das Tuch vom Kopf geriſſen, die Haare hängen
ihr zerzauſt um das weiße Geſicht.

„Piter Grootje, Jhr müßt die Segel hiſſen
und d fahren! Frl noch dieſe
Stunde. Wir müſſen die Brücke zerbrechen, wenn
es ſonſt keiner tut!“

Er ſpuckt über Bord und preßt ihre Hand.
„Bei Gott, Jungfrau BVorcke, wie ſeht Jhr

aus? Und was habt Jhr vor?“
„Hißt die Segel, Piter Grootje, denn es geht

um zig Leben!“„Es meine Leute in der Stadt und wür-
den mir auch nimmer helfen, Jungfrau Vorcke.
Denn was ſchiert die Holländer Danzigs Not?“„Bei der Seele meiner Mutter ler Grootje,
z müßt fahren! Wir brauchen keinen Eurer

te ei. Der Wind geht wild in die Segel,
wenn wir ſie hiſſen, und treibt das Schiff ganz
allein. Wie oft bin ich mit den Schiffern ge

hren auf dem Lebaſee und weiß mit allen
eln wohl Beſcheid. Jch helfe Euch!“
Piter Grootje ſieht den heiligen Ernſt in ihrem
cht und den eiſernen Willen. Und da kommt

es wie m über den alten Seebären, daß er
ſo ßig der Ruhe pflegt, indes es da

ßen um Tod und Leben geht.
Es iſt eine ſo zwingende Gewalt in ihrer

Stimme, der er ſich beugen muß.
Und jäh beginnt den alten Äbenteurer dies

ſelten kühne t u locken.
Sein i fahrbereit, was ſoll er noch

Und wenn die Polen hier eindringen und
Weichſel ſperren, dann iſt auch ſeine baldige
Se age geſtellt.

gehorcht er ſchweigend und hißt alle Segel,daß der Wind knatternd hinein rt und das
ſchwere Schiff vorwärtstreibt wie einen Pfeil.

Mit n, verwunderten Augen ſehen die ver
en am Ufer das Schiff dahinjagen

vollen n, nach Weichſelmünde zu.
Und ſie können ſich nimmer erklären, was das

zu bedeuten iter Grootje ſt Stund ſieht i ſFaren dalen P geräte-

den atemlos

Nachdruck verboten.)

aus. Ihn freut das wilde Abenteuer, und ſein
altes Seemannsherz lacht ihm im Leibe.

Hei, wie der Wind knattert in der braunroten
Leinewand über ihm! Wie ſtraff die Segel ſich
blähen in dem ſteifen Südoſt, der von der Niede
rung kommt. Hoch am Maſt ſteht Antje. Sie hat
nicht Zeit, viel Umſchau zu halten, denn ſie muß
die gewaltigen Segel bedienen.

Jetzt ragt in der Ferne das feſte Haus vonWeichſelmünde, und die Kugeln de Polen ſauſen

hart über ſie hin.
Eiſern hält Piter Grootjes braune Fauſt das

chwere Steuer. Blutige Striemen reißen die
tarken Taue in Antjes Hände. Sie fühlt es nicht,
Sie ſieht nur das eine.

Und das iſt die Brücke der Polen, die ſich von
Ufer zu Ufer ſpannt. Und die immer neue
Scharen der Feinde hinüberſendet auf die rechte
Seite, wo die Danziger ſtehen. Ohrenbezubßend
wird das Henlen der Geſchütze, denn alle Rohre
ſind jetzt gerichtet auf das heranjagende Schiff, das
wie ein ſtolzer Vogel mit weitgeblähten Segeln über
die blauen Waſſer fliegt, das der Kugeln nicht
achtet, die in die Maſten ſchlagen und in das Deck.

nan g z Frag rWer iſt ſtärker s plumpe Holländerſchioder der Holzbau der Polen? in gaen
Berſten und Splittern!
Ein Schrei aus hundert Kehlen! Die Brücke
ift durchbrochen von dem furchtbaren Anprall
600 polniſche Landsknecht und Söldner ſind abge
ſchnitten von den Jhren von jeglicher Hilfe und
aller Verſtärkung. Sie wollen ſich den Danzigern
ergeben und in ihre Dienſte treten. Aber die
Städter weiſen ſie zurück. Alle 600 werden bis auf
etwa 30, die ſich retten können, von den wütenden
r niedergemacht oder ertrinken.

Und Piter Grootjes breites Schiff fährt lang
ſam und ruhig weiter ſtromabwärts.

n nun die tolle Fa lückt iſt, zieht er
die Segel ein und ſucht einen ſicheren Platz, um
Anker zu werfen.

Auf einem Bündel Taue liegt Antje Veldeke.
Nun haben die Sinne ſie verlaſſen, wo das Werk
getan iſt. Und Piter Grootje ſchüttelt den Kopf
und ſucht nach einem ſtärkenden Trunk für ſie.

Sternenbeſäte Sommernacht
Danzig. Jm dal ab-n ſchreite
das tiefel Dunkel. Ablöſung für die tod-
ermatteten Männer von Weichſelmünde. Jn Har-
niſch und zerbeultem Helm kommt Klaus Veldeke
hinter den Verſchanzungen vor. Minutenlang ſteht
er am Ufer und ſie die ſchwarzen Waſſer ziehen
zu ſeinen Füßen. Die zertrümmerte Brücke ſieht
er und die vielen, vielen Toten.

Aber er hat noch keine Ruhe, zurückzukehren
nach Danzig, wenn auch ſeine Ablöſung erfolgt iſt.

Er muß erſt Gewißheit haben über das S
das v x in ſo maßloſer Kühnhent die Brücke
brach und damit Danzigs Schickſal entſchied. Wenn
er im Getümmel des Kampfes und im flatternden
Pulverdampf vorhin recht e hatte es große
Aehnlichkeit mit dem ſchweren Holländer des Piter

ootje.
Aber ſeine Augen konnten ſich auch geirrt haben

in all der Wirrnis um ihn her.
Darum mußte er es feſtſtellen, noch dieſe Nacht.

Er ſieht die plumpen Umriſſe liegen am Ufer,
nicht weit von ihm. Schwarz heben ſie ſich aus dem
Silber der mondhellen Sommernacht. Und jetzt er
kennt er deutlich, daß es das holländiſche Schiff iſt.
Aber wie übel und zugerichtet nach dem wilden
Sturmlauf! Schwere Steinkugeln ſtecken im Holz
werk der Planken, am Bug iſt teilweiſe alles zer
ſplittert von dem jähen Anprall. Piter Grootje
wird lange zu tun haben, bis er es wieder flott
gemacht hat zur Seefahrt.

Am rechten Weichſelufer liegt es ein wenig
ſchief und unbeholfen. Und jetzt erkennt Klaus
Veldeke eine Holzplanke, die man vom Schiff be
reits zum Ufer gelegt. Der Ratsherr ſpringt hin

Er muß Piter Grootje die Hände ſchütteln,
und wenn der auch im tiefſten lafe liegt!

Aber wer kann ſchlafen nach ſolch einer Tat?
Und richtig, da ſteht der Holländer am Bug und

prüft den Wind.
„Erſchreckt nicht, Piter Grootje, ich bin es. Und

ich muß nur erſt zu Euch, um Eure Hand zu drücken
für dieſe Mannestat!“

Piter Grootje hat ſich langſam gewandt und
ſieht den anderen groß an.

ſteigt üben hatte duenh

denn die mich gezwungen zu dieſem jähen Tun,
liegt da auf den Tauen. Sie war wohl ohnmächtig
erſt, da gab ich ihr Wein zu trinken. Sie ſchl
die Augen auf und iſt dann eingeſchlafen vor Erſchöpfung.

Klaus Veldeke fährt herum, und ſeine Augen
ſuchen in der Richtung von Piters zeigender Hand.

Und dann ſchreit er auf.
Kniet neben Antje und ſtarrt ihr ins weiße

Geſicht.
„Sie ſie hat Euch getrieben dazu, Piter

Grootje? Wir war das möglich, bei allen Heiligen?“
Der alte Seebär iſt langſam zu dem Knienden

getreten.
„Es gibt Zeiten, Herr, wo Gottes Engel nirder

eigen zu den Menſchen und ihnen kund tun, was
ie ſollen. Von allein wäre man nimmer darauf
gekommen. So iſt es ihr wohl auch geſagt worden,
ohne daß ſie es ſelber weiß.“

Klaus Veldeke hat ſich tiefer gebeugt über ſie.
Und leiſe ſagt er:

„Frauentat müßt Jhr ſagen, Klaus Veldeke,

UntLerhyaltungs-SBeilage
„Antje, meine Antje!“
Da ſchlägt ſie die Augen auf.

große Furcht und eine Not darin.
„Die vielen Toten,“ flüſterte ſie ſchaudernd,

„und das viele, viele Blut, o Gott! Die Weichſel
wellen waren ganz rot davon.“

„Tu' deine Augen zu, ſüße Antje. Jetzt iſt es
Nacht, jetzt ſiehſt du nichts mehr davon. Und ſich

dich in der Dunkelheit durch den Laufgraben
heim ins Veldekehaus.“

Zu Tode erſchöpft, ſchließt ſie wieder die Augen,
und es iſt wie ein fernes, müdes Lächeln in ihrem
Geſicht, als ſie die Stimme Klaus Veldekes er-
kannt hat.

Der erhebt ſich von den Knien und ſagt leiſe zu
Piter Grootje:

„Es iſt beſſer, ich bringe ſie jetzt fort, als bei
Tage, daß ſie all die furchtbaren Greuel nicht
ſieht, die um Weichſelmünde herum gen Himmel
ſchreien. Es ſind mehr Tote in den Schanzen,
denn Lebendige. Und alles Waſſer hier herum
iſt blutrot. Und hört Jhr das Wimmern der
Verwundeten in den Gräben, die man vergeſſen
hat? Ehe ſie gang wieder zur Beſinnung kommt,
will ich ſie heimtragen durch die Nacht.“

Er legte ſeinen zerbeulten Helm zur Seite,
daß ihm der Wind weich durch das blonde Haar
fährt. Dann beugt er ſich hinab und hebt Antje
vom Boden. Trägt ſie behutſam über die
ſchwankende Bohle zum Ufer und ſteigt dann mit
ihr in den Laufgvaben, der tief und ſicher iſt. Sie
hat ihren Kopf auf ſeine Schulter gelegt, und er
weiß nicht, ob ſie ſchläft oder wach iſt. So trägt
er ſie durch die ſchlafende Sommernacht und gatmet
in ſtillem Glück den ſüßen Duft ihrer reh-
braunen Hare, daß er ſie wieder halten darf!

O Gott, und ſie iſt ja nun ſein Weib, in ſeinen
Schläfen hämmert das Blut. Es war ein bitter
heißer Tag heute voll Not und Blut und
Sterben ringsum. Und meohr als einmal hat der
Tod vor ihm geſtanden und ihm gedroht mit ge
waltiger Senſe. Rechts und links von ihm hat
er gemäht ind geſichelt wie ein Mäher in der
Erntezeit.

Und nun darf er hier gehen in der ſtillen
Sommernacht und darf das Liebſfte tragen und
hegen, das Gott ihm auf dieſer Erde beſchert hat!

Wie iſt ihm die liebe Laſt ſo beicht, wenn der
Weg auch ſo lang iſt! Jſt er nicht groß und ſtark
und hat Muskeln von Eiſen?

Als er in die Gaſſen von Danzig kommt, graut
der Morgen.

Wie ein Wunder von purpurnen Blüten flammt
es im Oſten.

Gottes Sonne will ſich Bahn brechen und von
neuem ihr Licht ſcheinen laſſen über Gerechte und
Ungerechte, über Freunde und Feinde, über Not
und Tod!

Jn den Baumzweigen fangen die Vöglein an
zu zwitſchern, und der Turm der Marienkirche iſt
in Gold gebadet. Jm Schlafe todmüder Er
mattung liegt Danzig.

Auch im Veldekehaus rührt ſich niemand. Die
Haustür iſt nur eingeklinkt, als hätte man noch
gewartet auf jemand. Wieder trägt er Antje
wie damals die Treppe hinauf zu ihrer Kammer.
Heute trägt er ſie über die Schwelle und legt ſie
nieder auf ihr weißes Bett, ſtreicht ihr die wirre
Haarflut aus der Stirn und beugt ſich tief, tief
über ſie. Jm Morgenſchimmer des jungen Tages
ſieht er, wie ihre Hände bluten, und wie das
Kleid zerriſſen iſt über der Bruſt.

Er holt ihr Waſſer aus dem irdenen Krug, der
am Boden ſteht, und netzt ihr Geſicht und Hände.

Da ſchlägt ſie die Augen auf in ſtillem, ernſtem
Fragen.

Und ein Erinnern geht durch ihren müden,
Sie ſieht Klaus Veldeke

Aber es iſt eine

benommenen Sinn.
hantieren in ihrer kleinen Kammer und Waſſer
und Linnen holen für ſie.

Sie fühlt das zerriſſene Kleid über Bruſt
und Schulter und will in Scham die Decke darüber
ziehen.

Da beugt er ſich noch einmal über ſie und
küßt ſie und ſagt weich:

„Biſt du nicht mein Weib, ſüße Antje? Und
darf ich nun nicht an dir tun, wie du einſt an mir
getan, als ich wund auf der Diele lag?“

Ein ſeliges Lächeln iſt in ihrem icht.
Sie ſieht die Morgenſonne gülden flammen

an der weißen Wand.
„Und mußt du wieder nach Weichſelmünde

zurück, Klaus Veldeke?“
Er ſchüttelt den blonden Kopf,

Sonnenſtrahlen ſpielen.
„Heute nicht und morgen auch nicht, Antje,

denn mein Fähnlein bekam Befehl, zurückzu
kehren in die Stadt. Aber nun wollen wir beide
ruhen du und ich. Wir haben es nötig nach
dieſen Stunden.“

Noch einmal küßt er ſie und geht dann leiſe
hinaus.

Es iſt etliche Tage ſpäter. Am Frühſtückstiſch
im großen Eßzimmer ſitzen die vier Veldeke zu-
ſammen. Gang leiſe ſchwankt die kleine Hanſe-
kogge, die über dem Eßtiſch hängt, im Lufthauch
des Morgenwindes, der durch das offene Fenſter
ſtreicht. Antje muß an den Tag denken, als ſie
oben auf dem Tiſch geſtanden und die Kogge be
wundert hat. Damals ſah ſie Klaus Veldeke zum
erſtenmal.

Nun ſitzt er ihr gegenüber und hat nach langer
Zeit kein Kriegsgewand mehr an. Aber immer
wieder gehen ſeine Augen hin zu ihr, und es iſt
das ſtille, tiefe Leuchten wie damals in ſeinem
ſtählernen Blick.

Jetzt fangen die Glocken von St. Marien an
zu läuten.

Oſanna und Gratig Dei jubeln es in alle
Lande, daß der letzte Pole abgezogen iſt von
Weichſelmünde und Dangzig, daß der König ſein
Lager zerſtört hat und fort iſt.

Er iſt auch nie wieder n, weil er ein

um den die

ſah, daß es doch alles vergeblich war. Zu Weih-
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nachten hat er Frieden gemacht mit Danzig und
hat endlich, endlich Dangigs Privilegien beſtätigt

Die Frauen haben die
Tränen in den Augen.
Auf den Straßen und
ſtehen, die das Läuten hören.

Es weiß ein jedes Kind in Danzig, was dies
Glockenjubeln heute zu bedeuten hat.

Aber überall brennen die Polen bei ihren
Rückzügen wohl aus Zorn, daß ihnen der Sturm
auf Danzig nicht gelungen iſt.

Die Dörfer Strieß, Zoppot,
und Heiligenbrunn gehen in Flammen auf.
war ihr letzter Gruß zum Abſchied.

r

Ein linder Auguſtabend geht träumend zur
Rüſte. Antje ſteht oben an ihrem Kammerfenſter
und ſchaut hinauf zum Turm von St. Marien.
Er hat all ihre Tränen geſehen und ihre heiße
Not. Nun muß ſie ihm erzählen von ihrem
großen Glück.
Es iſt die letzte Nacht geweſen, die ſie hier ge
ſchlafen in ihrer kleinen Mädchenkammer.

Heute hat Frau Katharina alles gerüſtet im
ſtattlichen Ehegemach der Veldeke.

Antje lehnt die heiße Stirn gegen das Fenſter-
kreuz und ſieht hinauf in den Abendhimmel, der
dunkler und dunkler wird. Da hört ſie einen
feſten Schritt auf der Treppe. Und über die
Schwelle tritt Klaus Veldeke, kommt dicht zu ihr
heran und bettet ihren Kopf an ſeinem Herzen.
So ſtehen ſie lange engumſchlungen indes
der Abendſtern über die ſpitzen Dächer ſteigt. Tief
beugt er ſich herab, bis ſeine Lippen ihre weiße,
reine Mädchenſkirn berühren.,

„Haſt du mich lieb, ſöte Antje?“
Sie hebt ſich auf den Fußſpitzen und legt beide

Arme um ſeinen Hals.
„Vis in den Tod!“

Hände undgefaltet

Gaſſen bleiben ſie

Konradhammer

Das neue Buch
„Aus Gnaden“, Roman aus der Zeit der Gegen

revolution auf dem Eichsfeld. Von Johannes Kurt
Merker. Verlag Thüringer Evangeliſches Sonn
tagsblatt e. V., Neudietendorf (Thür.).

Ein Ruhmesblatt evangeliſcher Glaubens-
treue! Ungeheuer laſtet der Druck der nach dem
30jährigen Kriege wieder erſtarkenden jeſuitiſchen
Bewegung auf der zermürbten, armen Bevölke
rung. Wie viel Ueberzeugung gehörte doch dazu,
dieſem teuflichen Druck zu widerſtehen, den
Merker ſo fein und ausführlich ſchildert!
Zeiten damals, in die man ſich heute nur ſchwer
hineindenken kann. Und dennoch ein wertvolles
Vorbild für unſere Zeit, die immer mehr wieder
von Kämpfen erfüllt iſt.

Ninag Grigorewng. Ein Roman aus dem heutigen Ruß-
land. Von Konſtantin W. Sakharow. 264 Seiten.
Preis: Ganzleinen 6 Mark. Verlag Joſef Köſel
K Friedrich Puſtet, München.

Der Roman eines Ruſſen, doch darüber hinaus
der Roman des vom Schickſal gegeißelten Rußland.
Das Schickſal eines jungen ruſſiſchen Generals
läuft in Bildern ab, die an die beſten der neuen
ruſſiſchen Filme erinnern, einfach, hart gezeichnet,
von faſt ſchmerzhaft wirkender Wahrheit. Die ein-
brechende Revolution zerreißt die Familie, der
General kämpft unter den weißen Truppen gegen
die Bolſchewiſten Die Schilderung einer Flucht

Eindringlichkeit und großer poetiſcher Schönheit.

Geſchichte des Reſ.-Jnf.-Regts. 228. Von Dr. Otto Geb-
hardt. 111 S. mit zahlreichen Karten, Gefechtsſkizzen,
Zeichnungen, Stellenbeſetzungstafeln und Verluſtliſte.
Preis 3,50 Rm. Zu beziehen durch alle Buchhand-
lungen und die Buchdruckerei C. A. Walter-Delitzſch.

Das im Auguſt des erſten Kriegsjahres in
Schweidnitz und Neiße zuſammengeſtellte Reſerve-
Jnfanterie- Regiment Nr. 228 kämpfte im Verbande
der 49 Reſervediviſion (XXV. Reſervekorps) in
Oſtpreußen, Polen, Litauen, in den Pinsker
Sümpfen, in Galizien, Siebenbürgen, Rumänien
und Frankreich-Belgien. Es war eine der typiſchen
Kriegsfreiwilligenformationen mit all den Vor
teilen eines begeiſterten, opferfreudigen Mann-
ſchaftsbeſtandes, hatte aber und das ſchildert
Dr. Gebhardt in dramatiſcher Eindringlichkeit
als Oſttruppe ganz beſonders unter den folgen
ſchweren Mängeln einer überhaſteten Ausbildung
und unzureichenden Ausrüſtung, ſowie nicht zum
wenigſten auch an Führermangel zu leiden. Die
Not des Krieges ſchuf jedoch aus dieſer unfertig
an den Feind geworfenen Truppe unter dem Ein-
ſatz ſchwerſter Blutopfer ſehr bald die ſcharfe
Waffe, als die ſich das Regiment, das 3621 Ge
fallene vor dem Feinde ließ, während des ganzen
Krieges in hervorragender Weiſe bewährt hat.

Von M. A. Aldanov. Aus dem Ruſſiſchen
Frhr. von Campenhauſen. 364 S.

Ganzleinen 9,50 Rm. Schlieffen-

Zeitgenoſſen.
übertragen von R.
mit 8 Vollbildern.
Verlag, Berlin W 35.
In geiſtvollen Eſſays beſchäftigt ſich Aldanov,

der in Paris lebende bedeutendſte moderne ruſſiſche
Schriftſteller, mit einer Reihe von Staatsmännern
Frankreichs, Englands, Deutſchlands und Ruß-
lands. Er ſchreibt keine Biographien, ſondern ver
ſteht es mit einer ſelten ſcharfen Beobachtungsgabe
von jeder Perſönlichkeit die hervorſtechendften Züge
vor Augen zu führen. Die behandelten Perſön-
lichkeiten Clemenceau, Lloyd George, Briand,
Ludendorff, Winſton Churchill, Stalin und Lunat-
ſcharſki werden durch die Eigenart der Aldanovſchen
Schilderung dem Leſer ſo nahe gebracht, daß er
atemlos deren ereignisreichſte Stunden mitzu
erleben glaubt Der als Ueberſetzer der Werke
Krasnows, Daniloffs, Wolkonſkis u. a. bekannte
Freiherr von Campenhauſen hat auch dieſes Werk
wieder in vollendeten deutſchen Stil übertragen,
daß man kaum glaubt, eine Ueberſetzung vor ſich
zu haben.

Jmmer noch läuten die Glocken von St. Marien

Wilde

durch die Wolgaſteppen iſt von ganz prachtvoller
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Die entthronte Prinzeſſin
der Oſage- Indianer

Jhr Vater war der Häuptling Weißer Adler,
und ihre Landsleute vom Stamm der Oſage-

ndianer nannten ſie Prinzeſſin Nokomis. Sie
elbſt gedachte die Frau des Häuptlings Jmmer-

grüner Baum zu werden und den größten Wigwam
im Reſervat ihr eigen zu nennen. Doch das Schick
ſal wollte es anders. Einſt kam Prinzeſſin Nokomis
nach Denver (Colorado), um als fürſorgliche zukünftige Stammesmutter“ drei Oſages zu e
ſuchen, die dort im Krankenhaus lagen. Zum Er
ſtaunen aller Klatſchmäuler wiederholten
ſich dieſe Beſuche recht häufig.“ Die Klatſchmäuler
hatten nicht unrecht. Jm gleichen Saal mit den
drei Oſagen lag ein weißer Sergeant. Er litt an
den Folgen einer W und hatte wenig
Ausſicht auf Geneſung. Die dunkelhaarige Schön-
heit empfand Mitleid mit dem Armen und ſetzte
ſich an ſein Bett, um ihm ein paar tröſtliche Worte
zu ſagen. Und da geſchah das Unerwartete. Der
Sergeant lebte von Beſuch zu Beſuch ſichtlich auf,
und ſchließlich erklärte der Arzt der Prinzeſſin,
der Patient werde geſunden dank eines geheimnis-
vollen Ein e den ſie auf ihn ausübe. Da
brachte es Nokomis nicht übers Herz, ſich von ihremarmen Sergeanten zu trennen. Siher hatte ſie

auch davon gehört, daß drüben in Europa ver-
ſchiedene Königskinder mit alten Bräuchen ge
brochen und Liebesehen geſchloſſen hatten. So er
klärte Prinzeſſin Nokomis dem Jmmergrünen
Baum eines Tages offen und ehrlich, ſie wolle auf
ſeine Hand und auf den größten Wigwam im
Reſervat verzichten und Frau Sergeant Beaven
werden. Ob dieſer Erklärung entbrannte der
des Häuptlings und des ganzen Stammes. Doch
alle Drohungen nützten nichts. Prinzeſſin Nokomis
wurde die Frau des Bleichgeſichts. Daraufhin
verließ ſie der Stamm. Jn feierlicher Ratsſitzung
teilten die alten Krieger der Oſagen ihren
Stammesgöttern mit, es gäbe keine Prinzeſſin
Nokomis mehr und der Häuptling Weißer Adler
habe niemals eine Tochter beſeſſen. Dieſer Fluch
trübt aber Frau Beavens Glück nicht im geringſten.
Die einſtige Jndianerprinzeſſin befindet ſich augen
blicklich auf einer recht ausgedehnten Hochzeitsreiſe
um die Welt weil ihr die Aerzte erklärten, ſtändige
Luftveränderung ſei neben ihrer Liebe das einzige
Mittel, um ihren Sergeanten geſund zu machen.

Ein Wolkenkratzer aus dem Kltertum
entdeckt

Bei den Ausgrabungsarbeiten in Rom, welche
die J legung des Campodoglio bezwecken, iſt man
kürzlich auf die Trümmer eines Gebäudes ge-
ſtoßen, den man mit Recht als einen antiken
Wolkenkratzer bezeichnen de Das aus dem
zweiten Jahrhundert nach riſtus ſtammende
Bauwerk muß zum mindeſten ſieben Stockwerke
e haben, denn die Mauern und der Fuß-
boden des ſechſten ſind noch einwandfrei nachweis-
bar, ja verhältnismäßig gut erhalten. Aus der
n daß man weder in Pompeji noch in
Herkulanum mehrſtöckige Häuſer gefunden hat,
wollte man ſchließen, daß die alten Römer über
haupt nur einſtöckig gebaut hätten. Dies iſt in
deſſen durch Ausgrabungen in Rom und vor allem
in Oſtia, wo zwei und dreiſtöckige Gebäude mehr-
fach nachgewieſen wurden, inzwiſchen widerlegt.
Ein ſiebenſtöckiges Haus ſteht allerdings bisher
einzig da.

Ein hiſtoriſcher Trödelmarkt. Ein Stück alter
Pariſer Romantik ſoll in dieſem Jahre wieder
auferſtehen. Der berühmte Trödelmarkt des alten
Paris wird im April zum erſten Male wieder ver
anſtaltet. Allerdings wird man jetzt kaum mehr
ſolche koſtbaren Stücke kaufen können wie vor
vierzig Jahren, als ein Maler für wenige Franks
eine Geige erſtand, die ſich dann als eine Stradi-
vari en puppte.

Jeder ſah ihr nach
Humoreske von

„Jch bin todunglücklichl“ ſagte Lilo. „Es iſt
wahr, ich habe meine 45 Jahre auf dem Buckel,
aber iſt der etwa nicht rank und ſtark, ſchleppt
ſommers den Ruckſack und winters den Rodel-
ſchlitten auf die höchſten Berge? Bitte, Giſela,
ſage es offen: findeſt Du, daß ich alt geworden

in

Die Freundin mit den feinen, ſtillen Zügen
unter ergrauendem Scheitel ſah lächelnd auf. Jhr
Blick ſtreifte Lilos Blondhaar, das ihr, genau wie
zur Kinderzeit, in tauſend kurzen Löckchen gleich
einer Sonne um die Stirn ſtand. „Du brauchſt
Dich nicht zu grämen!“ meinte ſie. „Du bleibſt
immer die Gleiche.“

„Und doch muß ich mich grämen!“ klagte die
andere. „Du weißt, wie ſehr ich Alfred liebe, und
er er wird von Jahr zu Jahr gleichgültiger.
Geſtern fraç e ich ihn gerade heraus: „Warum
machſt Du Dir gar n mehr aus Deiner
Kleinen „Ach murmelte er, „was heißt:
Sich nichts machen ich werde eben älter,
werde bequem. Dann nahm er ſeine Hornbrille,
vergrub ſich in die Zeitung, und ich nahm meine
Hornbrille, fing an zu ſtopfen, „Und, wenn Du
es durchaus wiſſen willſt fuhr er nach einer
Weile in ſeinem Gedankengang fort, „an Dir iſt
die Zeit auch wicht ſpurlos vorüber gegangen'!“

Die kleine Frau brach in Schluchzen aus.
„Du haſt wohl recht,“ bemerkte Giſela traurig.

„Jch fühle mit, wie Alfreds Einſtellung Dir
gegenüber immer objektiver wird. Aber Du
trägſt mit Schuld daran. Weniger durch Dein
Alter als durch Deine Art.“

„Jch kann mich nicht anders machen als die
Natur!l“

„Doch!“ ſagte die Freundin. „Doch denn
gerade unſere Natur ſpielt uns tauſend kleine
Mittel in die Hand, den Herren der Schöpfung
immer reizvoll zu ſcheinen.“

„Ach, gehl“ ſeufzte Lilo. „Du denkſt an Ge
ſichtsmaſſage, Schön itsſalben und kompreſſen
das habe ich alles längſt verſucht.“

„Nein, das meine ich nicht. Aber wenn Du es
etwa mit der Eiferſucht probierteſt

„Leicht geſagt ich kann niemanden als
Alfred lieben, und abgekartetes Spiel mit einem
Dritten das würde die Wirkung verfehlen.“

Giſelg erhob ſich. „Einen beſſeren Rat hätte
ich nicht,“ ſagte ſie, der Freundin die Hand
drückend. „Für wahrhaften Beiſtand in Liebes
ſachen iſt nur einer zuſtändig: das eigene Herz.

Lilo ſann und ſann
Nach ein paar Tagen ſagte ſie zu ihrem

Manne: „Nur Du haſt kein Auge dafür, wie
jung, ſchön und begehrenswert ich bin. Dir iſt
nicht einmal klar wie ſehr ich jedem, aber auch
jedem Manne gefalle. Jch möchte, daß Du Dich
mit eigenen Augen davon überzeugteſt. Laß mich
zur Probe aufs Exempel ein einziges Mal ſtatt
an Deiner Seite vor Dir her über die Straße
gehen! Beobachte dann als Unbeteiligter, was
für großen Eindruck ich auf die geſamte Männer
welt mache!“

Alfred, der den Vorſchlag zuerſt lächerlich ver
warf, wurde bald genug durch das Neue der Jdee
gewonnen, mit ſeiner eigenen Frau auf Aben
teuer auszugehen. Gehorſam folgte er ihr in
einem Abſtand von fünf Schritten, als ſie am
nächſten Vormittag, angetan mit ihrem ſchlichten
neuen Frühjahrsmantel, der Hauptpromenade
zuſtrebte.

„Schade ihre Waden ſind zu rundlich ge
worden,“ mußte er währenddeſſen denken. Plötzlich
aber zwang es ihn, den Blick höher zu richten.

Dorothea Hauer

Himmel was hatte jener grüne Bengel ſeiner
Frau wie gebannt ins Geſicht zu ſtarren Und
jetzt der alberne Geck er blieb ſ ſtehen, umſie ganz genau zu fixieren Gleig dine ihm, der

ältere, wohlkonfervierte Herr ſchien die er
überhaupt nicht wieder losreißen zu können,
Poſtbote ar wie t, halbwüchſige Boten
jungen glotzten in eili Paſſant ſtutzte,

lenden, andere

krempe zu werfen. Das
man kann wohl ſagen Aufſehen,
toller, ja, es gab ſchließlich in der weiten St
kein einziges männliches Weſen mehr, das
rettungslos in den magiſchen Kreis des Il
und unbeirrt vorwärtsſtrebenden ühjahrs
mantels mit hineinbezogen war.

Alfred litt unſagbar. Jedem einzelnen e
er zuſchreien mögen, daß jene Vielbewu e
ſeine, ſeine Frau ſei und daß kein anderer auf
der Welt das geringſte Anrecht auf ſie habe. Er
verwünſchte die eigene leichtfertige Nachgiebigkeit,
mit der er ſeine ſüße, ſeine bezaubernde Lilo der
Frechheit und Schamloſigkeit von Krethi und Plethi
ausgeliefert hatte.

„Wo habe ich ſelber bisher meine Augen ge
habt!“ rief er in höchſter Erregung, als er mit
der Umſchwärmten endlich daheim angelangt war.
„Du Einzige, Du Schönſte und BVeſte, es iſt
tauſendfach wahr: Jch habe eine Frau, um die
mich jeder, auch der Jüngſte, beneiden muß. Wie
konnte ich nur ſo ſtumpf, ſo eingeroſtet dahin
leben an der Seite meines ſtrahlenden Glücks
Begeiſtert ſchloß er ſeine blonde Kleine in die
Arme.

„Jch bin überglücklich.“ begrüßte Lilo das
nächſtemal im Jubelton ihre Freundin. „Alfred
liebt mich wieder wie in den erſten Jahren unſerer
Ehe, und das danke ich Dir!“ Umſtändlich er
zählte ſie von ihrem eigenartigen Ausgang mit
dem Gatten, ihrem fabelhaften Eindruck, den ſie
ausnahmslos auſ alle Männer gemacht, von
Alfreds aufflammender Eiferſucht und neuent-
fachter Leidenſchaft.

„Ja aber meinte Giſela ſchſießlich.
„Jrgend etwas ſtimmt doch nicht ſo gang bei
Deiner Erzählung. Du weißt, ich wäre die Letzte,
die Dir ein hübſches, nettes Ausſehen abſprechen
würde. Aber daß nun jeder Deinethalben ſtehen
bleiben mußz, ſich den Hals nach Dir ausrecken
und auf der Stelle in Liebesraſerei verfallen

Lilo lachte „Nun ja, Giſa,“ meinte ſie
zögernd, „Du biſt eben nicht arglos wie ein
Mann. Zu Dir muß ich ehrlich ſein: ich wandte
natürlich Weibesliſt an!

„Wie machteſt Du das? Jch muß bekennen,
mich läßt da meine Phantaſie gänzlich in Stich.“

„Oh es war furchtbar einfach,“ geſtand
Lilo, während ihr tauſend kleine Teufel ſpitz
bübiſcher Schelmerei übers Geſicht tanzten. „Dein
Ehrenwort, daß Du ſchweigſt

Die Freundin gab ihr feierlich die Hand.
„Jch habe nichts weiter getan, als daß ich

allem, was männlich war, die Zunge heraus
ſteckte.“

Lautſprecher im Kölner Dom. Jm Kölner
Dom ſollen 22 Lautſprecher angebracht und im
ganzen Rieſenraume verteilt werden. Es iſt da
durch ermöglicht, daß überall von der Kanzel und
vom Chore her die Worte reſp. die Muſik und
Geſangsvorträge gut verſtanden werden.

Hilf deinem Kinde,
ſich zu kon entrieren
Von Roma Lobel

Bei der Kindererziehung wird häufig di
Konzentrationsfähigkeit nicht genügend beachtet
Das iſt recht nachteilig, denn gerade in ihr liegt
eine der wirkſamſten Hilfen für das ſpätere Leben

Nur dadurch, daß wir uns ſcharf auf die geravorliegende Aufgabe konzentrieren, können dir z

gründlich und er re erledigen, und zwar
müſſen wir 4 als Kinder uns dieſe Konzentra-
tionsfähigkeit aneignen. Hat man ſich erſt einmal
daran gewöhnt, zerſtreut zu denken und zu handeln
ſo kann man faſt nie wieder davon abkommen.

Vor allem ſollte man darauf achten, daß daz
Kind, ſoweit möglich, ſeine Aufmerkſamkeit immernur einer Sag ur Zeit widmet. Dies iſt vor
allem dann unerläßlich, wenn es an ſich ſchon
Neigung zur Zerſtreutheit erkennen läßt.

Lieſt man ihm eine Geſchichte vor, ſo ſollte es
nicht zur ſelben Zeit ſich mit einem Spiel be
rigen oder ein Spielzeug ſtudieren. Seine

ufmerkſamkeit muß ausſchließlich der Geſchichte
gehören. Beim Spielen kann es dagegen ſeine

anze Konzentrationsfähigkeit in vollem Ausmaße
ben, wenn das Spiel es wirklich intereſſiert und

es ganz erfüllt
Hat das Kind ernſthafte Aufgaben zu erledigen,

wie z. B. Schularbeiten, ſo ſollte es nicht mit
anderen Perſonen zuſammen ſein, die ſich unterz oder ſonſt lebhaft beſchaftigt ſind. Als ich

ehrerin war, konnte ich auf den erſten Blick er
kennen, welche Kinder ihre Schularbeiten allein
für ſich oder inmitten irgendwelcher Ablenkung ge
macht hatten Bei letzteren war der Schaden zwie-
fach die Aufgaben waren ungenügend ausgeführt,
z des Kindes Konzentrationsfähigkeit hatte ge
itten.

Man vergeſſe nicht, daß Kinder eine viel ge
ringere Selbſtbeherrfchung haben und daß ihr Ge
hirn weit weniger aufnahmefähig iſt als das Er-
wachſener. Wo dieſe es ſchwierig finden, ſich zu
konzentrieren, wenn irgend etwas ihre Aufmerk-
ſamkeit in Anſpruch nimmt, da findet das Kind es
vielleicht unmöglich. Wenn derartige Ablenkungen
regelmäßig eintreten, wird das Kind in eine
dauernd unruhige Geiſtesverfaſſung geraten und
ſich nie auf etwas konzentrieren können, ſelbſt
wenn es einmal durch nichts unmittelbar abgelenkt
wird.

Es iſt natürlich nicht immer leicht, die Kinder
ohne jede Störung arbeiten zu laſſen, aber dadurqh,
daß man die einzelnen Intereſſen in der Familie
ein wenig organiſiert, wird man es erreichen, daßdie Beſchäftigong des einen nicht in Widerſtreit

mit der des anderen gerät. Die beſte Löſung iſt
natürlich ein abgeſondertes Zimmer, ein luſtiger,
heiterer Raum, der in dem Kinde nicht den Ge
danken aufkommen läßt, es werde ſchlecht behandelt
und zu einer unangenehmen Tätigkeit verurteilt

Weiter iſt wichtig, zu beachten, daß ein Kind
nicht geſtört werden darf, während es völlig in eine
Sache vertieft iſt. Durch nichts wird es ſo leicht
abgelenkt und der Sache überdrüſſig. Jeder weiß
wie läſtig es iſt, bei einer Beſchäftigung, der man
ſich völlig widmet, un geſtört zu werden. Auqh
das Kind empfindet dieſes Hin und Herzerren
ſeiner Aufmerkſamkeit unangenehm. Es wird
reizbar und ungeduldig und verliert die Fähigkeit
ſich ſcharf auf etwas. zu konzentrieren.

Gold entdeckt und in Vot
Einer der vier Entdecker der rieſigen Gold

r in Südafrika, Samuel Honeyball, iſt naqh
erichten aus Johannisburg in größter Notklage

aufgefunden worden. Man nahm an, daß Honeh-
ball tot war, doch ſtellte ſich heraus, daß er ſeil
längerer Zeit von einer Penſion von 12,50 Mark
je Woche leben mußte, trotzdem das von ihm ent
deckte Gold einen Wert von rund 200 Millionen
Pfund Sterling hat.

wo cBerliner Theaterbrief
Von Hanns Martin Elster.

Die Theater-Umgruppierungen in
nehmen kein Ende. Ein Kennzeichen ihrer wirt-
ſchaftlichen Unſicherheit. Während aber gute
Theaterdirektoren wie Guſtav Hartung ſein
Renaiſſance- Theater ihre Theater ſchließen
müſſen und jetzt auch das zu Volkspreiſen für das
Volk arbeitende ThaliaTheater geſchloſſen hat, er
lebt man es, datßz Sonntagvormittags- Vorſtellungen
von den hier geführten Dramatikern mit hohen
Summen inſzewert werden; ſo „verlor“ jetzt eine
rheinländiſche Damatikerin für die Aufführung

Dramas auf einer Berliner Bühne an einem
onntagVormit ag 5000 Mark! Für die

Dilettanten-Eitelkeit iſt alſo immer noch Geld vor
handen. Es haben junge „Regiſſeure“ ſogar darausein Gewerbe geriaht. Die Hereingefallenen dabei

ſcg immer die Dilettanten und die Schauſpieler,
ehr ſelten die Regiſſeure und die Theater. Herein-

Piaueg iſt vor allem die dramatiſche Kunſt ſelbſt!
ie Achtung vor ihr ſinkt, wenn das Publikum

ſieht, daß es nur auf das Geld ankommt, um auf-
geführt zu werden. Hier hat wie überall in
unſerer Zeit die ernſte Kritik die große Auf-

abe, Mißſtände aufzudecken, zu bekämpfen, um der
nſt willen.
Die ernſte Kritik kann ſich auch nicht damit ab

inden, daß bei jeder Gelegenheit, wenn nach einem
etter gerufen wird, der Name Max Reinhardts

ertönt. Ob das in Berlin oder Wien iſt, Rein
t n als Retter. Jetzt wieder bei den Ber

iner Staatstheatern. Anſtatt daß ſich die vier
Berliner Staatsbühnen zwei Opern und zwei
Schauſpiele eine Abonnementsvereinigung
Weg will man ſich mit Reinhardt-Barnowsky-

berts Abonnentenverein (Reibaro genannt) zu
ammentun und zugleich Reinhardt als Regiſſeur

rangiehen. Das „Geſchäft“ iſt nicht perfekt, aber
die Berliner ſſe macht fieberhaft Stimmung
dafür. Ohne ſachlichen Grund. Solange Rein
hardt nicht einmaſ das Repertoire ſeiner Theater
auf, höherem Niveou halten kann, ſondern Stücke
wie Der Hexer“ von Wallace, jeden franzöſiſchenSalon und Se ruchsſchmarren und ſo

hnen vernachlange er die Regie ſeiner eigenen

Berlin

ger muß, iſt geiſtig- künſtleriſche Zuſammen
arbeit mit den e unmöglich. Jnfolge-
deſſen auch die wirtſchaftliche: denn das Publikum,
das Reinhardts jetziges Repertoire beklatſcht, würde
von den Staatsbühnen durch den Abonnentenverein
nachher einen ähnlichen Spielplan verlangen: eine
Unmöglichkeit! Außerdem ſollten die Staatsbühnen
nie mit privaten Geſchäftstheatern zuſammengehen, auch wenn man dieſe noch ſo oft für „ge

meinnützig“ erklärt, was ſie ſehr oft nicht ſind.
Oder will man etwa behaupten, daß A. P.

Antoines Pariſer Schwank „Die liebe
hen in“, die Reinhardts Kammerſpiele n

rachten, „gemeinnützig“ ſind? Die Unterhaltung
dieſer verſtorbenen Männer mit einer Frau zur
Geiſtesſtunde auf dem Kirchhof! Solch geſchmack-
loſe Albernheit ſollte dann in der Abonnentenver-
einigung Reibaro und Staatsbühnen ſogar eine
ſtaatliche Sanktion erhalten? Unmöglichl Oder
in Prof. Roberts „Tribüne“, Alfred Savoirs
Luſtſpiel „Er“. mit der Schwankerfindung, daß ein
junger unbekannter Mann auf einem Freidenker
Kongreß „Gott“ zu ſein vorgibt; der „Er“ wird für
irrſinnig erklärt nur ein junges Mädchen ſchließt
ſich ihm an, ſie hat ſichere Heiratsinſtinkte
Man ſieht an dieſen zwei Beiſpielen zur Genüge,
daß die Staatsbühnen ohne jede Verbindung zu
einem privaten eater, zu Reinhardt arbeiten
müſſen.

Jhre r und ihre ne keitiſt die Vorausſetzung ihrer eiſtig- künſtleriſchen
Arbeit und Zuverläſſigkeit. Sie haben doch auch
ute Regiſſeur zur Genüge. Jürgen Fehlingv jetzt Shakeſpeare s Jugendſtück „Liebe s-
e id und Luſt“ im Staatlichen Schauſpielhaus

mit rer Rüpelluſt erneuert. Man ſieht hier
Legal, den neuen Jntendanten, auf dem richtigen
Wege: reren Mannigfaltigkeit aus eigener
Kraft, ohne Reinhardt.

Schließlich halten ſich andere Theater ja auch
ohne Reinhardt und die Reibaro. So w.
von Oſtaus zu J wtersagfopt ſchnell tot
gglagtee Deutſches Volkstheater“.

garum? Weil er ein feſtes h hat, das
aus der Achtung vor dem eigenen Volke erwachſen
iſt. Er ſchenkte uns jetzt Frank Wedekinds
feſſelnde Dramatiſierung der deutſchen Schickſals

jahre 1862-1866 „Bi s marck“ mit Paul
Wegener in der Titelrolle. Das ſicher ge-
arbeitete Stück machte tiefen Eindruck. Gegen das
Gegenwartsgeſchehen geſtellt, offenbart Wedekind

den Wert der politiſchen genialen Perſön-
ichkeit.

Wie ſchal wirkte daneben Alfred Neu
manns neuer Reißer „Haus Danieli“, dem
im Leſſingtheater mit Pomp zum Erfolg verholfen
werden ſollte. Aber vergeblich, trotz Käthe Dorſch,
Koriner, Gründgens und Erich Engels Regie.Neumann hat ſeine Erzählung „König eher wie

es heute beliebt iſt, dramanſiert. Was in der Epik
erträglich war, wird hier unerträglich. Der groß-
herzogliche Hofbankier, der dem Großherzogtum
nicht nur dos notwendige Geld, ſondern als Lieb-
ſgre der Großherzogin auch einen Thronerben
chenkt, läßt hier im Gegenſatz zur Novelle den

Sohn leben, t aber auch zu runde, von der
Volkswut erdrückt. Hier verſchärft Neumann ſeine
tendenziöſe Einſtellung: den Volksbetrug, den der
falſche Thronfolger darſtellt, erklärt er als ſelbſt
verſtändlich berechtigt. Jch muß ſagen, m ich für
ſolche „Jdeen“ gar kein Verſtändnis habe. Der
geiſtige Menſch kann als ger Menſchb, wenn er
es wirklich iſt, nie einen Betrug ſanktionieren.
So leuchtet denn auch die innere Unwahrhaftigkeit
dem Stück aus allen Szenen und Worten. Man
eht ſchließlich im Hin und Her eines Erfolge-
yirg nur noch das Tendenzſtück und wendet

ab.
Auch des jungen Jren L. K. Munros Anti-

kriegsſtück „Das Gerücht“ (Volksbühne am
Bülowplatz) wuchs nicht über die Tendenz hinaus.
Trotz einzelner guter Anſätze. Munro geht von
den Urſachen des Krieges aus Kapitaliſten und
Journaliſten l ihn die Urheber, weil beide
in ihm ein Geſchäft ſehen. Jn die Preſſe wird ein
„Gerücht“ lanciert, das zwei Völker in ſchärfſte
Spannung bringt dann rollt der Krieg ſchon von
ſelbſt ab, denn die Rüſtungsinduſtrie a nun
das Weitere. Hübſch an dieſer jedem ickſals
efühl abgewandten banalen Einſeitigkeit desVenkens iſt nur, daß ſie hier einmal auf Fran 3

und Engländer angewandt wird; es kommt dabei
eine für uns ſpaßhafte Selbſtenthüllung der Weſt
mächte ans Licht. Mit dem Satirſpiel einer
Friedenskonferengz ſchließt Munro ſein immerhin

durch grotesken Humor unterhaltſames Stück, daß
in der Regie von Karlheinz Martin beim ge
ſinnungstüchtigen ſozialiſtiſchen Publikum de
Deine natürlich ſtärkſte rm n fand.
Denn ſo konſtruieri einfach dünkt ja dieſem
Publikum die Weltgeſchichte

Ein anderer Jre, der berühmte Verfaſſer des
Ulyſſes-Romans James Joye, wurde mit einem
verquollenen JbſenStück Verbannte“ von
Lhermann an einem Sonntag im Deutſchen Volks
iheater gezeigt eine Frau ſucht durch Eiferſucht
ihren der Arbeit verfallenen, von ihr geliebten

ann neu zu erobern, was ihr gelingt. Der Vor
gang wird verworren und konſtruiert in drei Akten
zur grauſamſten Langeweile, mit der man un
ebenſo verſchonen ſollte wie mit dem Dreiakter
„Herr Rechtsanwalt verteidigt ſich
im Theater am Schiffbauerdamm, weil auch hier
nur ein völliger Dilettant, Felix Zieger heißt
er, ſich wichtig tut.

Unter der Fülle der vorgebrachten Unter
haltungsſtücke im Kleinen Theater „Madame
hat Ausgang“ der Franzoſen Armont u
Gerbidon eine reiche Dame liebt einen braven
Buchbinder, der hat aber ſeinen Stolz und le
ab im Komödienhaus Meine Schweſter
und ich“ von Berr-Vemeuil mit Muſik von
Benatzky eine Prinzeſſin liebt ihren jungen
Muſikprofeſſor und erobert ſich ihn, 43 der
kleidung ihrer Schweſter, die Schuhvekkäuferin
worden iſt im Luſtſpielhaus „Geſchäft m
Amerika von Paul Frank und L. Hirſg
feld bei einem Diner zu Ehren des ameri
ſchen Geſchäftsfreundes ſoll durchaus der
Bibi der Hausfrau miteſſen, ſonſt bleibt d
Gnädige dem wichtigen Eſſen fern; die Sekretärin
hilft aus iſt eigentlich uns Lonsdale„Sex Appeal“ im Deutſchen Künſtlerthen
h auch wenn das Luſtſpiel ſchließ
enttäuſcht. Ein erfahrener Frauenkenner, Wi
ſucht ſeinen Sohn und deſſen Frau, deren n
wackelt, zu erziehen und verliert darüber e
vielgeliebte Witwerfreiheit. Dieſe Handlung
nutzt Lonsdale, um das Sex Appeal, jene u v
ſtimmt gzarteſte erotiſche Anziehungskraft,
manche Frauen und Männer beſitzen, wirkſam z
eigen. Mit Hilfe Baſſermanns! Da konnte der

Erfolg nicht ausbleiben.
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gfall des Sohnes
ieren des Reichspräſidenten

Berlin, 5. April.
fie di it von Hindenburg, der Sohn
ihr et zant des Reichspräſidenten, erlitt am Frei

re Lebe einem Ritt durch den Tiergarten einen

ie gerade Reitunfall. Jn der Nähe des Zoo
n wir ſie e ſein Pferd und warf ihn ab. Oberſtleut-
ind zwar n Hindenburg blieb mit einem Fuß im
ine gügel hängen und wurde von dem durch
haneeld Pferd eine Strecke mitgeſchleift.
men. dabei einen Schlüſſelbeinbruch
daß das re Rippenquetſchungen. Erſt nach etwa

r ern konnte das Pferd von Paſſanten auf
ſich ſchon ſten werden.

danſchlag auf denſollte es eSpiel be Revaler Garniſonchef
Seine

Veſchichte Reval, 5. April.en ſeine Noen Chef der Jnnenverteidigung und
Ausmaße nkommandeur von Reval, General Unt,
ſiert und Meer ſeinem Hauſe ein Mordanſchlag

GeneralEin Unbekannter a n
nt liegt mierledigen e Male in den Rücken.

nicht mit Lungen- und Rückenmarkverletzungen i m
ch unter Noen. Da General Unt keine perſönlichen

Als ich I hatte, nimmt die Staatsanwaltſchaft an,
Blick er- ſich um einen kommuniſtiſchen Mord-
n allein I handele. Unt hat vielfa e
nkung ge- e mit ſtarker Energie unterdrückt. Der
den zwie entkommen. Jn Eſtland erregte der
8geführt, i allgemeine Empörung.
hatte ge-

rauenhafte Entdeckung
Paris, 5. April.

e grauenhafte Entdeckung machte der Portier

viel ge
ihr Ge

das Er
ſich zu hauſes im Norden von Paris. Seit etwa

Aufmerk- n hatte er einen 60jährigen Mieter nicht
Kind es eſehen und verſchaffte ſich mit einem Nach

enkungen ſfel Eingang in die Wohnung. Jn der
in eine Ffand er den Mann tot am Voden liegen.

ten und Meſicht war von Ratten bis zur Unkennt-
n, ſelbſt zerfreſſen. Die ſofort eingeleitete Unter
abgelenkt ergab, daß der Mann vor etwa 8 Tagen

Herazſchlag erlegen war.
e Kinder

F Ftauſch der NofreteteBüſte
W daß Berlin, 5. April.ziderſtreit i ißſung in gemeldet wird, ſoll Aeghpten in Berlin

ngebot gemacht haben, den Kopf der Köni-
Nofretete, der ſeinerzeit von Dr. James
on dem Berliner Muſeum zum Geſchenk ge-
wurde, gegen eine ſehr berühmte und eine
ſten Skulpturen der alten Dhynaſtie, ſowie

luſtiger,
den Ge

behandelt
erurteilt,

Er wollte ſich ſelbſt töten,
Baſel, 5. April.

Der Mörder der Frau Eva Cecchini geb.
Koppel aus Berlin, bekanntlich ihr eigener
Gatte, konnte am Freitag in Lugano verhaf-
tet werden. Er hatte ſich unmittelbar nach dem
Morde im Automobil nach r begeben. Hier

er in einem kleinen Hotel unter einem fal-
chen Namen übernachtet. Seine Spur wurde

dann von der Polizei verfolgt und er konnte am
Freitag vormittag feſtgenommen werden.
Als die Polizei ihn verhören wollte, lehnte er
rundweg jegliche Ausſage ab.

Vor dem Unterſuchungsrichter machte er einen
ziemlich ruhigen Eindruck und erklärte, er
habe mit ſeiner Frau einen Streit gehabt, in
deſſen Verlauf er ſich ſelbſt töten wollte. Er
wiſſe nicht, wodurch es gekommen ſei, daß die
tödlichen Schüſſe auf ſeine Frau fielen. Der Be-
weggrund zur Tat ſcheint Eiferſucht zu ſein.

Ueber den Gattenmord am Lago Maggiore
werden noch folgende Einzelheiten bekannt:
Am Donnerstag nachmittag ſahen Spaziergänger
den Kaufmann Luigi Cecchini die Straße von der
auf einer Anhöhe gelegenen Villa der Familie
Koppel herunterkommen. An ſeiner Seite ging
ſeine junge, erſt 23jährige Frau. Es wurde be-
obachtet, daß Frau Cecchini an einem Gartentor
ſtehen blieb. Nachdem ihr Mann ihr gegenüber

eine drohende Haltung angenommen hatte,

zog er ganz plötzlich einen Revolver und gab
auf ſie einen Schuß ab. Die Kugel ſchien nicht
getroffen zu haben, da Frau Cecchini zu fliehen
verſuchte. Auf dem abſchüſſigen Weg kam ſie zu
Fall, der Mann hatte ſie bereits eingeholt, legte
ihr den Revolver an die Schläfe und erſchoß ſie.

Wie jetzt bekannt wird, war die junge Ehe von
Anfang unglücklich. Die junge Frau zog
bald zu ihren Eltern nach Berlin. Am 12. Fe-
bruar erſchien Cecchini bei ſeinen Schwiegereltern,
um die Rückkehr ſeiner Frau zu fordern. Als
ihm das nicht gelang, unternahm er im Flur des
Hauſes ſeiner Schwiegereltern einen Selbſt-
mordverſuch.

Die Familie Dr. Koppel iſt in Berlin ſehr
bekannt. Neben ſeinem Poſten als General-
ſekretär des Vereins Berliner Kaufleute
und Jnduſtrieller war er noch Syndikus in der
Konfektions- und Textilbranche. Die Familie
Cecchini, die als ſehr wohlhabend gilt, iſt in
Jtalien in der Hutbranche führend.

Ende eines berüchtigten Banditen
New York, 5. April.

Der berüchtigte New Yorker Bandit Parello
unternahm einen verwegenen Ausbruchsver-

ein Kind eine ſehr wertvolle Statue des neuen
g in eine und kleinere Ausgrabungen ausſo leiht chen zu wollen. Jn Muſeumskreiſen halte
der weiß ie Austauſchobjekte für die Kunſt-
x 43 ſchaft bedeutender als die NofreteteBüſte.

Herzerren
Es witrh
Fähigkeit

ſuch aus dem Sing-Sang. Sein Vorhaben

Gattenmörder Cecchini geſteht!
traf aber ſeine Ehefrau
wurde von den Wachen bemerkt, als er über die
Außenmauer zu entkommen verſuchte. Jm
Maſchinengewehrfeuer brach er auf der
Außenmauer zuſammen und ſtürzte tot in den
Hudſon-River.
Die Millionenſchwindeleien

des Dr. Greiff
Berlin, 5. April.

Die betrügeriſchen Finanzmachenſchaften der
Kaufmanns Dr. Greiff, des Geſchäftsführers

der Chemiſchen Fabrik Johannisthal, die mit
ihrem Zuſammenbruch vor zwei Jahren unge
heueres Aufſehen erregte, beſchäftigten am Frei-
tag das Schöffengericht Neukölln unter
Vorſitz von Amtsgerichtsdirektor Guhrauer. Die
Anklage wirft dem 33jährigen Dr, Friedrich
Greiff Betrug, Diebſtahl, Urkundenfälſchung,
Unterſchlagung, Untreue und Konkursvergehen
vor. Die Höhe ſeiner erſchwindelten
Kredite, die jedenfalls mehrere Mil-
lionen betragen, laſſen ſich nicht genau be
ziffern, da Greiff ſeine betrügeriſchen Geſchäfte
durch neue Betrugsverſuche immer wieder zu
decken ſuchte.

Da der Sachverhalt dem Gericht durch das
Geſtändnis des Angeklagten genügend ge
klärt war, wurde auf eine ganze Reihe von
Zeugen verzichtet. Nach kurzer Beweis-
aufnahme beantrage der Staatsanwalt zwei
Jahre zehn Monate Gefängnis und 7500 Mark
Geldſtrafe. Der Verteidiger bat für den Ange
klagten um mildernde Umſtände und Bewährungs-
friſt. Das Urteil gegen Dr. Greiff lautete
auf zwei Jahre ſechs Monate Gefängnis und
500 Mark Geldſtrafe. Der Antrag auf Be
währungsfriſt wurde mit Rückſicht auf die
Schwere der Straftaten abgelehnt.

D 442 im Taunus notgelandet
Berlin, 5. April.

Am Freitag mußte das um 8.25 Uhr in Frank-
furt am Main zum Fluge nach Köln geſtartete
Flugzeug D 442 wegen ſchlechten nebligen
Wetters in der Nähe von Jdſtein eine Wald-
landung im Taunus vornehmen. Hierbei wurde
die Maſchine ſtark beſchädigt. Der Führer

Ludwig Nebe; für Volkswirtſchaft und den allgemeinen Teil:
Dr. Johannes Hertz; für Sport und Provinz: Friedrich
Schnauſe, ſämtlich in Halle. Keine perſönliche
Adreſſierung! Für den Anzeigenteil- Paul Kerſten,h Für unverlangt eingehende Manuſkripte wird keine

währ übernommen. Rückſendung erfolgt nur, wenn Rück
porto beigefügt iſt.

Druck und Verlag von Otto Thiele.

Der

Degener erlitt eine Gehirnerſchütterung, die
mitfliegende Krankenſchweſter Romanag einen
Unterſchenkelbruch.

Vereinsnachrichten
e e

Mitteilungen o Verdänden, Vereinen Geſellſchaften uſw
werden zum ermäßigten Pr von nur 50 Pf für die Zeile

be Vorauszahlung aufgenommen
D. H. V. Dienstag, den 8. April, 15.30 UhrS im Feſaa des Hauſes der Kaufmanns

d e Dorotheenſtraße 1, Kindernachmittag
„Ein Nachmittag im MärchenDie Kinder unſerer

kollegen von 4 Jahren an ſind
lichſt eingeladen.

TannenbergBund c. V., Ortsgruype Halle. Jm Kampf
Ludendorffs gegen die drei Weltmächte ſpricht in öſſentlicher
Verſammlung Günther Weidauer am Freitag, dem 11. April,
im Reſtaurant „Mars-la-Tour“. Beginn 8 Uhr abends.
Alle Deutſchen ſind herzlich willkommen.

Reichsrentnerbund. Am 8. April nachmittags 5 Uhr
findet im „Sankt Rikolaus“ eine Mitgliederverſammlung ſtatt

Kb.- und im Kyffhäuſerbund, Halle.Unſere nächſte Verſammlung iſt als außerordentliche Haupt
verſammlung ſelg t und findet ausnahmsweiſe am Mitt-
woch, dem 9. April 1930, abends 3 Uhr im Vereinslokal
MarslaTour ſtatt. Va wichtige Tagesordnung, u. a.

Wahl eines 1. Schriftführers uſw., angeſetzt iſt und außer-
dem Kamerad Oberſtleutnant a. D. Geiſeler, Hauptgeſchäfts
ne unſerer Provinzial und h ſein Ercheinen zugeſagt hat, wird um zahlreichen Beſuch auch der
jenigen Kameradinnen und Kameraden gebeten, welche an
den Sonntagsverſammlungen zu erſcheinen nicht in der
Lage ſind.

Chriſtlichſozialer Volksdienſt, Ortsgruppe Halle. Ver-
ſammlung am Dienstag, dem 8. April, abends 8 Uhr imEvengeuſchen Vereinshaus, Mittelſtraße. Landtagsabgeord

neter Karl Meyer ſpricht. Freunde des Chrifſtlich-fozialen
Volksdienſtes ſind freundlichſt eingeladen.

Kunſtgewerbeverein für Halle und den Regierungsbezirk
Merſeburg. Vortrag mit Lichtbildern des Direktors der

eußiſchen PorzellanManufaktur in Berlin, Herrn Günther
reiherrn von Pechmann, über „Porzellane“ am Montag,

dem 7. April, 834 Uhr abends im Turmſaal der Morit
burg. Eintritt frei. Gäſte willkommen.

Volksbühne. Die Hauptprobe zum 6. (lehten) ſtädtiſchen
Sinfoniekonzert morgen, Sonntag, beginnt 11 Uhr im Stadt-
theater. „Meiſter Guido“, komiſche Oper von Hermann
Noetzel, Wiederholungen am 17. für B; ferner 26. für G und
am 30. für H. Boccaccio von Suppé am 24. für J. Ein-
löſung für B bis 10.; für G bis 15.; für H bis 16. und
für J bis 14. April erbeten. Die Mitglieder von A, B, C
und H erhalten „Boccaccio“ ſpäter. Anmeldungen zur Mit-
gliedſchaft und für alle Vergünſtigungen werden in unſerer
Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, entgegengenommen. Ruf 231 79.

Deutſche Volksbühne E. V. Mittwoch, 9., und Donners
tag, 10. April (Gruppenfolge A und C, beide Tage wahl
frei B) Uraufführung „Des Geigenherzogs Prediger“, ein
deutſches Spiel in 4 Akten von Wedding. Kartenentnahme
je zwei Tage vorher 16—20 Uhr; am Aufführungstag ab
17 Uhr.

Bühnenvolksbund.

Verbands-
hierzu herz-

Heute 8 Uhr für D „Der Kaiſer von
Amerika“. t dert engen: Donnerstag, den 19., für A.
Montag, den 14., für C Kartenausgabe A --10.
11.--14. Sonnabend, den 12. (zum letztenmal für unſere
Mitglieder) für PF „König für einen Tag“. Kartenausgabe
10.--12. Sonderveranſtaltung: Mittwoch, den 9.,
Stadtſchützenhaus) „Weltliches Konzert des
tadtſingechors“. Der Stadtſingechor bringt damit

erſtenmal ſeit längerer Zeit wieder ein weltliches Programm
und zwar Volkslieder alter und neuer Meiſter. Leitung:
Chordirektor Klanert; Mitwirkung: Werner Haupt (Violon
cello). Karten von 1 bis 3 Mark erhältlich. Die Kartenaus
gabe hat bereits begonnen.,, Rechtzeitige Beſorgung emp-
fiehlt ſich. Die Abonnenten der Sonderveranſtoltungsreibe
wollen ihre Stammkarten abholen. Neuanmeldungen für
die neue Spielzeit werden jetzt angenommen. Geſchäfts
ſtelle Martinsberg 15 (Ruf 216 43).

t m L m L m ten Gold 4diesjährige große FrühjahrsmarNotlage

ß Trß er ſeil e50 Man ndet vom G. bis 13. Aprilm is30 einsehließlieh auf statt. Die MarKtkommissi onMillionen n em
ma

r da h A L n A F A fechsver dar d f. Wal n ores Stadneate
u o II P 3 Kanonen: (Deutseche Reichsfecht chule) Heute,Mittwoch, 9. April, 8 Uhr Sonnabend,ung gdeburger Schmalzkuchen- Bäckerei t Horac Goldin e 20--22 Uhr Direktion:
a dieſen I von s Der Kaiser Ferry Rosen.her o Welt liches Konzert von Amerika ren Tem-Kabmrett i
faſſer des V W S Germ SP Rudoif Maier dargeboten vom verstärkten m n Das renude Iunz-Kaboro de en erandet 1878 Gogründet 1873 ans Négegrt, r Erne der Siadcsingechor Wieder ein warſen vel gr egründet z bapen schon „Pol Wun ir F. Klaver Atw. Sonntag, Noch heute und morgen

I sEiferſucht t wieder am Platze pril Pro Fata veniest von TLiegers n Kologerp, Kore hl V großer 8rfolg W g 7
eliebten den Voget ab. Wir sagen zert für Violoncello Gernsbeiw) Oeffentliche 4 ist die charmante undg V nur eine Dieses Programm B ürthnerflugel von B. Döll Hauptprobe Das Russisch-Kaukasisoh- »riDer n muß jeder gesehen haben. Karten von 1 bis 3 RM. bei Hothan, t. beliebte Künstlerindrei Alten c 7 ſr ßt rTaglien s Uhr abends Verkehbrsbaro „Roter Turm“. T a Ensemble- Gastspielman un II G III Sonntag, nachmittags 4 Uhr: Bunnat voksbund Martiasberg 15 Aplomenoner. Halliesch- Nachrichten v 2. 4-

Dreiagakt er e trofk Das goeamt. Programm 2u Kiomnon 151 Uhr en das ne0 ame uSe enusr wenor l. en M Zoologischer wart e mger veſ eder Erwachs-ne hat 1 Kind frei. 9 on König für m. 7 e kam in jeder VorstellungMitteldeutscher Tattersall Wer den 6. April einen Tag janrelanger Erfahrung das Ge-nachmittags 4 Vbr und abends 8 Uhr Romantisch- schick und die nötigen Voerbin- Dersönlen amwesen

n Unin Grand Hippodrom Nobless Konzerte e I e r etadame von A. Adam. 77 anläßlich der Aufführungm m pa. Pferdematerial. Eigene Bewirtschaftung o e rauh 4 n v t ihres Films
und ſie Miſwoch: a uIr eiten Donnerstag, den 10. April 1930 h öeir. u. Teeangne en Krknen a rweſerpfrerstag: Damenprefsrelren. n üth Opergitg von I en ehe Aagnot ist 45 Gimnns
Ruſik von e neore lelzies 8ymuhonie konzer r. Lebar. a42: Käthe Hogedorn. die bo-
n junge et Solisiin: Margit Lanyl (Violine) lung der kannte und beliebte Hallenserin! c äm ſere Pianos i e I Seredene an senntaen e RTTER im Preise e dentend ſ 2 Voretoiiungen m. Tanz 2 V9 in Frlodel a igt herabgesetzt! Parkrestaurant. ha Il 77 T 777
m Hund riedel Hey ualit ät Allen Intereesenten für ein eret- ſetert preiswer Ossi Oswalda singt undbleibt de und Partner er ine gegeben a n 20 Ohr rient auk ger Babne,zn oderSelretnr sowie die o Biüthner- Piano Morgen, Sonntag, t 7h z Wosokond im r V Beginn
8d e i Minna Köllisch- Flügel ein Klangwuoder 4 Uhr r Wochentags 4.30, 6.30, 8.30UhrWeh Gesellschaft Fabrik re r Konzert. I Kunstdruckere, e atad s Caſe Jreiseckiütz Sonntags ab 3 Uhr.S wöszen Sie ge Plan eohaten VUnrerbinauene be U Halle (Saale) I Franz Arnela u.
deren sehen haben! C. ich Bitter siohtigung erbeten. r m Taschen Ernst Bach. inhaber H. Hartung. Egeirosen 10 zu on d an en z

m. D. H.an u o e B. 4 VUnr tüch Heute großes Prüblingstest Schlingrosen Tolyanthare I Voroilteennoi Jörd v ranza- Toe. cher Gelegenheits- i herrlichen Blätensehmuer. S r Ah rrraft, g Planohaus. Gr. Ulrichstr. 33/34 Opr gr. Feetaaaij Gute Qualitäten dichtungen tau M ind Sekttorentrager früeigeteienſ Erose Auswahl. e Ende 4 Vhr. Gärtnerei Heinzelonnte der diele von 83 Vnr ab kehr große Auswahl. Eiiſa oſtler,kre H. Sonngoe Nens ſt Sohneefacm- Str. L4 a Pernruf 22820unäliehgt ein Halle (Saäale),per wir Gr. Steinstr. 34. Paradeplatz 2.
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Statt besonderer Anzeige.
Mein geliebter Mann. unser treusorgender Vater,

Bruder, Schwager und Onkel

wurde uns heute nach kurzer Krankheit durch den
nnerbittlichen Tod entrissen.

Halle (S.), den 4. April 1930.
In tiefer Trauer

im Namen aller Hinterbliebenen
Margarete Poiſtel er. Wintzer.

Von Beileidsbesuchen, bitten wir freundlichst ab-
sehen zu wollen. Beerdigung am Montag. dem 7. April
12 Uhr von der Kapelle des Stadtgottesackers.
Freundlich zugedachte Kiranzspenden an die Beerdi-
gungsanstalt K. Schelhas, Bärgasse 2, erbeten.

Mitten aus unermüdlichem Schaffen entriß der Tod in
den Morgenstunden des 4. April nach kurzem Kranken-
lager meinen verehrten Mitinhaber, Herrn Fabrikbesitzer

Karl Pottel
27 Jahre seines Lebens waren in steter Aufopferung

dem Gedeihen meines Unternehmens gewidmet.
Sein Hinscheiden reißt eine schmerzliche Lücke., aber

sein Andenken wird in der Firma immer in hohen Ehren
fortleben.

Halle a. S., den 4. April 1930

Herm. Wintzer
Metallgiesserei und Armaturenfabrik

Die gänzlich uner wartete Nachricht von dem plötz-
lichen Hinscheiden unseres hochverehrten Senior- Chefs

Herrn Fabrikbesltzers

hat uns alle, die mit ihm zu gemeinsamer Arbeit ver-
bunden waren, in tiefster Seele erschüttert.

Er war uns als Mann der Tatkraft des festen
Willens und der völligen Hingabe an sein Werk ein
Vorbild, und als Helfer und Berater in allen Dingen
hat er verstanden, den Weg zu den Herzen seiner
Mit arbeiter zu finden.

Sein Andenken wird für alle Zeit in uns fortleben
und Ansporn sein, in dem Sinne des Entschlafenen
weiter zu arbeiten.

Halle (Saale), den 4. April 1930.

Die Angestellten und die gesamte Beleg-
schatt der Firma Hermann Wintzer.

Beriehtigumg.
In dem Nachruf D. Robert Pasche

vom 4. April 1930 mub es heiben:
Er ist uns das Vorbild eines evangelischen Christen
und sich aufopfernden Pfarrers gewesen, der seiner
Gemeinde und dem Kirchenkreis
verzehrender Treue gedient hat.
über das Grab hinaus.

Der Synodalvorstand d. Kirchenkreises Halle-Land
Staemmler, Superintendent.

in sich selbst
Wir danken ihm

14 Tage
Hallesche verreistBeerdigungsanstalt rrauengrat
„Frieden“

Inhaber: Hermann Gericke
Fleis cherstr. 9/11, Fernruf 22557

Dr.
Bestattungen Dverführungen

Eigener Automobil-UVber-
führungswagen

Geschäftsstelle des Deut-
schen Begräbnisversich.-
Vereins Deutscher Herold

Facharzt für Haut und Harnl- iden,

Sprechzei 10-1 nachm. 5--7 Uhr

Zurg en

n n erhnn
Röntgen und Licbtbebandiung.

Telefon 216 71.

W autzer Sonnabend-Nachmittag.

Ter J (Laubengang).
bis Ostern

Dr. Voigt

Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe,

J

kaufen vie Vorteilhaft bei

Rießarclk Doss
Juwelier und Goldschmied

Leipziger Str. 1. Rathaus

2 s Land Steinke,(Dr, Seehgmdler.

an der Städt. Kaumänniſchen Berufs-, Hande

Total- Ausverkauf
wegen Gescohättsaufqabe
Kleiderstoffe, Herrenstoffe
Tischdecken.
Strickkleider etc. etc. zu u.
unter dem Selbſtkoſtenpreis.
M. Ackermann, Schmeerstr. 2

Limouſine, 4—5-Sitzer,
Landfahrten gegen billige Berechnung zu
jeder Zeit und Gelegenheit. Ruf: 281 15.

Abenölehrgänge
Höheren Handelsſchue.

Vergleiche Anſchlagſäulen.
Auskünſte Stundenplan und Anmeldung bis

zum 12. April 1930 in der Geſchäſtsſtelle der Städt.
Handelslehranſtolt (Stadtgymnaſium), Sophienſtr. 37,
Eingang Luiſenſtraße.

Halle (Saale), den 27. März 1930.
Der Magiſtrat.

Zur Fußbogenpfſege
Cſobeſo Bonervechs

s und flüssiGlobeſſo Vop Politur
Globello-Mop en

s und Forlobungsringe

Sommerhalbjahr 1930 in allen jaufm. -techniſchen
Fächern in betriebs- und volkswirtſchaftlichen Fragen.

Globus Wechs.Beize

aun-geib rot fest und flüssig
fritz Schulz jun. A-G, Leipzig

in
heiratungen.

ſofort Auskunft.
Schürzen.

Viele vermögende
Damen wünſch. glück
liche Heirat. Herren,
auch ohne Vermög.,

5tabrey, Berlin,
Stolpiſche Str. 48.

Gegründet 1885

PrivatAuto,
zu Stadt

Garderobe.

und

Phonola Flügel
mit eingebantem Phonola-Spielapparat, von jedem
ſofort mit Hilfe der Notenrollen ſpielbar, habe ich
im Auftrage eines Kunden, der wegen Platzmangel
den Flügel verkaufen will, günstig anzubleten.

Albert Hoffmann
Pinnohaus Am Riebeckplatz

L

e PICCOoLA
V r

CLEMENS MüLLER
R AKTIE M G S ELLS CHAFT id 775 DRESDEN-N.475
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Vertreter in allen größeren Städten.
Generalvertreter G. Haſerkorn,

Halle (S.), Leipziger Str. 64, Fernruf
21559, eig. Spezial-Reparaturwerkstatt.

kPrif.-Umerr.

Damensehneid,

Anfertigung eigen.

Stunden nach Wahl.
Frau E. Holborn,

Königſtraße 50, J.
(Nähe Riebechplatz).

Geſtorben:

Anna Gabel geb. Bahn, 84 Jahre, Magde
burg. Beerdigung 7. April 3 Uhr. Friederike
Begehold geb. Müller, Oberheldrungen. Be
erdigung 6. April 1.30 Uhr. Louiſe
Halecker, 78 Jahre, Schkeuditz. Beerdigung
7. April z Uhr. Marie Behrendt geb.
Lempke, 74 Jahre, Gardelegen. Beerdigung
7. April 11.30 Uhr. Martha Motte geb.
Roloff, Altenburg. Einäſcherung 7. April
10 Uhr. Lina Baum geb. Binnemann,
Halberſtadt. Beerdigung 7. April 3.30 Uhr.

Minna Fuhrmeiſter geb. Schneider, Halber
ſtadt. Beerdigung 7. April 2.45 Uhr.
Lina Schmid-Burgk, Weimar. Beerdigung
7. April r.30 Uhr. Marie Wolf geb.
Görges, Süplingen. Beerdigung 6. April
3.30 Uhr. Emma Wahrendorf geb. Bode,
Erxleben. Beerdigung 6. April 4 Uhr.
Dr. Reinhold Holzhauſen, Magdeburg. Be-
erdigung 7. April 3 Uhr. Wilhelm Linkwitz,
74 Jahre, Groß-Roſenburg. Beerdigung
6. April 4 Uhr. Gerhard Blüthner, Alten-
burg. Beerdigung 7. April 9.45 Uhr.
Friedrich Auguſt Schilling. Mühlhauſen. Ein-
äſcherung 7. April 3 Uhr. Guſtav An-
derſſon, Porbitz. Beerdigung 6. April z Uhr.

Guſtav Voigt, Halberſtadt. Beerdigung
6. April 2 Uhr. Auguſt Mehling, Alt-
haldensleben. Beerdigung 7. April 3 Uhr.
Karl Egert, Erfurt. Beerdigung 7. April
1.30 Uhr. Wilhelm Höland, Möbisburg.
Beerdigung 6. April 2 Uhr. Paul Bode,
Rasberg. Beerdigung 6. April 4 Uhr.
Heinrich Boſſe, Blankenburg (Harz). Be-
erdigung 6. April z Uhr. Dr.-Jng e. h.
Emil Bremnecke Thale (Harz). Beerdigung
7. Aopr:! z Uhr

m

Eigene Fabrika-
tion, daher
billigſte Bezugs
quelle. Werkſt
m. elektr. Betrieb

R. Voss
JuwelenFabrikant.

„Stadtschützennann

franckestrasse
Oeffentliches Verkehrslokal

mit großem Restaurant
Leipziger Str.

Rathaus
Laubeneingang. Feinbürgerliche Küche Bestgepflegte hiesige

und echte Biere Weine eigener Kellerei

fraullnse
Pbyſiognomi

und Phrenologin,
iſt täglich für Herren
u. Damen zu ſprech.
Gr. Brauhausstr. 30,
2 Tr. Kein Karten

Srudche
flGchlen
trocken oder naß
werden ſofort ohne
Berufsſtörung be-
ſeitigt.
Näheres loſtenlos

Die schönsten Nußtorten
die besten Baumkuchen
III

tiermann Pfautseh, Se
seit 84 Jabren unerreicht, liefert die Konditore

Gr. Stelastr
Sanitas-Vertrieb.

Zirndorf (Bayern
Bann ausWintergarten

Magdeburger Strabe 66
Morgen, Sonntag, ab 4 Uhr
im großen Spliegelsaal

TANZ
Zergschenke

Perle des Saaletales.
Morgen Sonntag

nachmittags und abends

Künstler- Konzert
Eintritt frei. H. Ricke

Tanzrtuode
Tel. 243 70

Mein Anfänger-Zirkel beginnt
kurz nach Ostorn. In allen
Kursen lehre die neuesten
Modetänze. Gefl. Meldungen
Magdeburger Straße 52, II erb.

Damenschneiderei

Gründliche Ausbildung in
Anfertigung eig. Garderobe
Anmeldungen werden zum 1. u. 15.
jed. Monats entgegengenommen.

Geschwister Bürger
Halle (Saale), Fürstental 10

Gegen Diebstahl
schützen am besten

Ceneime Wandschränke
zum Einwauern, alle Gröbßen

sehr preiswert.

f. Lindenhahn
Königstrabe 8.

I Rittor-Kaffe
täglich frisch in unäbertroffener 0

Versand nach auswärts portol
Otto Noak um Georg Ritter,

15 Stein

Tebet

e

Unterricht

Privatlehrgängoe
tür Weissnähen.

Gründliche Ausbildung im ähen u. prakt.
Auschnsiden. Tages- und Abendkurse.
Olga Eggert, Halle (S.), Goeihestraße 17, I.

Vorhbereitungskurse
für Meisterprüfung.

schnittzeichnen u. Zuschneiden für Direk-
tricen bildet gründlich aus Modeeaton
Emma Gottharot, in re

Privat
Einzel- Unterricht

im Maſchinenſchreiben. Beginn jederzeit.
Frau E. Knabe Breite Straße 19, II.
Muſik-Unterricht,

Klavier und Violine,
praktiſch, erteilt gewiſſenhaft

Artur hring,
Unterricht

im Damenſchneidern und Weißnähen er
teilt in Tages und AbendkurſenCh. SumannWalther,

Magdeburger Straße 10.

Unterricht
im Schneidern

an eig. Garderobe
erteilt gründli Berta Mauer-hoff, Lreite traße 19, II.
Erfahrene, mit beſtem Erfolg arbeitende

Lehrerin nimmt wieder einige
ülerinnen

Schüler) zu gründlichem Nachhilfe-

e erh. an, beſonders Unter und Mittelſtufe. Änfragen
unter T. O. 4071 an die Geſchäftsſtelle
dieſer Zeitung.
DESründlichen Unterricht in

Damenſchneiderei
erteilt M. Hüb ner, Bernhardyſtr. 67,

an Preßlers Berg.

theoretiſch und ſch

Merſeburger Str. 88. Konſervator. gebild. ha

Programm der Mi
Sonntag, 6. April. 8.00: Landwirtſchaſrsfunt: Dr

von Strant, Pommritz i. Sa.: „Arbeitserjparnis
haushalt.“ 8.30: Orgelkonzert aus der Frauenkirche 9
Organiſt: Alfred Hottinger. 9.00: WMorgenfeier,
wirkende: Der Kirchenchor „Cäcilia“, Gohlis.
Geörg Jünemann. Celloquartett: Prof. Julius
Eva Klengel, Gudrun Se Paul
Dr. Guſtav Stratil-Sauer,
Albanien.“ 11.30: Paul de
Menſchen“. Alfred

Landſtraße. Mitwirkende: Joſef Krahs (Rejt
Walter Kretzſchmar (Lieder zur Laute). 18.00: Uehe
aus dem Deutſchen Nationaltheater, Weimar:
Mariza“, Operette in drei Akten von Julius Bram
Alfred Grünwald. Muſik von Emerich Kalman,
Annette Kolb lieſt aus eigenen Dichtungen. 22.
angabe per und Sportfunk. AnſchließeTanzmuſik. ebertragung von Berlin.

Mo 7. April. 10.00: Wirtſchaftsnachrichten
Wetterdienſt und Verkehrsfunk. 10.20: Bekanntge
Tagesprogramms. 11.45: Wetterdienſt und VWaſſ
meldungen. 12.00: „Hausmuſik für jedermann.“
latten.) 12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.00: P

örſenbericht, Wettervorausſage, Schneebericht. Anſe„Americana.“ See 14.00: itteilung
deutſchen Landwirtſchaftsrates. 14.15: Kinderſtunde.
Richard Doell, Halle a. S. 15.00: Frauenfunk: Frie
Halle: „Die Frau im Kunſtgewerbe.“ 15.40: Wir
nachrichten. 16.00: Baudirektor Adolf Scheelhaagſe,
„Die verſchiedenen Aufſtallungskarten im Rindviet
Hinblick auf das 16.30-—17.40:mittagskonzert. ipziger Rundfunkorcheſter.
Zirgegaltnachricz en. 18.05: Die Sendeleitung
15 nuten für alle. 18.20: Wettervorausſage
angabe. 18.30: Das neue Buch: Dr. Felix Zim
Dresden: „Romane der Kindheit.“ 18.55: Arbeite

Aus dem Leben für das Leben: Horſt v. Tee
resden, unterhält ſich mit einem Schornſteinfeget

Winkler). 19.30: Unterhaltungskonzert. Kapelle
Dirigent: Guſtav Tzunte, Dresden. 20.30: Hildegard
Gera, erzählt Hundegeſchichten. 21.00: Uebertrag
Gerä: Konzert. Dirigent: of. Heinrich Lab
Reußiſche Kapelle und der verſtärkte Chor des Nuſt
Vereins zu ra. 21.45: Muſik für Gitarre. An
von ger Luiſe en a 2215angabe, ervorausſage, Preſſeber und SAnſchließend: bis 24.00: Tanzmuſik.

t

Deutſche Welle Königswuſterhau
Sonntag, 6. April. 7.00-18.00:Berlin. 3 Uebertragu

6.55: Wetterbericht für
ymnaſtik. Holz. 10.00:

J und Swienigel und wie ſie
(GrammHans Friedrich Blunch), vorgetragen von
mann Chriſtians. 10.30 und 13.30: Neueſte
12.00: Engliſch für Schüler. 12.30-—-12.55 und 1406
plattenkonzert. 14.30: Märchen und Geſchichten,
Elſe Simon. 15.00: Beruſsberatung. Was muß de

üler von der Gewerkſchaft wiſſen Erich Flatau
Wetter und Börſe. 15.45: Soziale Frauenbildniſſe
Dienſte der Gefährdeten. Dr. Gerda Simons. 16.0

u und Pädagogik. Ober-Studiendir. Dr. Friß
16 30--17.30: Nachmittagskonzert aus Berlin. 17
Opernbuch (1): Oper und Drama. Dr. Hans Lebed.
Die Chemie der Bauſtoffe. Dr. Franz Mayer.
den Spuren der Arche Noah zum Gipfel des Arareth
Kurt Krauſe. 18.40: Engliſch für Anfänger.
Friebel, Lektor William Mann. 19.05: Paul Ernſt
veröffentlichte eigene Dichiungen. 19.30: Wie nut d
und Park im land wirtſchaftlichen Betrieb? Camillo
29.00: Unterhaltungsmuſik aus dem Hotel „Adlon
Emil Roosz). 20.30: Uebertragung aus Breslau.
Hörfolge von E. Kuhlmann. 21.30: Uebertrag
Breslau: Kleine Flötenmuſik. 21.45: Programm der
Abteilung. Anſchließend: Uebertragung von Verlin.

Die Mirag“, illuſtrierte Rundfunkzeitung, Mira
Leipzi C 1, loßplatz 6. reis 35 PfennigKnud Hamſun e dem eher norwegiſchen
ſteller, iſt der ausführliche Leitartikel im neueſten

Nach einigen intereſſanten Bilderſeiten n
im Kunſtgewerbe“, „Neuſeeland“, „Durch
Künſtler und Vortragende der Woche“ folgen

ur Darbietung „Paul de Lagarde“,
e el und Spaniſche Liebeslieder“ und uSinſonie“. Zum Hörſpiel Walter Bauers:
zur Uebertragung von Max Regers 100. Pſalm ar
Uebertragung der „Revue zu Einem“ aus Brrr

iel „Robinſon“ und noch zu manchen anderenſp
der Woche.
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